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Aktuelle deutsche Wirtschaftsfragen.
Reichswirlfchaslsminisler

Dr. Eurttus in Karlsruhe .
Reich und Länder . — Reichsregierung uud Mittel¬
stand . — Ardeitsiosenverficheruug . — Das Ziel der

Thoirypoiitik .
Reichswirtschaftsminister Eurtiu » sprach gestern zum ersten

Mal seit der Uebernahme des Amts des Reichswirtschaftsminist- rs
>n Karlsruhe in einer öffentlichen Versammlung . Die lebhafte Be-
Sriißung seitens der zahlreich Versammelten gab Kunde von der
Beliebtheit , deren sich Curtius in Karlsruhe erfreut . Nach einer
kurzen Begrüßung des Versammlungsleiters , Postrat L ö f f l e r,
ergriff Dr . Turtius das Wort .

Von seiner eigenen Tätigkeit al - Bürgerausschußmitglied in
Heidelberg in den Jahren 1919 bis 1922 ausgehend , wies der Redner
°uf die Notwendigkeit für den Reichswirtschaftsminister hin . sich in
verstärktem Maße mit den Problemen der kommunalen Selbstver-
waltung zu beschäftigen . Nicht nur die Fürsorgetätigkeit der Gemein-
den. ihre Versorgungsbetriebe , sowie ihr Besteuerungssystem erfor¬
derten die Aufmerksamkeit der Reichtsregierung . sondern darüber
^ naus komme es mit Rücksicht auf die Probleme des Finanz -
° usgleichs . auf die Stellung der kommunalen Selbst -
Verwaltungskörperschaften im gesamten Reichs -
Organismus überhaupt an . Es scheine, als ob glücklicherweise
^ine Periode von Mißverständnissen fltfd Gegensätzen hinter uns liege
und «s gelingen würde, in gegenseit« m Vertrauen und Verständnis
unbeschadet der Verwaltungshohei » Länder ein zur Lösung der
Erliegenden Probleme geebnetes v«»nittelbares Verhältnis zwischen
^ mmunalen Selbstoerwaltungskorpern und Reichsregierung herzu-
hellen . Beweis für den

Millen der Reichsregierung. de« Städten , Gemeinden «nd sonsti -
gen Selbstoerwaltungskorpern einen verstärkten Einslutz in dem

Eesamtorganismus des Reiches zu verschassen ,
Irl dn am Freitag vom Reichskabinett gefaßt» Beschluß , für de« end -
Eiligen Reichswirtschaftsrat die in der Abteilung III vorgesehene^ >imm« der kommunalen Selbstverwaltungskörper um je einen Sitz
gegenüber den bisherigen Beschlüssen und Entwürfen zu erhöhen.

Im Hauptteil seiner Ausführungen legte der Reichswirtschafts-
Minister in Abwehr von Angriffen der Wirtschastspartei und unter
Zurückweisung der Kritik dieser Gruppe dar , in welcher Weise die
Reichsregierung positiv gerade die Wirtschaftszweige und -Kreise
gefördert habe, deren Alleinvertetung die Wirtschastspartei glaub «,lur sich gepachtet zu haben. Der Minister erwähnte in diesem Zu-
wmmenhang die Bemühungen um Verbilligung des Geldbezugs, die
Belebung des Realkreditmarktes , unmittelbare Kredithilfen , insbe -
Andere auch in den östlichen Teilen des Reiches , das Berufsausbil -°

ungsgesetz. Schankstättengesetz . die Beseitigung der Wuchergesetz ,
»ebung und die grundlegende Aenderung des sogenannten Preis -
enkungsgesetzes . alles Maßnahmen , die insbesondere auf Hebungn d Schutz des Handwerks wie des Mittel st andes

Überhaupt abzielen. Im Zusammenhang teilt « der Minister° bej er insbesondere für den Haus - und Grund -
< ^ I i tz insofern glaube sorgen zu können , al » er ihm einen beson -

eren Sitz im Reichswirtschaftsrat verschaffe .
Bus den jetzigen Ausführungen des Redner « waren bemerken?»

leine Mitteilungen über den günstigen Stand der zur Zeit inerlin stattfindenden
dcutsch- sranzösischen Verhandlungen über da« sogenannt« Saar «

wirtschastsregime.
h

r Minister drückte dabei die Hoffnung au », daß es au » Anlaß* Anwesenheit des maßgebenden französischen Unterhändlers für
. ° "d° lsverträge schon jetzt gelingen würde, sich in Erweiterung der^ahr « 1925 festgelegten Grundlage über Zeit , Verfahren und.' Klinten für den baldigen Abschluß des endgültigen Handels -
^

lrages zwischen Deutschland und Frankreich zu einigen. Der Mi -Ii « berührte hierbei auch die Anpassung der internationalen
h

? * ft 0 h 18 e m e t n ( ch a f t an die süddeutschen Verhältnisse. Er
Sd,

' CS ^ür 'eine Pflicht gehalten , mit den maßgebenden Herren der
^

° eUndustri- gerade über diesen Punkt eingehend zu verhandeln
&tsh

' 9 019 " verläßlich notwendig bezeichnet , daß Süddeutschland die
mjjfl

'flen Bezugsquellen und Bezugswege offen gehalten werden
die j

'c i zuversichtlich zu erwarten , daß die Schwerindustrie" dieser Frage gegebenen Versprechen auch einlösen werde,
foaget,

'einen me ' teren Ausführungen berührte Dr . Curtius die

llni Arbeitslosenversicherung
^ thei?

' eS l)atau f ^ n , daß die Betastung der Wirtschaft durch die
(ö .

' ^ l°noeljicherung leine größere sein werde als bisher
ver^

°äent vom ^ ohn) . Rur in Berbindung mit der Arbeitslo >en-
Die ai

1" "9 meiöe ba* « oftntlanennjiem eingeführt werden tonnen,
un - n,Ẑunahme der neuen Sätze in der Arbeilsio >enfür>orge werdeeine Periode der Beruhigung bringen,
bemen^ Ministerjtreifte auch die Frage der Wahlreform . Er
l ' che « j1

^5 i>abei^das Serüchl. daß Reichskabinett habe bereits sach .
der Tv

' '
, i u ' ' c gefußt und gab Bedenken Ausdruck , die in den Reihen

Eni Voltspartei gegen die bekanntgewordenen Grundzuge
llnniitt,M

I
h

Ut ' S lout wurden Man höre hier die Auffassung, das Ziel
werde h,. * ! Verbindung zwischen Abgeordneten und Wählerschaft^ Partei be" ^ " ^wurf nicht erreicht, jedenfalls nicht für die Mit -
Nur Ka l?L

ble ^e® Festhaltung an der Verhältniswahl nach wie vor"
t U1nten kür größere Bezirke durchbringen könnten̂ Man be-

Trinen eS gelingen werde, mit den vorgeschlagenen Re-
tung

^ ' ^ rundübel des Verhältniswahlsystems nämlich die Züch-
^ liev, - rf, ^ putterporteien und Interessengruppen zu beseitigen,
bezirk >.? man. daß die Ncueinteilung in über ZW Stimm -
würde „ » >> Organisation sämtlicher Parteien durcheinander bringenno vielleicht auch dl« Gefahr allzu starker Hereinziehung von

Kirchturmspolitil mit sich bringe . Jedenfalls bedürf» dl« Wahl -
reformfrage gründlichster Prüfung und Beratung .

In seinen Schlußworten berührte Minister Dr . Eurtiu » noch da»
Verhältnis zu Frankreich

und di« Frag « derAvswirkungd « rThoiry - B « fpr « chung
Zwischen dem deutschen und französischen Außenminister. Das Ziel
sei nicht nur die Befreiung unseres Vaterlandes von der militärischenBelastung , sondern auch von der finanziellen Ueberbelastung. Es
\t \ unzweifelhaft , daß eine langsame Aufwärtsbewegung in den deut-
schen Wirtichaftsverhältnissen Platz gegriffefn habe . Bei dem Or-
aanisationsgeist , der Disziplin und dem Arbeitswillen des deutschenVolkes dürfe man einen gesunden Optimismus für die
Zukunft an den Tag legen Allerdinas dürfe es mich an dem
Willen des deuiscken Volkes zur Opferbereitschafi nicht fehlen.Mit lebhaftem Beifall nahm die Versammlung die Red« des
Reichswirtschaftsministers auf.

Ein Güterzug fahrt in eine Arbeiterkolonne.
Vier Arbeiter getötet.

TU . Wittenberg « , 6. Nov . Heute, morgen 6-10 Uhr fuhr ein
Güterzug auf dem Bahnhof Dergenthin auf der Streck« Berlin —
Hambura in eine Arbeiterkolonne hinein , wobei
vier Arbeiter getötet und zwei schwer verletzt wurden.Einem Arbeiter wurde der Kopf vom Rumpf getrennt . Die an-
deren wiesen schwere Verstümmelungen auf . Der Sicherheitspostenwar aufgestellt. Anscheinend haben die Verunglückten geglaubt ,das abgegebene Warnungssiqnal gelte für den in entgegengesetzter
Rich 'iuttg fahrenden Zug und haben hierbei die AimÄherung de»
Güterzuges nicht beachtet .

15 VW Mark VohnvvrtchSsse unlerlchlaaeu .
TU . Berlin . 6 . 93od- Bei tfer BetriebRasfe deS Stettiner Bahn «

Hof? bat das RechnungSprüfunigSamt umfangreiche Unterschilasun»
gen festgestellt . Drei Kassenbeamte haben L-ohnvocfchüss « in Höh«von 15 000 Mark falsch verbucht und unterschlagen. Di« Beamten
haben H« Schuld zugegeben und sind in daS Moabit «, Unter»
suchungSigesAngniiS eingeliefert worden.

Das deulsch -sranzösifche
Saarabkommen unterzeichnet.

Günstiges Vorzeichen für die deutsch . sranzösischeu
Äaudelsoertragsverhandlungen .

★ verlin , 6. Nov. lFunispruch .j Am Samstag , den 6 . Novem¬ber ist im Auswärtigen Amt eine deutjch -sranzöfische Vereinbarungüber den Austausch von Erzeugnissen einiger deutscher und saarländi -
scher Industrien unterzeichnet worden. Von deutscher Seite
zeichneten Neichsaußenminister Dr . Stresemann und Ministerial ,direktor Posse und von französischer Seite Botschafter de Mar -
gerie und Ministerialdirektor Sesruys . Die Vereinbarung sollder saarländischen und der deutschen Industrie , besonders der eisen-
schaffenden und der eisenverarbeitenden Industrie , die Möglichkeitgeben, ihre natürlichen Absatzgebiete zu beliefern . Diese Verein«
barung ergänzt das am 5. August 1926 zwischen Deutschland und
Frankreich abgeschlossene Abkommen über den Warenaustausch
zwischen Deutschland und dem Saargebiet und bildet zusammen mit
diesem eine zwar nicht vollständige, aber doch weitgehende Regelung ,der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und dem
Saargebiet .

Das Abkommen tritt nach Ratifizierung durch die gesetzgebenden
Körperschaften mit dem 1. Dezember in Kraft und läuft bis zum31 . März 1927. Wenn diesem Abkommen auch nicht die Bedeutungeines deutsch- französischen Handelsabkommens beizumessen ist, so ist
sein Zustandekommen doch ein Zeichen für das gemeinsame Bestrebender deutschen und französischen Regierung , ihre wirtschaftlichen Be«
ziehungen vertraglich zu regeln . Obwohl sich die deutsch-französischen
Verhandlungen der letzten vierzehn Tage nur auf dieses Abkommen
beschränkt haben , sind die Unterhändler der Ueberzeugung, daß di«
voraussichtlich anfangs nächsten Jahres wiederaufzunehmenden
Verhandlunqen über eine langfristige Reaelung der deutsch-franzöfi-
schen Wirtschaftsbeziehungen von diesem Abschluß günstig beeinflußt
werden, und daß es dem Bestreben der beiden Delegationen gelingen
wird , auch auf diesem Gebiet eine die beiderseitigen Interessen b«-
friedigende Lösung zu finden.

Der Kampf um die Erwerbslosensürsorge.

Noch keine Entscheidung .
Die Abstimmung im Reichstag aus Montag vertagt

m. Berlin , 0 . Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei .
tung .) Der Reichstag ist auch am Samstag mit der Erwerbslosen
für?orge praktisch noch nicht weitergekommen. Lediglich am Vorinitl
tag hat sich der Haushaltswusschutz eingeschaltet und die Beschlüsse
des sozialpolitischen Ausschusses auf Wunsch de» Reichsfinanzmini
sters Dr . Reinhold so zusammengestrichen , daß der Reichsetat , wie
ursprünglich vorgesehen war , nun doch nur mit 9 Mill . RM . belastet
bleibt . Damit ist aber auch von der Regierungsvorlage lediglich
die Erhöhung d«r Unterstützungssätze um 10 bezw . IS Prozent übrig
geblieben. Das konnte nun wiederum die Regierung nicht hin-
nehmen, die sich schon am Freitag abend in einer Kabinettsfitzung
mit dem Erwerbslosenproblem beschäftigte , und sich im Lause des
Samstags mit den Regierungsparteien in Verbindung setzt «. Das
Ergebnis ihrer Verhandlungen wurd« bald darauf in «in« m
neuen Antrag der Koalitionspart « i « n niedergelegt ,
der im wesentlichen auf die Wiederherstellung der alten Vorlage
hinausläuft .

So standen am Samstag abend die Dinge , nachdem sich im
Plenum des Reichstags die Debatte ganz allgemein mit der Er -
werbslosennot beschäftigt hatte . Irgendwelche neuen Gesichtspunkte
traten nicht zutage , wohl aber scheint man nun auch nach rechts
hin unter den Einfluß dir Propaganda der sozialdemokratischen Ge -
werkschaften zu geraten , daß eine wirksam« Abhilfe nur durch die
Einführung des Achtstundentages eintreten kann. Daß die Arbeits -
losigkeit heute eine internationale Erscheinung ist, kam leider in der
Aussprache nicht zum Ausdruck . Sie ging, nachdem noch einmal
Vertreter fast aller Fraktionen gesprochen hatten , ohne A b st i m-
m u n g zu End«. Die Abstimmung soll am Montag erfolgen.
Wahrscheinlich werden die Dinge so laufen , daß die weitergehen-
den sozialdemokratischen Antrage abgelehnt und die Sozialdemo-
kratie sich dann mit der Regierungsvorlage einverstanden erklären
wird . Die Ansichten im Reichstage darüber , ob alles diesen mut-
maßlichen Verlauf nehmen wird , sind jedoch sehr geteilt . Es bleibt
al >o abzuwarten , ob alles glatt gehen wird , oder ob nicht im letzten
Augenblick doch noch irgendwelche unvorhergesehenen Schwierigst -
ten eintreten .

(Sitzungsbericht siehe Seit « 4) .

Die Beschlüsse des Kanshattsansschnsses .
Dr. Reinhold über die Verteilung der Lasten der «rhöht «« Fürsorge.

— Berlin , 6. Nov. Der Haushaltsausschuß des Reichtstagcs
beschäftigte sich >n seiner ersten Sitzung nach den Ferien mit den
Anträgen des Sozialausschusses zur Erwerbslojenfrage . Reichs-
finanzminister Dr . R e i n h o l d berechnete die Mehrkosten für die
beschlossene Erhöhung der ordentlichen Erwerbslosenfürsorge auf rund
9 Millionen Mark im Monat . Diesen Betrag müsse bei der mangeln-
den finanziellen Leistungsfähigkeit der Länder und Gemeinden das
Reich allein übernehmen. Es könne dies nur aus den
erhöhten Zolleinnahmen . Die weitere Voraussetzung sei ,daß die Erwerbslosenversicherung am 1. April 1927 verabschiedetwerde. Daqegen sei es unmöalich, dem Beschluß über die Verlange -
ruqg der Bezugsdauer der Fürsorge für die Ausgesteuerten in >ervom sozialpolitischen Ausschuß beschlossenen Form zuzustimmen. Die
Behandlung dieser Fürsorge könne bis zum 31. März in der bis«

herigen Form verlängert werden, und dann könnten die Sätze pro»
zentual zwischen Reich und Gemeinden verteilt werden. Gegenübereinem Einwand des sozialdemokratischen Abgeordneten Hoch , dahdie Arbeitslosenversicherung nicht schon am 1. April diese Kostenübernehmen könne , bemerkte Dr . Neinhold , selbstverständlich sei ein«Uebergangslösung erforderlich, aber es sei auch durchaus notwendig,daß die Arbeitslosenversicherung, deren Entwurf dem Reichstag dem»
nächst zugehen werde, bis zum 1. April des nächsten Jahres verab»
schiedet werde. Ebenso müsse die Regierung daraus bestehen , daß di«Gemeinden angemessen entsprechend dem Antrag der Regierung ?»Parteien (75.25 Prozent ) an den Bezügen der Ausgesteuerten be»teiligt würden . Die Gemeinden könnten das wohl tragen . Nach derletzten amtlichen Statistik seien z . B . in Sachsen im ganzen 190»Ausgesteuerte vorhanden gewesen , darunter in Chemnitz lg, inUnnaberg 14, in Plauen 270, in Dresden und Leipzig weniger . Di«Gemeinden müßten am Lose dieser Ausgestzuerten beteiligt werden,damit auch st « sich bemühten, diesen Menschen wieder geregelte Arbeitzuzuführen.

Nach längerer Diskussion beschloß der Ausschuß die Empfehlungdes sozialpolitischen Ausschusses abzulehnen , wonach sichergestelltwerden sollte , daß den Erwerbslosen die Anwartschaft in der Invali «den « usw . Versicherung erhalten bleiben sollte . Diese Frage soll be«sonders geregelt werden. Abgelehnt wurde auch der Beschluß de»sozialpolitischen Ausschusses , daß die Bezugsdauer für die Erwerbs -wsenunterstutzung zeitlich unbegrenzt sein soll, das heißt , daß di«Einrichtung der sogenannten Ausgesteuerten ganz abgeschafft werden
m?;* Wenfalls abgelehnt wurde der Beschluß , die jugendlichen Er .
^ bsl °sen m d,e Unterstützung einzubeziehen. und endlich die Be«stimmung, dte Erwerbslosen laufend auf Kosten der Fürsorge gegenInvalidität , u versichern . Im übrigen stimmte der 5)aushaltsaus «schuß den Beschlüssen des Sozialpolitischen Ausschusses zu .

Deutschnationaler Mißtranensantrag
gegen Grzesinski .

>>»,. > ^ 00" ^ m Preußischen Landtag bracht« dt«deutschnationale Fraktion emen Mißtrauensantrag gegen de«preußischen Minister des Innern ein . Innenminister Grzesinski
nehmen

' " * zu diesem Antrage Stellung zn

_ * Berlin , 6 . Nov . (Funkspruch .) Die Abstimmung über d««Mißtrauensantrag gegen Innenminister Grzesinski im Preußische,Landtage wurde auf unbestimmte Zeit vertagt .

Aanbübersal! auf ein enytisches Postanto .
- *° "b0

.
n' £ Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter».)Heut« wurde m England ein Raubübersall auf einen Postwagennach amerikanischem Muster gemacht und zwar in der GrafschaftWorcester, auf einer einsamen Straße - Es handelt sich um eine»der großen roten Postautos Ein anderes Auto kam dem Postautoentgegen, gab das Haltesignal und legte sich quer über die Straße .Als der Chauffeur des Postwagens hielt , traten drei Personen aufihn zu und hielten ihm Revolver entgegen . Ave ' davon warenals Frauen verkleidet, aber der Postbeamte ist üb- rzeugt , daß e»

sich um Männer in Frauenkleidung handelt . Der Führer mußteleinen Wagen verlassen und wurde unter Revolverbedeckung ab»seits gefübri . während die beiden anderen Räuber die Po st sack «aus dem Wagen holten und in ihr Auto brachten. Zwei derPostsäcke fand man nachher entleert in einem Walde unweit de«Tatort . ES ist festgestellt worden , daß das Auto , weühe» die Räu »
Iber benutzten, gestern abend gestohlen wurde -
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Internaltonale Unruheherde
Bon

frof . Dr . Otto Hoelzsoh , IN. d . R .
Kürzlich hat der demokratische Reichsinnenminister Dr . Külz ge-

sagt, es gelte jetzt, zwischen Deutschland und Frankreich reinen Tisch
zu machen , dabei verbleibe in Deutschland kein Raum mehr für eine
interalliierte Militärkontrolle , sowie für die weitere Besetzung von
Rhein und Saar . Das ist vollkommen richtig. Ader wahrend die
Frage der weiteren Besetzung von Rhein und Saar an sich mit der
Locarno - und Thoirypolitik zusammenhing und zusammenhängt, hätte
mit der Militärkontrolle längst reiner Tisch gemacht werden
müssen und auch können . Der Zustand ist unerträgliche wenn wir
über Fragenkomplexe, wie den von Thoiry sprechen sollen , wenn wir
uns immer noch mit einer Kontrolle herumschlagen müssen . Es bleibt
unsere Ueberzeugung. daß es im Laufe des Sommers und Herbstes,vor dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund, möglich gewesenwäre , diese Sache zu beseitigen, in einer Situation , in der die ande-
ren uns ja haben wollten. Aber das gehört der Vergangenheit an.
Jetzt ist jedenfalls Aufgabe und Pflicht der deutschen Außenpolitik,
dafür Sorge zu trugen , dag spätestens bis zum Zusammentritt der
nächsten Sitzung des Völkerbundsrates diese Sache beseitigt wird
und die interalliierte Militärkontrolle vom deutschen Boden ver-
schwindet .

In England geht der Bergarbeiterstreik zu End« , in Frank -
n .

* «ritt die Kammer zusammen. Die Liquidation jenes Streikes
ist flu ^ie Außenpolitik ohne Bedeutung , um so wichtiger für die
Wirtschaftslage Europas . Hat doch der unnatürliche Kohlenbedarf
Englands seit einem halben Jahre günstig aus Frankreich. Belgien ,
Deutschland, ganz besonders Polen gewirkt und haben alle diese Län -
der sich gerade in kritischen Wintermonaten auf den Umschlag dieser
Konjunktur einzurichten! Dagegen sind die Parteitämpfe in
Frankreich wenigstens auf den ersten Blick von Bedeutung für
die Außenpolitik. Doch scheint das mehr so , als es der Fall ist . Die
Auseinandersetzungen zwischen und in der Linken sind eine Angelegen-
heit Frankreichs , dessen Außenpolitik in der zwangsgcgebenen Ver-
bindung mit der Finanzpolitik festliegt. Auch Poincart sieht , wie
wir annehmen , das ein. Natürlich sucht er so viel wie möglich für
sein Land herauszuschlagen und glaubt er mit der ihm eigenen hin-
zögernden Taktik Vorteile zu gewinnen . Aber das Beispiel B e l -
gi e n s , das soeben seine Währung stabilisiert hat , zeigt zum Ueber-
flutz noch einmal , daß es eben nur auf einem Wege geht : der
Durchführung des Gleichgewichts im Budget , der Anerkennung der
Schulden, der Auslandsanleihen . Gewiß könnte Frankreich mit
seinem riesigen Eoldvorrat und einem heroischen Entschluß seine Wäh-
rung schließlich auch aus eigener Kraft stabilisieren, Deutschland hates ja 1923 auch fertig gebracht. Aber zu dem heroischen Entschluß
reißt Poincare sein Volk nicht mit sich , vermutlich weil er das auch

, gar nicht will . Und dabei bleiben wird nach den Erfahrungen aller
dieser Jahre und einzelnen Währungsstabilisterungen : daß eine
Wärung dann auch nur durch die Ausländsanleihe zu halten ist und
in der Verbindung mit ihr allein eine zuverlässige Stabilisierung
möglich ist. Dies hängt für Frankreich vom Schuldenabkom -
m e n ab. Darüber wird geredet, vor Januar wird die Entscheidung
nicht fallen . Aber man sieht nicht , das? es für Poincars eine andere
Linie gebe . Aus dem Netz, das Dowes -Plan und Locarnovertrag
auch über Frankreich gelegt haben , kommt er nicht heraus , und stärkerals der stärkste Einzelwille , der in die Vergangenheit schaut , sind die
Verhältnisse der Gegenwart , die die Stabilisierung des Franken er-
zwingen, die aber eben auf dem Wege einer friedlichen Außen-
Politik möglich ist , worin nach unserer Ueberzeugung heute begründet
ist , daß Briand , feiner öffentlichen Meinung und seinem Volke in
der Erkenntnis dieser Zusammenhänge weit voraus , doch ein natür -
liches Uebergewicht in feinem Volke hat gegenüber Poincar6 .Das Unruhemomcnt bleibt dann , wenn wir nur den Westen im
Auge hallen , nach wie vor Italien . Mit Stolz , mit berechtigtem
Stolz hat es soeben den vierten JahreSlag des Marsches auf Rom
festlich begangen, aber das Attentat von Bologna hat wieder gezeigt,daß der Staat trotz der Ordnung und Disziplin , trotz seiner Orga¬
nisation und der sehr interessanten staatlichen Regelung des Verhält --
nisses von Kapital und Arbeit im Innern nicht völlig gesund Ist .Gewiß ist es spartanisch, daß heute Italien als einziges Land
Europas wieder Kriegsbrot ißt,' das Brot in Moskau ist weit besserund wohlschmeckender als das in Mailand . Gewiß leuchtet es zu-
nächst ein, daß diese harte erzieherische Maßnahme durchgeführt wird ,»m einen Passivposten der Einfuhr , die Weizeneinfuhr , möglichst
zu beschränken , und die Art und Weise , in der sich das Volk dem
fügt , nötigt Bewunderung ab. Aber einen Sinn in heutigen fried-
liehen Zeiten für ein Land dieser natürlichen Reichtümer, dieserwirtschaftlichen Kraft und dieser Bedeutung hat diese Maßnahmenicht. Und an dieser Aeußerlichkeit, an dieser Einzelheit ist schongezeigt, daß eben der Staat Italien das richtige Gleichgewicht nochnicht gefunden hat und noch nicht die richtige internationale , weit-
wirtschaftliche und weltpolitische Stellung .

Darauf aber kommt es an ! Es ist Sache Italiens , wie es
sich im Innern mit dem Faszismus einrichtet, und Mussolini selbst,in dem das ganze System ganz persönlich sich verkörpert und gipfelt ,hat hervorgehoben, daß dieses System etwas Italien eigenes , etwas
Originales fei und daß es nicht anderswo ohne weiteres nachgeahmtund nachgemacht werden könne . Wir wünschen wahrhaftig , daß dieses
jugendkrartige Volk, dessen Arbeitsenergie jeder Besucher heutenamentlich im Norden Italiens spürt , die ihm zukommende Stellungin der Welt erränge . Gerade deshalb aber ist die Bilanz der
Außenpolitik , die Mussolinis Botschaft zog. so lückenhaft . Ent -
scheidende Erfolge aus dem Wege zu den bekannten Zielen vermag
sie nicht aufzuzählen. Andererseits führt diese Stimmung , namentlichwenn fortwährend Attentate dos Leben des tatsächlichen Beherrschersvon Italien bedrohen zu Ausbrüchen, die man natürlich voll versteht,fcie aber gefährlich für den Frieden von Europa werden können .Daran spitzt sich nun das Verhältnis zu, auf das es ankommt.Seitdem das geeinte Italien besteht , ist wegen seiner Küste und
Lage am Mittelmeer sein Verhältnis zn England gegeben , alsein ganz feststehender Faktor . Die Faktoren aber , zwischen denenes stand und steht , sind Frankreich und Deutschland. Und wie
Italien nur gegen Frankreich seine Einigung abschloß , so wird der
Wiederaufstieg dieser dritten Großmacht möglich und denkbar sein .Dieser Gegensatz ist in jeder Weise begründet : geographisch und wirt -
schaftlich , in Volkskraft hier und Stagnation dort , wirtschaftlicherExpansion und wirtschaftlicher Beharrung oder wie man das sonstformulieren will. Will ihn Italien mit Gewalt zum Ausdruck brin -

■ gen? Offensichtlich ist das In der heutigen Weltlage nicht möglich .Bleibt also nur eine kühle , überlegte und auf weite Sicht arbeitendePolitik , die die Interessen Gleichgerichteter zu gewinnen weiß undüberall den eigenen Vorteil zu fördern versteht. An der Art , wiedie Tanger - und Marokkofrag» läuft , hat sich aber gezeigt , wie wenig

die italienische Außenpolitik das versteht. Man fühlt ihr an , daß
sie mit Frankreich zu etwas kommen möchte , daß sie versucht , gleich-
zeitig in Poris und Berlin zu spielen, und so etwaige Nachteile aus
der deutsch-französischen Verständigung heraus wett zu machen . Aber
die Art , in der die italienische Anregung einer Begegnung Briand —
Mussolini von Paris aus behandelt worden ist , zeigt, wie unendlich
überlegen in der politischen Führung das virtuell schwächere Frank -
reich gegenüber Italien ist. Und nun platzt in diese Lage das Atten -
tat von Bologna und das Auflodern einer leidenschaftlichen Stirn -
mung au? Italien wiederum gegen Frankreich, schon mit Zwischen -
fällen !

Wie lange wird Mussolini diese Stimmung wirklich fest in der
Hand behalten können ? Ihre Gefahren sieht er ohne Zweifel , darin
ist er viel zu kühl und realpolitisch. Aber dergleichen Stimmung
kann stärker werden als der stärkste Wille.

So bleibt Rom im Westen ein Hcrd der Unruhe und Besorgin ?
für den europäischen Frieden , weil die dort geführte Außenpoli ! >
ebensowenig sicher zu berechnen und zu beurteilen ist, wie die Außen-
Politik , die heute in Warschau gemacht wird . Es sei wiederhol !
Deutschland kann nur dringend wünschen , daß dieses kraftvolle und
seiner Zukunft sichere Italien zu der Stelle aussteigt, die ihm im
Staatensystem zukommt . Und davon ist gar keine Rede, daß einc
deutsch-französische Verständigung , die uns jetzt beschäftigt , einc
Spitze gegen Italien in sich trüge . Es wäre wirklich nicht möglich
zu sagen , worin die liegen und in welcher Beziehung das der Fall
sein sollte — man braucht sich das ja nur etwa in der Anwendung
auf die Tangerfrage oder den Südosten, auf Südtirol oder die Ä°

n-
schlußfrage in Bezug ans Gens schließlich und die Abrüstung ruhig
durchzudenken

Me Pause in den Thoiryverhandlungen .

„Die Thoirypolilik Sauerl sorl".
Die Ansicht der matzgebenden französischen Kreise .

F .H. Paris . 6 . Nov. sDrahtmeldung unsere« Berichterstatter «.;
„Die Thoiryverhandlungen sind unterbrochen, aber die Thoiry -
Politik dauert fort .

" Mit diesen Worten kennzeichnete mir
eine der am besten unterrichteten politischen Persönlichkeiten Frank-
reich? die derzeitige Situation und sügte hinzu : „Es werden sicher
mehrere Monate vergehen, che das deutsch-sranzösische Problem mit
aller Macht erledigt werden kann. Aber diese Frist braucht keinerlei
Staunen oder Schrecken hervorzurufen . Sie ist unabweisbar not-
wendig, weil sie dazu dienen wird , die Sachlage zu klären. Frank -
reich ist in diesem Augenblick mit der Sorge seiner innerpolitischen
Angelegenheiten, vor allem der finanziellen Situation beschäftigt .
Nach den innerpolitischen Erschütterungen , welchen es viele Monate
hindurch ausgesetzt war , ist eine Atempause erforderlich. Frankreich
muß sehen , wohin sein Weg führt , und es hat die oberste Pflicht ,
seine Währung zu stabilisieren. Bevor diese schwierige Aufgabe nicht
gelöst ist, kann kein zweites Problem von weittragender Bedeutung
in Angriff genommen werden. Ein vorsichtiger Jäger versucht nie-
mals , nach zwei Hasen gleichzeitig zu jagen.

Alle Sorge des sranzöstschen Kabinett » wendet sich jetzt der
Währungostabilisierung zu,

die übrigens nicht nur für Frankreich, sondern für die ganze Welt
von Wichtigkeit ist. Im Verlause der Erwägungen über die Stabi -
lisierung des Franken wird es sich zeigen , ob Frankreich auf aus -
wärtige Kredite angewiesen ist und ob ein Bedürfnis besteht , das
Schuldenabkommen mit Washington zu ratifizieren . Hierüber wur -
den bisher vom Kabinett keine Beschlüsse gefaßt, und sie können nicht
überstürzt werden, weil es nicht angeht , Frankreichs politische Zu-
kunft bereits festzulegen .

Erst wenn da» Problem der sranMschen Währung und damit im
Znsammenhang da» der Schuldenratifikation gelöst sein wird ,kann sich die Regierung der weiteren Frage zuwenden, ans welcher
Grundlage ein Ausgleich mit Deutschland stattfinden könne.

Verschiedene Anregungen wurden vorgebracht, die von der französischen
Regierung weder angenommen noch verworfen wurden . Fest steht heute

nur , daß Deutschland die Forderung nach Rückgabe der Rheinlande und
des Saargebietes erhebt und sich bereit erklärt , Frankreich finanzielle
Entschädigungen zu bewilligen . Aber «in fester Plan , der erkennen
ließe, welche Angebote Deutschland machen wird , liegt bisher nichi
vor. Frankreich kann einen solchen selbst nicht vorschlagen , weil ja
alles davon abhängt , in welcher Weise das französische Finanz »
Problem geregelt werden wird . Wenn Deutschland bestimmte Vor -
schlage zu machen hat , werden diese immer angehört und geprüft
werden. Der jetzige Augenblick ist wahrscheinlich für die Unter -
breitung deutscher Vorschläge wenig günstig, weil die Dinge in
Frankreich selbst noch im Argen sind.

Ab» vielleicht könnte Deutschland die Zwischenzeit ausnutze«,
um in Washington zu sondieren, wie man dort denkt.

Nichts hindert die deutsch« Regierung , beziehungsweise die mit der
Wallstreet in engen Beziehungen stehende deutsche Finanzwelt , den
Puls zu fühlen und festzustellen , wie man jenseits des großen
Wassers denkt . Eventuell könnte ein Projekt ausgearbeitet werden,
das in Paris unterbreitet werden könnte. Dieses soll nicht über-
stürzt werden. Vor allem soll keine Politik getrieben werden, die
aus innerpolitischen Gründen nach Augenblickserfolgen strebt und
keinen dauerhaften Bestand haben könnte. Es muß bereits als ein
Erfolg bezeichnet werden , daß das Prinzip der Rückgabe des Rhein »
landes überhaupt zur Diskussion gestellt werden konnte . Um dieses
Prinzip zu verwirklichen, genügt eine einfache Formel nicht, weil
ein politischer, finanzieller , militärischer , juristischer und sogar zoll-
technischer Plan damit im Zusammenhang steht . Wenn man unmit -
telbar nach dem Frühstück von Thoiry in Deutschland die Erwartung
hegte, daß alle schwebenden Fragen über Nacht bereinigt werden
könnten, so verwahrt sich die französische Regierung dagegen, solche
Erwartungen befruchtet zn haben. Ausdrücklich wurde in dem
Kommunique nach Thoiry gesagt, daß Dr . Stresemann und Briand
ihren Regierungen Bericht erstatten sollten und von ihren Be-
schlössen der weitere Verlauf der Ereignisse abhängen würde. Das
französische Kabinett glaubt der Thoirypolitik einen Dienst zu leisten,wenn zunächst einmal die französische Finanz krise
beseitigt wird . Dann wird die Zeit gekommen sein , »m ander»'
Fragen anzufassen."

Die faszistischen Umtriebe in Frankreich .

Entrüstung in Paris .
Das nngeheuerlichsle Komplott seil Jahrzehnten . —

Noch wettere Enihülwnoen zu erwarten ?
F .H. Pari «. 6 . Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)Die töricht-sreche Behauptung einzelner Pariser Blätter , daß Deutsch-land die von den Faszisten gegen Frankreich entfesselten Unruhengefördert hätte , hatte kurze Beine . Heute verhalten sich jene Zei-tungen mäuschenstill, nachdem ihr großartiges Programm , die deutsch-

französische Annäherung durch eine sranzösisch- italienische Annäherungtotzuschlagen, jämmerlich scheiterte . Es muß unentschieden bleiben,ob nicht vielleicht an maßgebender Stelle , wo man immer Vorliebe
für Mussolini

^hatte , der Plan mit zufriedenen Augen betrachtetworden wäre , Frankreich und Italien zusammen zu spannen. Heute,Nachdem der französischen Sicherheitspolizei unter Leitung ihresDirektors Ehiappe das Meisterstück gelang , die faszistischen Umtriebein Frankreich zweifellos aufzudecken , gibt es
niemand«» mehr in Frankreich, der ein Zusammengehen mit

Mussolini zu empfehlen wagt.
Die Entrüstung über das Vorgehen der italienischen Polizei ist all-
gemein. Garibaldi , der sonst vergötterte Kriegsheld , ist der Gegen-
stand allgemeinen Abscheus . Er konnte heute vormittag nicht ver-hört werden, weil er nach seinen nächtlichen Verhören vollkommen
zusammengebrochen war . Uebrigens steht seine Schuld bereits ein-wandfrei fest. Man entrüstet sich in Paris nicht nur sehr darüber ,daß Mussolinis Leute auf französischem Boden ein gegen Spaniengerichtetes Komplott mit Geld und wahrscheinlich auch mit Waffenunterstützten, damit zwischen Frankreich und Spanien ein Zwist aus -
breche, man ist vor allem

dariiber empört, daß sich dir römisch« Polizei aus französischemGebiet so gebardete, al» ob sie bei sich zu Hanse wäre.
Fest steht heute, daß jedes Mal . wenn Mussolini sich darüber beklagte,daß in Frankreich Anschläge gegen ihn vorbereitet wurden , diese An-
schlage von seinen eigenen Leuten inszeniert worden waren . Man
fragt sich mir , welchen Zweck der italienische Ministerpräsident ver-
folgte.

Soviel ergeben die bisherigen Verhöre , daß der junge Scivoli
von Garibaldi aufgefordert worden war , die italienische Grenze zuüberschreiten, um vier bekannten anti -faszistischen Persönlichkeiten inRom kompromittierende Briefe zu überbringen , von deren Absendungdie italienische Regierung vorher verständigt war . Natürlich sollte

Scivoli verhastet , und auf Grund der bei ihm aufgefundenen Briestsollten die vier Gegner Mussolinis vor Gericht gestellt werden. Dies«
Tatsache wurde mir heute vormittag au» maßgebender Quelle be¬
stätigt und bemerkt , daß man

einem der ungeheuerlichsten Komplotte auf die Spur gekomme «
fei, mit welchem sich die französische Polizei seit Jahrzehnten zu be»
fassen hatte . Es ist sehr wahrscheinlich , daß in den nächsten Tagennoch sehr wichtige Enthüllungen gemacht werden.Auffallen muß. daß heute abend der „Intransigeant " schreibt , es
sei möglich , das Po !ncar6 infolge der schlechten persönlichen Erin -
nerungen , die frühere Affären mit Italien hinterließen , zögere , mit
der notwendigen Festigkeit einzugreifen. Er hätte aber unrecht, wenn
er nicht alle Vorteile ausnützen wollte, die er für sich selbst und fürFrankreich durch eine klare Haltung erzielen könnte. Der „Intran -
sigeant", der auf Poincarö eingeschworen ist. muß seine Gründe
haben, wenn er diese Sprache führt . Der französische Botschafter inRom . RenS Besnard , protestierte neuerlich bei dem Unter-
staatssekretär Grandi gegen die Angriffe auf das französische Konsulatin Tripolis . Grandi gab zu . daß fünf Faszisten an dem Komplottbeteiligt sind . Diese werden bestraft werden, ebenso die Zivilisten ,die sie ermutigten und die zwei Polizeioffiziere , die das Konsulatbewachten und die Faszisten gewähren ließen. Wegen der Zwischen -
fälle in Benghazi und Ventimiglia entschuldigte sich Grandi noch
nicht , sondern versprach weitere Untersuchungen.
Die Anlersuchung der spanischen Verschwörung

F.H. Paris , 6 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Barcelona veranstaltete heute die Polizei während der ganzenNacht Haussuchungen . Wichtige Dokumente wurden beschlag-
nahmt , zwei Verhaftungen vorgenommen. Die Polizei an der
französischen Grenze wurde ihres Amtes enthoben , weil siees an der notwendigen Wachsamkeit fehlen ließ. Es soll zahlreichenKataloniern gelungen sein , sich nach Spanien einzuschleichen . Die
spanische Zensur waltet ihres Amtes mit aller Strenge . FranzösischeZeitungen dürfen weiterhin nicht nach Spanien eingeführt werden

Regierungskrise in Memel.
TU . Memel, 6. Nov. Landespräsident Simoneitis hat feinenRücktritt erklärt , nachdem der memelländisch« Landtag ihm inder heutigen Sitzung mit 22 Stimmen bei 7 Enthaltungen fein Miß-

trauen ausgesprochen hat .
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Unbegründete Aengstlichkeiten .
« chilles halle feine Achillesverse . Siegfried eine verwund¬

bare Stelle zwilcken den Schulterblättern . Auch wir , die wir
keine klassischen Helden sind , baden unsere „Achillesfersen " .
Ter unerschrockene Forscher , der sich nicht fürchtet , ohne « e-
»lettung unbekannt « Gegenden zu durchqueren , schreckt davor
zurück , seine Sxoedition an einem Freitag zu beginnen oder
als Dreizehnter an einer Gesellschaft teilzunehmen . Der
lchlachtengewohnte Aeldherr . der keine Todesfurcht kennt ,
hat Zlnaft davor , in scheintotem Zustand in die Erde versenkt
su werden Und gar der nervöse Mensch oder das Kind . —
>ei ihnen löst nur allzuoft eine Anas ! die andere ab . Viel -
'ficht können die nachfolgenden Zeile » zur Ueberwindung
mancher Aengstlichkeiten beitragen .

Platzangst.
Von

Dr. Berr -dt Götz.
Facharzt für psychische Erkrankungen.

»>, .1 tann mit voller Berechtigung behaupten , daß . >o v >el
Alchen es gibt , so viele Aengste vorhanden oder wenigstens vor->°<ibar seien . Der Student ängstigt sich vor dem Examen , die jungeMu vor dem Altern ; es soll Leute geben, die sich vor dem Zahnarzt
schien , und vor dem Tode ängstigen wir uns allesamt , gleichviel
W ®

™ es eingestehen over nicht . Da liegt nun die Frage nahe , worin
- Ä>esen eines so allgemeinen menschlichen Gefühls , wie die Angst

t. ' 'tt. besteht . Die A n g st bildet psychologisch ausgedrückt, das
p Logische Korrelat de - Selbsterhaltungs - und
^ ' bstbehauptungstriebes . Das heißt : wir empfindenall dem Menschen . Geschehnissen. Umständen) AnA was uns>- einer Verminderung oder gar Austilgung unserer Persönlichkeittrotzt . *

? as Gefühl der Angst ist von körperlichen Zuständen und
I » , l ^düngen begleitet , die sich hauptsächlich am Vlutkreis -

Uystem abspielen. Vor Angst erblassen wir . schlägt unser
». er . Es müssen diese Empfindungen als für die Angst so

fir.2,
" Wfä gelten . daß sie von den damit behafteten Menschen

Ina.» dem AnastgefllhI selbst gleichgesetzt werden. Solche Leute
„P " dann „ich habe Angst und weiß nicht , wovor. Die Angst fitztwie ein Druck im Magen oder in der Herzgrube",
der a}

n°ers verhält es sich mit der P l a tz a n g st, die nicht nur eine
» „ Jüngst ähnliche Körperempfindung , sondern einen echten seelischen
tooivL darstellt. Wir verstehen darunter ein Angstgefühl, das
fie in

e
i ^ cute beim Ueberschreiten weiter , leerer Plätze überfällt und

i Q ihrer Bewegungsfreiheit lähmt . Wir vermögen diese sonder -
Vz . Erscheinung vermittels der Annahme wissenschaftlich ^ er -
etton

" ' ba& gar nicht der leere Platz als solcher, sondern irgend

® lIo ' uns eifußl , wenn mit uh» im w* 1 ii e i \> u n 11
etner Beachtung wissen , als wesensverwandter Ersatz

»nast . ^ ein tiefes Angstgefühl, daß sich dieses hinter der Platz-
Mt 1 ® , e hinter einem Vorwand verbirgt . Man geht nicht fehl
®ebiM ^ " nahme , daß die meisten dieser Aengstignngen im sexuellen
SJ{eth

1 wurzeln, das ja die Kraftquelle der verschiedensten seelischenii -ti ■ *men darstellt . Das Sexuelle wirkt sich nur zum kleinsten* 'n fach und leicht erkennbar aus . Gerade die kompliziertesten
in f>̂ Ü"gen menschlichen Wesens enthalten das sexuelle Moment

»Alter symbolisierter Form .
»uf ,

as
. d ' e Behandlung der Platzangst anlangt , so richtet der Arzt

bvr^ eierlei sein Augenmerk. Einmal wird analytisch die ver-
ist Kahl QueIle der Angst aufgedeckt werden. Dann aber , und das
dt ? !^ " ? '^ tiger , muß durch allgemeine psychologische Maßnahmen
fiihig ? °">liche Konstitution , die jenen abwegigen Ersatz eines Ge -
• « b ^ n scheinbar ganz andersartiges ermöglichte, gestütztkräftigt werden.

Im Kampfe mif sich selbst
Von

Or. med . Franz Cohn -Berlin .
n" t uns S^eich : es gibt keine unbegründeten Aengst -

allenfalls konnte man von unverständlichen sprechen . Der
tn ?

die hochmütige Neigung , über den Aengstlichen lächelnd
«Nijchli - ^ schütteln, und leider gibt es genug Aerzte, die sich nicht
greift )P

et .̂ nnen, dieses Leiden für voll zu nehmen. — Man be-
lilhtjg

' . -? B jemand beim Ueberschreiten eines Straßendammes vor-
^ Sleit ^ "iger verständlich erscheint es schon , wenn er nur in
H nh ^der einen völlig leeren Platz qelangt , ganz unbegreif -
die er mitten auf dem Bürgersteig einer stillen Straße, ergreift und angstvoll in einen Flur läuft . Der Leidende
Nach

l lost nicht , warum er das tut . und wir sehen uns vergebens
fingst t

"
,
r Gefahr um, die ihn zur Flucht berechtigen würde. — Die

" eten
n « nicht immer so dramatisch auf , wir kennen auch Menschen ,^ ctt c ~ Softes Wesen verrät , daß ihr ganzes Leben aus einer

? ct R(fit o ^ ?" S >ten zusammengesetzt ist , die sich in übertriebener
t efen m? t ? ' felsucht und Entschlußlosigkeit äußert . Wir wurdeni»nge >, Alchen häufiger begegnen, wenn es ihnen nicht meist ge-
Rieten « untcr Verzichten und Einschränkungen irgendwie zu

^ tuusbrüch
^ ihre Gehemmtheit vermeiden sie die ständigen

' I*1 Punkte sind wir lange einer Täuschung unterlegen :
jem daß dort Gefahr sein muß. wo Angst auftritt . —'st, gesunden Sinnen in eine plötzliche Panik geraten°d) ni * 4 r

' c ' es bestimmte Bewußtsein einer großen Gefahr , die man
Ä/ ' eS *. bestätigen.5t( tnnt ■ n8[' 'st das Signal einer drohenden Gefahr . Neu ist die

lnn «n f« ' B sie beim Fehlen eines äußeren Furchterregers von'"Denen >,
mcn mu &- Schümm ist die Hilf - und Ratlosigkeit des Be' "er den Dämon nicht findet und nicht einmal die Richtung

Di « o fr kommen könnte .
^ URten ■ De

-
bl?r unbegründeten , nervösen Angst , liegt im Un -

® URtr »
tn Einern Gebiete unserer Seele , das vom Lichte unseresr 'nVn, " 5 ausgeschlossen ist, weil die zügellosen Leidenschasten

, ,1^ '^ die sich der Anpassung an die Zivilisation nicht fügens ®crn i- n Anblick uns erschrecken würde . Dies ist der Ort
?^ p >elen m*'. " "feie Träume spiegeln die Kämpfe, die sich dori

Selbstzerstörungswünsche ihn zu Grunde richten würden. Es wird
ihm meistens gelingen , sich rückwärts zu konzentrieren, und in einem
anspruchslosen Leben mit kleinen Konflikten existenzfähig zu bleiben.Der Psychanalytiter übernimmt die Aufgabe , denen, die durch
ihre Angst in ihrer Lebensfähigkeit eingeschränkt sind, die Angst ent̂
'.»ehrlich zu machen . Der Leidende wird mit seinen inneren Gefahren
bekannt gemacht , der verstaubte Prozeß der kindlichen Konflikte wird
neuverhandelt . Die dunklen Schächte des Unbewußten werden be-
treten , und es ist merkwürdig zu erleben, wie die mit soviel Ver-
zweiflung bekämpften Gespenster der Phantasie im Tageslichte des
Bewußtseins sich in Nichts auflösen. Wobei es sich dann erweist,
daß die unbegründete Aengstlichkeit die am tiefsten begründete ist
» nd nur an ihrer Wurzel zerstört werden kann.

13,
Von

Atno Nadel .
Goethe erzählt im zweiten Teil von „Dichtung und Wahrheit " ,

wie er durch liebenswürdige Rückficht einer Gesellschaft aus böser
Verlegenheit herausgeholfen habe. Man hatte zwölf Gäste zu Tisch
geladen, und nun war unglückseligerweise ein Verwandter wider
Erwarten von der Reise zurückgekommen . Man suchte heimlich nach
einem vierzehnten Gast , fand aber keinen , bis Goethe, der von der
Dame des Hauses ins Vertrauen gezogen worden war , sich unbemerkt'
oavonschlich und so den Abend rettete.

Jeder von uns kennt die Scheu vor der Zahl Drei -
zehn . In wenigen Hotels findet man diese gefürchtet? Zimmer«
" " ^

Was ^ s? es nun . das uns diese Zahl fürchten macht ? Das weih,
um es rasch zu sagen , niemand . Doch liegt die Vermutung nahe,
daß die Dreizehn deshalb so gefürchtet ist. weil sie gleich hinter der
Glückszahl Zwölf ihre Stelle hat . Ja . Zwölf ist eine Glückszahl .
Jakob hat zwölf Söhne (Esa. sein Bruder , übrigens desgleichen).
Jesus zwölf Jünger . — das Jahr zwölf Monate . Aber hierin , im
Jahr , ,n der Zeitrechnung, liegt wahrscheinlich auch der Ursprung
der Heiligkeit der Zwölfzahl.

Denn man richtet sich in der Magie , in der Lehre von den
höheren unbekannten Dingen , nach den Sternen , oder nach andern
kosmischen und physikalischen Ursachen . Neuerdings auch nach den
Schwingungszahlen der Farben und Töne.

Was bedeutet nun die Zahl Dreizehn? Ist irgend ein Erund
vorhanden , daß wir fie fürchten sollen ? Oder gehört diese unsere
angewöhnte Angst zum närrischen Aberglauben , dem die meisten
Menschen sinnlos verfallen find ?

Hier berühren wir ein Gebiet, von welchem es keine eigentliche
Wissenschaft gibt . Und auch der Verfasser dieses Aufsatzes kann nur
aus Eigenem in Kürze einen Rat erteilen , um aufklärend zu wirken,
oder besser : um Aufhorchen zu machen .

Tatsächlich spielen die Zahlen im Leben des Menschen eine ge-
wisse Rolle. Aber gerade die bekannten bösen oder guten Zahlen
sinv es nicht , die ihn lenken oder warnen sollten. So kann die
böse Dreizehn für manchen viel eher eine Glücks -
zahl bedeuten , ebenso die Sieben . Andererseits kann
die geeignete Drei — Dreiteilung der Welt in Himmel, Erde und
Wasser , drei Söhne im Märchen, drei Träume , drei Prüfungen —
manchem zum Fluch werden.

Welche Zahlen also sollen wir fürchten, nach welchen uns im
Alltag und in unsern Unternehmungen richten? Etwa , wenn wir
eine Hausnummer oder eine Telephonnummer zu beurteilen haben,oder einen bestimmten Tag im Monat , in der Woche , im Jahr , der
uns Glück bringen soll ?

Wir können es so anstellen, daß wir unser Leben beobachten und
uns selber eine geheime Tafel schaffen , der wir fortan halbwegs
zu folgen haben werden. Vorausgesetzt, daß wir auf mystische oder
übernatürliche Dinge Gewicht legen.

Denn die Zahlen sind ja nur Zeichen . Zeichen füretwas , das mit höheren Welten in Verbindung steht .Und so sei andeutend bemerkt : man fürchte weder die Dreizehn
noch die Sieben , dagegen suche der Mensch , wenn er der Mystik zu-
geneigt ist — die das Gegenteil von Aberglaube bedeutet —, seine
eigenen Lebenszahlen im engen Rahmen aufzustellen, die er dann
seinem guten Dämon zum Schutze überantworten möge . Denn wasuns zu wahrem Glück hinzieht , das ist es auch , was uns emporhebtund einem höheren Leben näherbringt .

Pythagoras , der griechische Weise lehrte , Zahl und Harmonieseien innerstes Weien und Gesetz der Welt . Und tatsächlich liegen,wie bekannt ist, allen Harmonien bestimmte Zahlenverhältnisse zu-gründe . Ist ^ es da nicht naheliegend , daß auch die Musik unseresLebens, unserer Tätigkeiten , unserer Sehnsüchte von geheimenSchwingungen unserer Seele und der entsprechenden Bewegungender uns umgebenden sympathischen Beziehungen und Vorgänge ihreInitiative erhält ? Dieselben Motive , die für die anerkanntenheiligen und unheiligen Zahlen im Altertum maßgebend gewesensind , sollten sie nicht auch unserem eigenen vielfältigen Dasein ge-
Heime Weisungen bieten können ?

„Das irdische Geschehen ist nicht nur gestaltet von den irdischenUrsachen . Erfolg und Mißerfolg hängen nicht bloß von Fleiß undBegabuna ab. Sondern es sind geheimnisvolle jenseitige Kräfte ,die die Dinae , deren Anfänge oft so ähnlich scheinen , in ihrem Fort -gang zum Guten oder Bösen ausschlagen lassen .
" So schreibt einmoderner , deutscher Kelebrter . Rickard Wilhelm , in einer AbHand -lung über „Chinesische Schicksalsbeherrsckung "

. Und das ist Wahr -heit und läßt uns über Zahlen und Glücksinöglichkeiien tiefer nach-denken .
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? lpiele» -träume >piegem oie nampsc , oie |Ky von'cht ejJ ~ -Naßlose Wünsche sind dort eingekerkert, unter der Auf-
dosi-

^ ^ ^bekannten Polizei : des Gewissens . Eine Zensur
» '"gen v daß nur gedämpfte und entstellte Nachrichten zu »n*

lidtan '
n x o" ®

. nicht in der Ruhe stören, aber bisweilen wird der
^ it . .nsche so stark , büß das Angstsignal gegeben wird , da-i 1 ttir r A4 • • 1 ' ' 1 ' " ® N "Mngnai gegeoen wiro, oa-

a° n 8en haben
' ' 0 ^ a&na^men treffen können , hevor wir Torheiten
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Frl . D r e i ch e r , die Vorsteherin des Pestalozzi -
^ röbelhanies in Berlin , äußerte sich einem unsererMitarbeiter gegenüber über dieses Thema :

Unbegründete Aengstlichkeiten — für Kinder trifft dieseBezeichnung nicht zu. Es müßte eher heißen: unerklärlicheAengstlichkeiten . und zwar in erster Linie für den Erwachsenenunerklärlich. Zwar ziehen namhafte Pädagogen trotz aller gegen -
teiligen Ansichten doch eine mögliche „Erbfurcht", ererbte Aengstlich -keit , in den Rahmen ihrer Beobachtungen; für weitaus die meistenVorkommnisse von Furcht und Aengstlichkeit bei Kindern läßt sichjedoch bei sorgfältiger Behandlung und liebevoller Einfühlung ein
wirklicher oder vermeintlicher Grund feststellen .So entsinne ich mich eines aufgeweckten kleinen Mädchens, das
frisch und fröhlich war und keinerlei der sonst vorkommenden Artenvon kindlicher Aengstlichkeit zeigte . Das änderte sich ganz plötzlich.Das Kind verfiel in eine förmliche Melancholie, war verschlössen,konnte abends nicht einschlafen , blieb zerfahren und weinerlich. Dieältere Schwester , die sich der Erziehung der Kleinen angenommenhatte , wußte nicht mehr aus und ein . Nach eingehender Beschäftigungmit dem Kinde stellte sich heraus , daß es Zeuge gewesen war , wiedie Leiche eines Ertrunkenen aus dem Wasser gezogen wurde.Es brauchen durchaus nicht alle Ursachen kindlicher Furcht soschwerwiegenden Eindrücken zu entspringen . Die Phantasie bauschtoft genug kleine Erlebni » e trauriger oder auch nur unverstandenerArt ganz ungewöhnlich auf ; dementsprechend tiefgehend wirkt sichdann auch ihr Eindruck auf das kindliche Gemüt aus . Immerhinfällt wohl die weitaus größte Verantwortung für kiiidliche Angstund Furcht auf Erziehungsfehler der Erwachsenen zurück. Es istdurchaus falsch, ein Kind nicht ernst zu nehmen in Arbeit und Spiel ;es wirid ihm dadurch das Selbstvertrauen geraubt . Mehr noch viel-leicht durch Auslachen, wenn es etwas Drollig - kindliches gesagt odergetan oder etwas falsch gemacht hat . Aenqstliche Kinder sind immerein Beweis für Erziehungsfehler der Eltern und eine Mahnung zuganz neuer, verinnerlichter Stellungnahme zum Seelenleben desKinides»

Lampenfieber.
Sine Unterhaltung mit Ernst Deutsch

Von
Nellie Migeodl

Zur „Psychologie de » Lampenfiebers " kann ,ck
Ihnen wirklich nichts jagen — es ist einfach da, ist eine furchtbare
Tatsache, ein Leiden, das mich unweigerlich drei Tag « vor
jever Premiere befällt . Ich kann ihm nicht beikommen —
weder durch Anspannung meines Willens , noch durch gütliches Zu-
reden — es ist eben eine Nervenangelegenheit ."

Ernst Deutsch spricht anscheinend nicht gerade mit Begeisterungüber dieses Thema.
„Seien Sie bitte nicht böse , wenn ich unangenehme Gefühle bei

Ihnen wachrufen muß — schildern Sie mh diesen Zustand doch
etwas ausführlicher . Wie wirkt sich das Lampenfieber vei Ihnen
aus ?"

„Ich bin in diesem Zustand ein anderer Mensch , das heißl, ge -
nau genommen, gar kein Mensch , sondern ein Etwas , das nicht leben
und nicht sterben kann — ja , ich möchte sagen, ich b i n n ur bei
halbem Bewußtsein . Organische Störungen setzen ein , ich
fühle mick schwach wie eine Fliege — es ist schlimmer ab See¬
krankheit. Wie ich am Preniienabend auf die Bühne gelange, weiß ich
nicht ; wer der Ernst Deutsch ist. der da auf der Bühne steht , spricht ,
agiert — ich weiß es nicht . Ich selbst als ganzes bin es keinesfalls.
Es ist so , als ob ein Schleier über mein Bewußtsein gelegt wäre und
als ob ein Teil meiner selbst sich selbständig gemacht hätte und.unkontrolliert von meinem Willen , den Schauspieler Ernst Deutschin der Rolle des Stückes darstellte. Dieser Lähmungszustant» hält
meistens bis zum dritten Akt vor, oftmals bis zum Sinken des Vor-

;
»angs . Ich habe nach Premieren niemals eine Ahnung , wie ich ge-
pielt habe, ob ich gut , ob schlecht gespielt habe.

Mit dem Sinken des Vorhangs ist aber diese Lähmung
hoben und am nächsten Abend spiele ich vollkommen
frei und unbefangen . Es gibt nichts auf der Welt , was ich
so hasse und fürchte , wie Premierenabende — ich gäbe was darum ,wenn ich gleich mit der zweiten Vorstellung beginnen könnte ."

Die Angst vor dem Stottern
' Von

Br . Georg Lomer .
Ich sage ausdrücklich „vor dem Stottern " und nicht etwa die

„Angst des Stotterns " ; denn sobald der Stotterer seine Angst ver-
liert —, ist er eben kein Stotterer mehr , sondern ein
ebenso normaler Rettmer wie wir alle. Gerade die Angst vor
dem Nichtkönnen führt das Nicht - Können selber
herlbei , und so betrachtet, ist die Stotterkrankheit ein wundervoller
Belog, geradezu ein Schulbeispiel für die Macht der g e da n k -
l i ch e n E i n st e l l u n g . Es geht dem Sprechkranken eben ganz
ähnlich wie dem Künstler , der etwas vortragen will und sich —
gcDwde , wenn er feinnervig ist — immer nur da ganz und unbe-
hindert zu geben vermag , wenn er sich . .verstanden"

, d . h . von iv«chl-
wollenden Gedankenströmen umigeben fühlt .

Gewöhnlich entsteht das Stottern in frühester Kindheit , oft im
Anschluß an eine Infektionskrankheit , und der Rogel nach au<f der
Grundlage eines zarten , empfindlichen Nervensystems. Es sind
meist äußerst sensible Menschen mit wenig Selb st ver -
trauen , die Stotterer werden ; zuweilen ist ein ursprünglich
gesundes Selbstvertrauen auch wohl durch irgend ein Erlebnis er -

fhüttert worden. So erklärt es sich , daß viele Stoiterkranke überall
tt glatt sprechen können , wo keine besonderen Ansprüche an dieses

Selbstvertrauen gestellt werden — : im Familien - oder Freundes¬
kreise , und überall dort versagen, wo es irgendwie gilt , sich durch -
zusetzen — : im Beruf oder Dienst, kurz : Fremden gegenüber, na-
mentlich solchen, von denen man sich abhängig weiß .

Stärkung des Selbstvertrauens ! ist also oberstes
Ge setz für jeden, der hier als Helfer berufen ist. Es gilt , den .
Kranken die ewige „AnM vor der Angst " zu nehmen, über die er
klagt . Man muß ihm zeigen , daß er unter gewissen Voriichts-
niaßnahmen, wie Atemregelung , Einhaltung eines bestimm »
ten Tempos oder Tonfalls usw . ganz gut zu sprechen ver-
mag . Gute Dienste leistet dabei die Suffqestionsbchandlung . even -
tuell unter Heranziehung der Hypnose . Man kann auf diese Weisedie peinigende Angstempfindung des Nichtkönnens mehr und mehr
zurückdrängen und den Kranken regelrecht schulen zu dem
Gcsühle rubiger Sicherheit . Lernt er ein Sprechen richtig, d. h .ruhig und überlegen ansehen, so ist er geheilt.

Isk die Angsi vor dem Scheintod
berechtigt ?

Von
Or . Rudolf Fischer .

Ja und Nein , — das heißt aber : für gewöhnlich natürlichnicht ! Denn wer als Arzt in die traurige Lage kommt , einen
Totenschein auszustellen, und zu diesem Zweck das Ableben rite
konstatiert hat , der empfindet es allemal äußerst peinlich, wennnun die Angehörigen des Dahingeschiedenen ihn bestürmen, objener denn wirklich und widerruflich tot sei und zum Uebermaßpar noch Oefsnung der Pulsschlagader verlangen ! Ist doch kein
besonderer Kunstgriff notwendig , um den Tod eines Menschensicherzustellen : Herzschlag und Atmung erhalten das Leben undwerden vom ihm erhalten ; fehlen sie, so ists aus . . .Nun wird ja gelegentlich immer wieder einmal van einemScheintod gemeldet , den der Arzt für den Todhielt : Man hat dann den Kranken irrtümlicherweise bestattet oderwar zum mindesten auf dem Wege dazu . Und jetzt packt den Leserdas Grauen ! Er denkt an das schauerixe Bild im Miertzmuseumzu Brüssels wo die vermeintlich Tote inmitten von Särgen Pest-kranker aufwacht und verfügt wohl gar . um sich selbst vor einemähnlichen Schicksal zu bewahren , für den Fall seines einstigen Todesdie abenteuerlichsten Vorschriften im Testament .Was ist denn nun dieser gefürchtete Scheint^ ? Sieht er wirk-
lich dem Tode so ähnlich ?

_ Halten wir uns ganz ruh «g an das obengejagte. Das ärztliche Hörrohr (das vor kurzem nun schon seinenhundertjährigen Geburtstag feierte) läßt in jedem Falle den Arztsehr genau auch den noch so schwachen Herzschlag vernehmen ! Undwas die Atmung angeht , so ist das Verhalten eines Spiegels , umden Hauch zu erkennen, ja schon ein altes , bewährtes Mittel imVolke . ( Und die Flaumseider auf den Lippen , die vom Atemzug«bewegt wird , ist sicherlich noch weit älter .) Diese beiden Probenwissen absolut zuverlässilg auch den tiefsten Scheintod zu entlarven !Denn ein solcher „Scheintod" ist ja nichts anderes , als ein Zu -stand von schwerer Vergif ' tnng . — sei es nun durchäußere Gifte ober durch das bei Ersrickungszuständen im Blute sichanhäufende Atmungsgift Kohlensäure verursacht — bei demHerz und Atemzentrum gelähmt sind . Da ist dennder al >o Vergiftete völli-g bewußtlos , si?ht „wie tot " aut ; und seineGliedmaßen sind kühl . Ist die Allgemeinsituation nun vielleichtungewöhnlich , so ist zunächst eine Täuschungsmöglichkeit selbstver¬ständlich gegeben . Der verständige Arzt wird unter solchen Um -ständen aber sein Urteil auf etwas später verschieben . Und erwird sich niemals mit dem bloßen Fühlen des Pulses begnügen;denn einerseits lehrt ihn die Klinik der schweren Blutungen , daßder Puls auch bei noch Lebenden manchmal verschwindet , und an-dererseits hat ein jeder wohl einmal ( wie es der berühmteNaunyn in seinen Lebenseriimerungen beschreibt ) das Klopfendes eizcnen Pulses mit dem des Toten verwechselt . Später jedochwird uns die ruhilge , gewissenhafte Untersuchung stets unzwei -dsutlg über den wahren Zustand delehreal
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Die ErwerbslosenSebatte

im Reichstag .
* Berlin , 6. Nov . (Funkspruch .) Präsident Loebe eröffnet die

Sitzung um 12 Uhr - Die allgemein « Aussprache über die Anträge
des sozialen Ausschusses für Erwerbslosenfürsorge wird
fortgesetzt . Als erster Redner nimmt das Wort

Abg . Heckert (Komm .) : Er hält die vorgesehene Erhöhung der
Unterstützungssätze für völlig unzureichend . Er weist auf die schwere
Notlage der Erwerbslosen hin , die einem harten Winter entgegen -
gehen . Die großen Gewinne der Industrie würden nur durch Aus¬
plünderung der Arbeiterschaft und der Konsumenten erzielt . Der
Extraprofit der Bankdirektoren habe in einem Jahre mehr als eine
Milliarde betragen - Der Redner gibt zu , daß schon heute die Unter -
stützung gelegentlich die Löhn « übersteige . (Hört , hört rechts .) DaS
sei aber nur in bestimmten Gegenden der Fall . Der Redner zeigt
einen Tarifvertrag für Landarbei -ter im Kreise Kvritz , der einen
Stundenlohn von sieben Pfennigen vorsieht . Dieser Tarif s«i von
dem deut chnationalen Abgeordneten Wolf unterschrieben . Zum
Schlüsse ruft der Redner die Gewerkschaften zum Massenkamps ge-
gen die jetzige . Jndustrieregierung " mit ihrem »hundertprozentigen
Jndustriellenvertreter Dr . Reinhold * auf .

Abg . Schneider -Berlin ( So ; .) betont , daß die tarsächliche Ar «
beitslosigkeit etwa » m 20 Prozent größer sei , als die ErwerlbÄofen -
statisti ? erkennen lasse . In einer ganzen Reihe von Städten sei auch
die Unterstützung von Kurzarbeitern erforderlich gewesen . Die Ra¬
tionalisierung der Betriebe werde in den nächsten Monaten die Zahl
der Erwerbslosen noch erhöhen . Die Angestellten seien noch schlim-
mer daran als die Arbeiter . Der Redner wendet sich gegen die viel -
fach geübte Methode der Überstundenarbeit . Besonders bei den
Großbanken , die doch wirklich nicht notleidend seien , würden bis in
die Nacht Überstunden gemacht , um die Einstellung neuer Arbeits -
Käste zu vermeiden . Bedauerlich sei die planmäßige Ausschließui ?g
der älteren Angestellten . Die Anzahl der 180 000 Erwerbslosen , die
länger als 52 Wochen arbeitslos sind , sei erschütternd . Diese 180000
Menschen hätten also mit 800 Mk . ein ganzes Jahr lang auskom -
men müssen . Unter den Erwerbslosen seien viele überhaupt nicht
arbeitsfähig , müßten also eigentlich der Wohlsahrtspslege überwie -
sen werden . Der Redner regt Entlastung des Arbeitsamtes und
Herabsetzung der Jnvaliditätsgrenze auf 60 Jahre an . Die Arbeit
der Angestellten M heute die am jämmerlichsten bezahlte geistige
Arbeit . Nur 17 Prozent der Angestellten hätten ein höheres Mo -
natseinkommen als 225 Mark . Mit dem Wohnungsbauprogramm
sollte sofort begonnen werden . Allerdings müsse der furchtbare In -
stanzenweg verkürzt werden . Wer z. B . in Berlin die Kühnheit
besitze, bauen zu wollen , müsse nicht weniger als 88 Instanzen durchs
laufen .

Abg . Holzcnner (Wirtsch . Vergg . > macht den anderen Parteien
den Vorwurf , daß sie immer nur Anträge stellen un >d annehmen , ohne
sich die Frage zu stellen , wer denn eigentlich die Sache bezahlen solle -
Das sei eine uferlose Politik , ohne jede gesunde Grundlage . Der
Mittelstand leide selbst schwer unter der Arbeitslosigkeit . Der
Handwerker sei aber vielfach zu stolz , die ErwevbSlosensürsorge in
Anspruch zu nehmen . Die Wirtschaftspariei stehe fest aus dem
Standpunkt : Keine Ausgaben obne Deckung . Der Redner erbebt
Protest gegen die umfangreiche Schwarzarbeit auf dem Gebiete des
Handwerks , die von den Behörden unterstützt werde . Die Wirt -
schaftliche Vereinigung werde den Ausl '

chukibeschlüsscn nur zustim -
men . wenn die Regierung unzweideutig erklärt , daß die Mittel zur
Deckung vorhanden seien .

Abg . Schwarzer - Oberbayern (Bayr . Vpt . ) bezeichnet die Arbeits -
losigkejt als die schlimmste Krankheit , die man sich denken könne .
Sie rickte die Arbeitslosen körperlich und seelisch zu Grunde . Um die
Arbeitslosen herum gebe es aber noch einen Kreis von Leuten , die
dem Mittelstand angehören und die ebenfalls schwer Not leiden ,
weil die Kaufkraft allgemein gesunken sei. Von den nächsten Mona »
ten an werde sich die Zahl der Ausgesteuerten erheblich vermehren .
Gesetzlich sei eine Regelung für sie nickt möglich . Es könne nur in
form der Krisenvorlaqe geschehen, wobei die Eesamtkosten nur das
Reich tragen könne . So weit wenigstens seien wir , daß der Finanz -
minister einsehe , daß er den Ländern keine weiteren Lasten auferlegen
könne .

Abg . Stöhr (Völk .) fordert Stärkung des Innenmarktes im
Interesse der Erwerbslosen . Es sei erfreulich , daß die linksgerich -
teten Gewerkschaften neuerdings auch für erhöhten Zollschuß für die
deutsche Landwirtschaft eintreten . Die Not der Erwerbslosen sei
deshalb so groß , weil nach der Revolution nicht die richtige Wirt »
sckaktspolitik betrieben worden sei . Die Hauptschuld trage die Er -
füllungspolitik . Das Reparationsproblem sei ein Lohnproblem fürden deutschen Arbeiter geworden . Der Redner fordert vermehrteBautätiakeit und Siedlungen . Von 100 Arbeitern in Deutschland

Festkonzert der „Concordia"
Karlsruhe

zur Feier des 51. Stiftungsfeste .
Die Auswahl und Zusammenstellung der Männerchöre des Ee -

(angvereins „Concordia " für die wunderschönen Festkonzerte lassenimmer einen sinnvollen und ernsten Grundgedanken erkennen . Das
gibt ihnen ein einheitliches , feinsinniges Gepräge und faßt auch
stilistisch auoeinanderliegende Kompositionen zusammen . Ausgehendvan der großen Bedeutung des deutschen Männergesanges , dessen
Wesen und Ziel auf soziologischen , nationalen und künstlerischen Fun -
damenten ruht , dessen Kraft gerade in unserer Zeit mit dazu bei -
trägt , die heterogendsten Volte * und Gesell schaftselemente zu einer
neuen Gemeinschaft zusammenzuführen , lassen diese Konzerte der
„Concordia " immer wieder drei inhaltsschwere Worte durchleuchten :Glaube , .Heimat , Vaterland .

Die tiefer liegenden Gefühlselemente dieses Festkonzertes zurFeier des öl . Stiftungsfestes nehmen von diesen Quellen
ihren Ausgang . Zu in ihrem ethischen Ernst , ihrer Würde und in
ihrem gesunden , über Parteien , Richtungen und Schichtungen hinweg -
führenden Geist schließen sie gleichsam symbolisch die Bestrebungender „ Concordia " und darüber hinaus des gesamten deutschen Männer -
chorwesens ein : Bestrebungen , ron denen gelegentlich des goldenen
Jubiläums Peter Oechsler , der erste Präsident der „Concordia " .sagte , daß sie große feierliche Huldigungen für das deutsche Lied unddamit zugleich Bekräftigungen für echt heimatliches Empfinden feien .Von dem Emporblick zu einem im Waldesgrün , von Sonnen -
gold umspielten „ Marienbild " ausgehend , brachte der erste Teil desAbends zar > gestimmie . weich aufblühende Chorlyrik , die ( wie gleichdieses religiöse Lied erkennen ließ ) mit warmer Empfindung , bei
intensivem Gestalten des Klangbildes von innen heraus , gesungenwurden . Wir nennen das verträumte Stimmungsbild von HugoKaun , den harmonisch moderner aufgeputzten verdämmernden „Abend -
janß ' und als Abschluß dieser Gruppe der größer angelegte , in jederSlroohe scharfe Koniraste setzende „Der Wagen rollt "

. Hier wirdder Refrain jeder Strophe der zugleich den Titel gab und über die
wechselnden Bilder d»s Gedichtes von Rudolf Baumbach hinweg den
Weg alles Lebens aufzeigen will zu packenden Tonmalereien benütztdie in den Klangzügen der Bässe liegen . Dieses Lied von Karl
Kämpf erknelt durch Heinrich Lechner und seinen disziplinierten Choreine ^ ckarfe Profilierung .

In den zweiten Teil leitete ein in den Außenteilen still oerhalte -nes N >iturlied . das mitten in einer Wiese weißer Margueriten führtund in der zweiten Strophe mit Temperament und Schwung dieWanderlust hereinläßt . Daneben stand „Die Heimat " des BadenersRichard Trunk . Die Saktechnik ist eigenartig ? man möchte von freierRondoform sprechen , und die technischen Schwierigkeiten sind arößerals fir sick anhör -n , ditr <* eilf Trunk dock rasch, leicht und flüchtig
fünf Tonarten . Den Abschluß des Abends , der . wie vorauszusehenwar . eine arr &e . dnn ' ^ re fili -orirfiaf * in der Aesthalle versammelthatte , machte das frisch zugreifende „Wanderlied " von Rudolf Bück

lebten auf eigener Scholle im Eigenheim 9, in England 20, in den
Vereinigten Staaten 65. Der Redner fordert eine Denkschrift über
die Möglichkeit einer Einführung der Arbeitsdienstpflicht . Der Red -
ner lehnt das kommunistische Mißtrauensvotum gegen den Arbeits -
minister ab .

Minister Dr . Brauns erklärt sich auf die Frage des Redners
der Wirtschaftlichen Vereinigung ausdrücklich gegen die Schwarz -
arbeit , die das Gewerbe gefährde . Auf Fragen nach der Deckung der
Kosten für die erweiterte Erwerbslosenfürsorge verweist er auf die
Aeußerungen des Reichsfinanzministers im Ausschuß , wonach die
neuen Ausgaben durch erhöhte Zolleinnahmen gedeckt werden . Der
Minister gibt ferner die Zusicherung , daß bei dem Arbeits -
beschaffungsprogramm , und zwar bei den Vergebungen , auch das
Handwerk berücksichtigt werden soll. (Beifall . )

Damit schließt die allgemeine Aussprache . In persönlicher Bemer -
kung gibt

Abg . Wolf (Deutschnational ) zu , daß im Kreis « Kyritz ein
barer Stundenlohn von 7 Pfennigen bezahlt werde . (Lärm beiden Kommunisten .) Dazu kommen aber jährlich 80 Zentner Ee -
treide , 80 Zentner Kartoffeln , freie Wohnung mit Stallung und
Gartenland , 6 Meter Holz und 3 Liter Milch täglich . (Lebhafteshört , hört , bei den bürgerlichen Parteien ) .

Die Debatte zur Erwerbslosenfürsorge und die Abstimmungenwerden dann auf Montag vertagt . Inzwischen soll noch ein
Antrag vorbereitet werden , der die Krisenfürsorge in die Vorlagewieder hineinarbeitet . Das Haus vertagt sich auf Montag 3 Uhr :
Handelsabkommen mit Finnland . Lettland , der Schweiz , mit Frank -
reich wegen des Warenaustausches in das Saargebiet , Erwerbslosen -
fürsorge , Nachtragsetat . Bei Feststellung der Tagesordnung ver -
langen die Kommunisten für Montag noch die Behandlung ihrerInterpellation wegen der Hohenzollernabfindung . Der Präsidentstellt fest, daß der Nachtragsetat erst am Dienstag zur Verhandlungkommen wird und daß der Aeltestenrat am Montag beschließen wird ,welche Interpellationen damit verbunden werden .
Sitzung öes Barmal . Ausschusses des Reichstags .

# Berlin , 6 . Nov . (Funkspruch .) Der Barmat -Ausschuß des
Reichstags trat heute nach mehr als viermonatlicher Pause zueiner Sitzung zusammen . Der Vorsitzende , Abgeordneter Sänger(Sog .) , schlug vor , daß der Ausschuß die Entwicklung des gericht -
lichen Verfahrens , dessen Beginn auf den ll . Januar 1927 festac,setztsei . abwarten möge . Dieser Entschluß dürfe aber in der Oeffcnt -lichkeit nicht etwa so gedeutet werden , als wolle der Ausschuß die' hm gestellten Aufgaben nicht erfüllen und zu Ende führen . Der
Ausschuß erklärte sich mit dem Vorschlag des Vorfitzenden einver -
standen .

Revision im Leiferder Allenlalsprozeh .
» Hildesheim , 6. Nov . Die beiden Hauvtangeklagten im
Leiferde ? Attentatsprozeß , Schlesinger und Willi Weberhalben ihre Rechtsbeiständc gebeten , geigen das Todesurteil Revi -
s i o n einzulegen . Die Rechtsanwälte werden , wie wir von ihnenhören , diesen Antrag baldigst beantworten und das Reichsgerichtum Nachprüfung der Frage bitten , ob der allgemeine Mord -
Paragraph 211 neben Paragraph 315 zur Anwendung kommenkann . Es handelt sich dabei um die rechtliche Seite der Sache , undzwar um die Frage , ob die Täter mit Vorsatz und UeberleirunigMenschen getötet haben . Durch Walter Weber ist kein« Revisionbeabsichtigt .

Kamps mit einem Fassadenkletterer .
TU . Regensburg . k . Nov . Gestern nacht stiegt ein Einbrecherin ein Fenster des Hoiels Maximilian in Regensburg «in , wurdeaber von dem Bewohner des Zimmers , einem Berliner Arzt , über¬

rascht . Zwischen beiden entstand ein erbittertes Ringen , wobei der
Arzt durch Würgen am Halse und schwere Schläge auf den Kops
kampfunfähig wurde . Dem Einbrecher gelang es zu entfliehen .Der Arzt mußte ins Krankenhaus gebracht werden .

Schweres Autoungliick .
TU . München , 6- Nov . Auf der Straße Pfaffenhofen —Ingol¬stadt überschlug sich gestern das Personenauto der deutsch-

amerikanischen Petroleum ^ eseUchaft in München , wobei eine
Person getötet und eine weitere schwer verletzt wuÄ >e.

v .v . London , 6. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Dominionpremiers besuchten heule die bedeutendste britischeRadioistation von Hillmorton .
H. Wien . 6 . Nov (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)Der Ministerrat hat heute beschlossen, den Hant ^ lsvertragmit Jugoslavien vom l . Dezember ab dreimonatlich zu' ündigen .

der hier die wohlbekannte volkstümliche Melodie in den einzelnenStrophen im Ausdruck immer neu belichtet . Die „Concordia fangdieses schöne Lied mit prächtigen Klangsteigerungen , die geeignetwaren , die Ausdrucksfähigkeit des Chores zu zeigen .Man kennt den frischen Klang der Tenöre , die fülligen warmenMittelstimmen und die breit gelagerten Bässe , die den ganzen Chorangenehm abdunkeln und ihm Rundung geven . Man kennt undickatzt aber auch die Direktion des langjährigen , sehr verdienstreichenChormeisters Heinrich Rechner , der , allen Ausdrucks -Verweich -lichungen fern , doch reichen dynamischen Abschottungen Raum gibtund (etwa in den ersten Liedern ) gefühlsmäßige Sckwellungen wich-tlger Mittelftimmen bringt . Seine Auffassung und Ausarbeitungbezeugten wieder eine liebevolle Einfühlung und Musikalität in denleweiligen Liedcharakter . Ihm und seinem Chor wurde nach jedemLiede herzlicher Beifall zuteil . Der Sängerspruch erklang an diesemAbend erstmals . Der knapp zusammengefaßte Text von Redlin wirdvon Rudolf Bruck in eine leicht einaehende Melodik gefaßt , die aufeiner breiten ganz modernen Harmonik ruht .
. , ^

^ lara Schüssel e ist durch ihre frühere Kunstbetätiguna insolchen Konzerten in bester Erinnerung geblieben . Die junae Sän -germ hat als Mitglied rheinischer Bühnen bedeutende Erfolge zuverzeichnen gehabt . Ihr heller Sopran hat angenehme klanglicheEigenschaften und ist von Natur aus für Koloraturen begabt . Erhat für Staccato -Töne , für Läufe und Triller die nötige Elastnitätund Leichtigkeit der Tonbehandlung . Noch der bravourdreichen Arieder Titania aus „Mignon " von A . Thomas sang sie Lieder vonEngelbert Humperdink , Wilhelm Jensen und W . Taubert . Auf denanhaltenden Beifall hin konnte sie mit einer Dreingabe danken .Einen wohlverdienten Erfolg hatte auch der zweite Solist Fer -dinand Trautmann . Sein Bariton fließt ruhig und schlicht undnimm , durch eine herzliche Wärme gefangen . Es ist gerade dasUngekünstelte des aus einem künstlerisch unverbildeten Geschmacks-sinn entspringende , was seinen Lieddarbietungen eine so herz-liche Teilnahme sicherte. Die Schöpfungen von Sckubert , Löwe undLachner hatten eine aufmerksam folgende Hörerschaft .
Hermann K n i e r e r wirkte am Flügel als dichterisch und kolo-ristisch regsam mitgestaltender Begleiter . Ueber 17 Jahre war erin diesen „ Concordia " - Kon ?erten als Pianist tätig , fein empfindendzurückhaltend, ' auch dem Beifall gegenüber . Mit herzlichen Wortenuberreichte ihm Herr kmuptlebrer Gabel , der zweite Vorsitzende . fürfeine großen Verdienste die Ehrenurkunde mit der Verleihung der

Ehrenmitgliedichnft . In dem Festbankett wurden eine Reihe aktiverund passiver Mitglieder ausgezeichnet . Wir werden gesondert darüber
berichten . "Te .

Voranzeige des Badischen Landestheaters . In der heute Sonntag ,den 7. November , stattfindenden Aufführung der Verdiscken Oper
.Aida "

, die von Josef Krips musikalisck geleitet wird , singt ^enAmonasro Josef E . Schwarz von der Berliner Staatsoper . Der
junge Künstler hat sich rasch einen Ruhm zu erringen gewußt , so
daß seinem Gastauftreten mit besonderem Interesse entgegengesehenwerden darf .

Die Etnigungsverhanbtungen tu
BergbaukonjUttt.

Die Kossnung aus Einigung nicht ausgegeben«
tJD . London , 6 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter

Trotzdem heute wieder den ganzen Tag über Verhandlungen in 1
Kohlenkrise stattgefunden haben , ist man noch zu keinem endgültig
Resultat gekommen , denn es wurde gegen sechs Uhr offiziell
kündigt , daß die weiteren Besprechungen auf Montag nachmittag ^
tagt worden seien . Man macht natürlich krampfhafte Anstrengung
un > eine Einigung vor dem Zusaminentritt des Parlaments 1
Dienstag zu Stande zu bringen Aber die Aussichten dafür wct^immer dunkler , obwohl sie noch nicht ganz aufgegeben wurden . *

jder anderen Seite ist man überall überzeugt , daß diesmal die Bep
chungen nicht wieder aufgegeben werden , ehe man nicht zu «"1
Einigung gelangt ist, wenn nicht zu einem endgültigen Frieden ^
doch wenigstens zu einem Waffenstillstand . Heute vormittag H
zunächst ein Kabinettsrat statt , der beinahe bis 1 Uhr daue '
Man schloß aus der langen Dauer , daß noch ern ste Schwiep
leiten vorhanden sein müßten . Nachdem die Minister i»
einander fertig waren , wurden die Vertreter der Besitzer nockl
Downingstreet gerufen . Als diese nach einiger Zeit zurücklag
verhielten sie sich sehr zurückhaltend und weigerten sich, Andew
gen über den Stand der Dinge zu machen . In gut informier
Kreisen heißt es , daß die Angebote der Grubenarbeitervereiniß ^
betreffend Distriktsabkommen mit gewissen für das ganze »
geltenden Erundbestimmungen bei den Besitzern auf weniger 28 '*
stand stießen , als man erwartet hatte . Immerhin wiesen sie :
eine Reihe von Schwierigkeiten hin , die bei Durchführung der
entstehen können . Ueber diese Bedenken wird anscheinend zur ^
verhandelt . Dann kam die Bergarbeitervereinigung nach Do « ^Street . Es folgte das Vermögenskomitee des Eewerkschaftskon ^
ses und nachher der ganze Ausschuß der Erubenarbeiteroereini ?^
Abends wurden dann , wie oben gemeldet , die Besprechungen vert«

Kohlenausfuhroerbol in Belgien.
TU . Brüssel , K. Nov . Di « Regierung hat soeben Maß " «

men gegen den Export belgischer Kohle besch^
Hiernach wird in Zukunft mir den Schiffen , di« aus regelma ^
Schiffahrtslinien verkehren und belgische Häfen anlagen , gelt»
sein , ihren Kohlenbedors in streng bemessenen Grenzen zu b«w '
5 Prozent der belgischen KoUenpvodiiktion gelten als beist? .
nahmt für die Bedürfnisse der Bevölkerung , da die bw
Kohlenreserve erschöpft ist.

Coolidge will wieder kandidieren.
TU . PariS , 6. Nov . Wie Vir „ Chioago Tribüne ' aus Wack^

ton meldet , will Coolidge im Jahre 1928 seine Kandidatur
dings ausstellen , und die Wahlen a '-f der Plattform einer Ver^
dorung der Steuern durchführen -

Regierung und Beamte in Oeslerreich .
X. Wien , 6 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter

In später Nachtstunde ist die Einigung zwischen Regierung 1
Beamtenschaft zustande gekommen . Die Regierung blieb bis
letzten Minute auf ihrem äußersten Angebot stehen . Nachgefl' .
haben die Beamten . Die Gehaltserhöhung beträgt 12X Prozent .
1. Januar gegen 80 Prozent , die die Beamten anfangs gefo'v,
hatten . Weiter gewährt die Regierung einen Mindestbezug von 1®,
Schilling . Die gleichen Zugeständnisse hatte bereits der ft "

^Bundeskanzler Ramek gemacht , der bekanntlich an den weitergehet
Forderungen der Beamten gescheitert war .

Unsere heutige Beilage „Volk uild Heimat ^ enthält fol8(
Beiträge : Ernst Sander , Aus klingen ; Anton Schnack, 2 ^
besferne ; Hellmuth Wolff , Burg Steinsberg in Br » ^
Hans Franck , Der Königssegen ; Erinnerungen '

]
Houdini ; Anna Schwabacher -Bleichröder , Drei Küsse ^
Bettina von Arnim , Wilhelm Schäfer , An das Glücks /

Wuppttes Wasserbericht .
Anekdote

von
Hans Franck .

Während der letzten Märztage des Jahres 1804 drohte jfl
Bewohnern eines Dorfes an der Mulde durch die Fluten der
die ihren Nebenflüssen seit Wochen das Wasser nicht mehr abn »^
sondern von dem Schwall ihres Frühlingsüberflusses mehr
hineintrieb , als sie zu fassen vermochten , große Not . Der
W u p p I e , dem außer der Beaufsichtigung der herzoglichen
auch die Instandhaltung der dörflichen Deiche oblag , halte bcr^drei Tage hintereinander seinen Kutscher Lebrecht nach Dessau. ^seinem Landessürsten jagen lassen . Jedesmal mit der gle>^Bitte : ihm für die Dichtung des wankenden Deiches Grenadiere
Hilfe zu senden . Nur deren Zahl veränderte sich jedesmal , 'v
zehn in zwanzig , von zwanzig in vierzig . Herzog Franz hatte °
Tage hintereinander : „Morgen !" auf die Bitte des Försterkul !^ ,
zur Antwort gegeben . Aber da im Schloß auswärtige Potent " ,zu Besuch weilten und er also dringend seiner Grenadiere zur ir-
zierspielerei benötigte , nicht einen einzigen Soldaten geschickt . ■

Am vierten Tage tat der Förster Wuppke . was er seit
schengedenken nicht mehr uniernommen hatte : er schrieb einen
Bevor er damit begann , zog er trotz der Mürzfrische Rock und W?
aus . Schnitt sich knurrend ein halbes Dutzend Federn zvl^
Putzte ein volles Dutzend Mal seine Brille . Denn während ^einer Höhe , wo andere nicht erkennen konnten : Raubzeug
Krähe ? mit bloßen Augen festzustellen vermochte : Gabelweih '

^Kornweih ! — Rohrweih ! —. wollte es ihm mit dem Sehen ,Nähe nicht mehr geraten . Ein letztes Stirnrunzeln , ein allerlei .
Fluch — dann schrieb der Empörte — Feder um Feder das &
brechend — im Schweiße seines Angesichtes :

„Alleruntertänij >ster Wasserbericht des Försters Wuppke .
Großmächtigster Herzog ! Durchlauchtigster Herzog uN^
Fürst ! Gnädigster Herzog , Fürst und Herr ! »

Ich kann . Gott straf mir . mein Wasser nicht länger mehr hal/Iund wenn Sie nickt heutigen Tages noch fünfzig von die Grenad ^
zu Hilfe schicken , alldiewelche doch den ganzen Tag nichts Weit «^tun , als ohne Sinn und Verstand hin und her rennen und in
Luft knallen , wo partoutement nichts zu treffen ist , so lasse ,
mein Wasser , hol mich der Teufel , loosen zur Schockschwerenot!

Noch am selbigen Nachmittag schickte Herzog Franz ausmit dem Bescheid , daß er die unausdenkliche Verantwortung für ^Schaden nicht auf sich nehmen wolle , der entstände , wenn der Fol
'

Wuppke sein Wasser laufen ließe , hundert Grenadiere . Die arbet '
ten unter der Aufsicht des Briefschreibers wider Willen die
Nacht an dem gefährdeten Deich . Und am anderen Morgen %das Dorf vor den Fluten des muldeaufwärts getriebenen

'
Mir

der Elbe gerettet .



Vadksiye Presse tsTonnkag-AuSgav«^

Täglich Künstler -Konzert
Kapellmeister : JunoTheater= Restaurant

Wein — Bier — Kaffee 81586
rs — Prima Küche — Soupers
Speisen auf dem Grill gebraten

Gut bürgerliche Fremdenzimmer — Zentralheizung
Hotel - Auto — Auto-Garage.

Deutsche Volkspartei
Bezirksversammlungen

Mühlburg : Montag, den 8. Nov. . abendss Uhr. im „ GoldenenHirsch ", Hardtstr .
Redner : Tandtagsabgeordneter Wilser

MMelfladl : Dienstag, den 9. Nov.. abends 8 Uhr, im „Krokodil ", Tudwigsplatz
Redner : Stadtrat Hüntel

Stadtverordneter Direktor Dr. Lramer
Thema : Oiindermäntel

xu billigsten
Ttessepr eisen

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstraß130 ITr .
Am Sonntag, den

7. d. M. ab II Uhr ollen

Kaiserstr . 168 Tel 8053 Ha'test HlrschstrWir bitten um zahlreichen Besuch dieser Bezirtsversammlunge «

Deutsche Voltspartei * Ortsgruppe Karlsruhe
Der Borstand .

Die grolle Lustspielwoche
8183«

BM Eintracht HD
Donnerstag , 11 . November . 8 Ubr.

3. Kammermusik - Konzert Reichspartei
ffit AllisM und iluftoertuno

(flowotbunb tcr Entrechteten )

Mittwoch . II . SZov . 12 «. » bd ». 8 Ubr

8 Akte mit Harold Lloyd 8 Akte

MCI in öe ? fi mmehgassi
Neueste Emelkawochensdiau
dsmnacbsl: Kreuzzug des Weibes

Ros6 -Quartett
Beethoven . Harfen -Uuartett . o,,?,Biahms : Klarinetten -QuintettSchubert : Der Tod u. das Mädchen

Karten zu M 5.—, 4.—. 8 - u. 2.— bei
H Hart Neoteldt, Waldstr. 39 Hfl

— Eintracht Hl
Diemtag , 10. Not ., 8 I hr :

Lieder - u. Duetten - Abend

■ M QtrM .
V», ftl1}"]'8« «eitim« :

dn» ^ . Sn s, «n«
Tfr A .°?n etto « rauft .

fl 1 Sn, "ert* a Bösel
i, i S'ba etracl

M S°bom« San,
efl{

™
Strack

soft-
' ^ on0̂ 0

* w* rWtn «rt8

^ F "
°
tcn8 ' ^ Nov. : Tie

ßl 1 « oo r - ® tcn5tafl, 9.
. A wna

'
nbt ®er fliegende

Professor Dr . Bauser . Raaold . Bor -
schendtrdcS Württemberg . SvarervundeS

Ivilidt über :
Dl* Ziel» and Aufgaben der Heiehs-
partet f »r Volksrecht und Aufwertung
( H. ump <bund der Entrechteten ).

Oberloiomotir »ührer a . D . Anguft
Herrmann » nd . ^Ooervüraermetster t. R . Otearift

sprechen über : !i >4 ^S
Unser * Forderungen an du Stadt

Karlsruh • und Uut Spatkasse .
Alle Mlibüraer u . Mitbürgerinnen , inSbef.olle entrech tete » Gläubiger . Sparer .Rentner , die Abgebaute « » « « SlandS -
deutschen sind freundlichst « inaetaden .

Karlzruke - gsrlin Kammersängor aus Berlin
(Alt) (Baritonj

unter Mitwirkung von
Mathilde Press Roth 6 . V Panzer . H

( Klavierbegleitung) (Violine u. Bratsche ) M
Gesänge von Bach u . Brah -ns mit Obligat - BH
Violine u Bratsche . Liederg ' uppen von BH
Schubert , Hugo Wölk u . Manuel de Kalla , M

Duette v. Brahms . 2277(3 H
Karten zu Mk 1 .-. 2.- , 3 .- ». 4.- bei

üii « KurtNeufeldtBM ^ l F

■ Konzerthaus Hk
Uonnerstae . 18. Nov ., 8 Uhr : |Gastspiel 2-2778 M

Tanzgruppe Kratina

Elnjrtr. Schnhm
llelttrtstfte Aufnahmen
Pnccinfs letzte Oper „ Tnrandot "
in der Originalbesetzung der Dresdener
Uraufführung mit ANNE ROSELLE
3 doppelseitige Platten Nr . 66429/30 . und 73024
Dirigent Leo Bledi

Gesp . von Mitgl . d . Kapelle d . Staatsoper, Berlin
„ Cavalleria rusticana " , Vorspiel
„ Der Prophet " , KrönungsmarschPlatte Nr . 66432 ^ Platten - Pret » 7 .80 M.

Heinrich SdllusnUS ,Staatsopar , Berlin
„Margarethe " , Valentins Tod
„Mlgnon " , Lotharioi Wiegenlied
Platte Nr . 6643S * Platten - Prel « 7 .50 M.

Orgel : DomorganistProf.Walter Fischer
Orgel - Konzert Nr . IV, op . 4, Nr . 4 T. Hindfl
2 Platten Nr . 95006107 * Platten - Preis 6— M.

Klavier * Prof. Georg Bertram
a ) Schwarza Tasten Etüde Gea -dur , op . 25,5b) Etüde As - dur , op . 25,1 ChopinLa Campanella LimPlatte Nr . 66437 * Platten - Preis 7 .S0 M.

Basilica - Chor , Regens chori: PiusKalt
TranBeamua (Gloria in Excelis Deo)Ava verum MozartPlatte Nr . 66436 # Platten - Preis 7.50 M.

MM Morgen wamm
Eintrachtsaal

Montau S . November ,abds . 8 Uhr
Einziges Violin-Konzerl

®' «ötifd »cs

Schule Hellerau
Sohloll Laxenburg bei Wien

( vormals Hellerau bei Dresden)Karten zu Mk, 1 — . 2. , 3 .— u 4 — bei
II Kurt Neufeldt M ein moderner Paeanlnl .

Werke von Bach , Beethoven , Corelll ,
Paeanini -Prihoda , Schumann - Cern6

Vieuxtemps
tm Flügel : Charles Gerne
Eintrittskarten v . M * . 5.—, 4 .—, 8.—, 2 .50
u . 2 — su seht Steuer in den Mtisisalien-
andlungen Fr . Doert, Kaiserstraße , Ecke

Ritterstraße . Kaiserstr ., Ecke Wald 'tr . bei

Eintracht UW 'WM.
■

Freitag , 10. Nov . , 8 Uhr :
Violin- Sonaten -Abend

HeleneMikulafchek
Zürich (V'oine) ggfJosef Schelb

Karlsruhe ( Klav,er) 2278(1 W
Mozart : Sonate B-dur, K.V 454

IM Umdemiths Sonate D-dur , op. UNr 2 H
IM Rieh . Mtrauss : Sonate Es -dur, op 18 H

Karten zu Mk. 1 1 .50, 2 .- u . L.» bei
Kurt Neufeldt ir

von Plarrer Dr . Gmll Ott Wiesbaden
Faust — Rilke — Kierkegaard
Die Vorträge sind von Musik umrahmt und findenstatt im großen >aa der Handeiskammer , Kari -

straße lü , jeweils Montags Uhr
Montag , den 8. u. 15 November ; Faust B8588

.. 22, u . 29 . „ Rilke
„ ., 6. u ti . Dezember : Kierkegaard

Karten Im Vorverkaut bei Müller 4 üiflft , Kaiser -s r 8Ua , lllr alle Abende 5 Mit , tür 1 Abendl .— Mk. Mitgl . des rtulirrinnenbund . halb « Preise .

Efim Schachmeister / MarekWeber
Paul Godwin

a T»n«o auf dar 2g - cm - Platt« — , .50 M.

Heute Sonntag 8v» Uhr abd «

Segelflugzeug
Schau „ Gramoia " - nnd

„ PoiypKvn " - Sprediapparn !e
PiasHsdte . hafwriietrene Tonwleaermiie
Fragen Slenach diesen Apparaten n . PlattenIn den offiziellen Verkaufsstellen der
Dealsdtcn Grammopbon -Alil . -Ges .

20169

Vortragsstücke und Albums f Klavier
2- und 4-händisr . Violine und Klavier .

Gesang usw .
mehrere tausend Helte antiquarisch

Kurt Neufeldt
Waldslroße 39

eine Treppe•
(

vom 6 . — 14 . Nov . 26 In
den Räumen des
Landeseewerbeamtes
Karlsruhe ,
Karliriedrichstraße
Werktags : 10— 1 , 3—9
Uhr , Sonntags : 11 — 1,
2 — 6 Utir

Erwachsene Mk . — .50 Schüler Mk . — .30

Rä^ i Ier M 35t»r«H?ah ,
r M- 400

~ Miete
Ii kostenlos , Osfstadt UrAna " Osfsiadl» i»»»»»„ yfrml wil « Ii»»» ,»»»,

Eck« Georg Friedrich - und Rintheimeratrasse
Karlsruhe I. B . Kaiserstr . 176

COLOSSEUM Heute

Famllienkonzerf
von 4 bis 11 Uhr.

ff. Monlneer Bier Oute Köche
Hierzu ladet ergebenst ein

21581 Otto Weiß u . Frau .

staur ant z . üloninger
Zur gefl . Kenntnisnahme , daß die

Fußbali - Resultate

Täglich 8 Uhr Sonntags 4 und 8 Uhr

Schmitz -Weissweiler
der beispiellose Lacbertolg
in Familie RAFFKE . 21116

Erbaut I7SS

PARKSCHLOSSLE
□ DDRLAC H. □
Idealer Aufenthaltsort B8912

Heute YÄWZ » on « Uhr ab .

von heute ab jeweils im Hofraume (Eingang Kaiserstr .)
*um Ausbange ge angen . Daselbst i <t auch für
®eine Gäste eine Aufbewahrstelle für Fahr -
u » d Motorräder errichtet . Franz Pohl .

Achkarrer Schloßberg
2 ^60 Wilhelm Eberhard
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Basischer Städteverband .

Der Vorstand des Badischen Städteverbandes ist am 80. Oktober
1326 in Offenburg zu einer Sitzung zusammengetreten . Von
den Verhandlungsgegenständen sollen folgende Angelegenheiten von
allgemeinerem Interesse hervorgehoben werden .

Die Mitwirkung der Polizei in den Städten mit
Staatspolizei bei reichsgesetzlich vorgeschriebenen Erhebungen und
Zählungen , wie Personenstandsaufnahme . Wohnungszählung usw . ,
ist bisher vom Staate nur gegen Gewährung einer Vergütung an
die Polizeibeamten durch die Städte zugestanden worden . Die
Städte verlangen nach wie vor . daß diese Mitwirkung ohne Ver -
gütung erfolgt , da sie an den persönlichen Kosten der Polizeibeamten
aus Grund des Polizeigesetzes sechs Zehntel zu tragen haben , und es
sich durchweg um Aufgaben handelt , die im allgemeinen Reichs -
interesse durchgeführt werden müssen . Eine Verquickung dieser Frage
mit den Vergünstigungen der Polizeibeamten auf der Straßenbahn ,
wie das Ministerium des Innern vorschlägt , wird nicht für an -
gängig gehalten und daher abgelehnt .

Die Frage der Landesplanung bezw . Siedlungs -
Planung wird eingehend erörtert und die Bildung eines Unter -
ausschusses zur weiteren Behandlung dieser Frage in Aussicht ge»
nommen .

Bei der Förderung von öffentlichen Notstands -
arbeiten war bisher in der Regel als Grundförderung das
eineinhalbfache der ersparten Erwerbslosenunterstützung als ver -
lorener Zuschuß gewährt worden . Jetzt wird auf Grund neuerlicher
Entschließung des Ministeriums , abgesehen von ganz außerordent¬
lichen Fällen , regelmäßig nur noch der einfache Betrag der ersparten
Unterstützung als Zuschuß gewährt . Die Städte erblicken darin eine
schwere Beeinträchtigung der Förderung der Notstandsarbeiten . Auch
die Erhebung eines Zinssatzes von 6 Prozent durch das Land für
Darlehen zur Finanzierung von Notstandsarbeiten ist zu hoch . Eine
Herabsetzung des Zinssatzes muß nachdrücklich verlangt werden .
Sonst muß jeder Anreiz , Notstandsarbeiten auszuführen , allmählich
verloren gehen .

Die Vergünstigungen , die eintreten , wenn mehrere Ge-
schwister höhere Schulen besuchen , und die in Ermäßigung bezw . Be -
freiung von Schuldgeld bestehen , sollen an den rein staatlichen
Schulen einer Anordnung des Unterrichtsministeriums entsprechend
auch dann zur Anwendung kommen , wenn einzelne dieser Geschwister
private höhere Lehranstalten besuchen , sofern die Gegenseitigkeit ver -
bürgt ist. Der Vorstand stellt den Städten empfehlend anHeim , an
den Schulen , an denen die Städte beteiligt find , in gleicher Weise
zu verfahren .

Die Gemeindewahlen .
Vor kurzem ging eine Notiz durch verschiedene Z eihingen , nach

der in Emmendingen nur drei Parteien bei den Gemeinde -
wählen auftreten . Das trifft nicht zu ; vielmehr haben die Deutsch-
nationalen , Deutsche Volksparter , Demokraten . Zentrum , Sozial -
demokraten urfd Kommunisten ihre Listen aufgestellt . Eine Eini -
gung unter den bürgerlichen Parteien von den Deutschnationalenbis einschließlich zum Zentrum war nicht möglich . Während die
einzelnen Parteien noch verhandelten , hatte das Zentrum die Liste
bereits zur Vorlage fertig .

Auch in Guggenau ist eine neue Rathauspartei gegründetworden . Sie nennt sich „Kleinbürgerpartei " und will die
Lqndwirte , Geschäftsleute und Arbeiter mit Haus und Feld erfassen ;mit Fragen der Reichs - und Landespolitik will sie nichts zu tun
haben .

Feierliche Grundsteinlegung
der Freiburger Kliniken .

--- Freiburg i. 6. Nov . (Drahtbericht .)
. herrlichem Sonnenschein fand heut « mittag die feierliche

^ undtteinlegung zum Neubau der Freiburger Kliniken statt . Von
der basischen Regierung waren erschienen Staatspräsident Trunk und
die Minister Dr . Köhler und Remmele , Staatsräte und das Präsi -
dium des badischen Landtages , ferner Landtagsabgeordnete in größe -
rer Zahl von der Stadt Freiburg , der Stadtrat mit Oberbürgec -
meister Dr . Bender an der Spitze und viele Mitglieder des Bürger -
ausschusses . Die Universität war vertreten durch das

'
Rektorat , die

Dekane der verschiedenen Fakultäten und zahlreiche studentische Ver -
bindungen mit ihren Fahnen . Außerdem waren anwesend ErzbischofDr . Carl Fritz , Landeslommissär Geheimrat Dr . Schneider und
andere Vertreter staatlicher und kirchlicher Behörden . Die Ehren -
gäste nahmen unter einem großen Zelt vor der Baugrube Platz . Diese
war umzäumt von studentischen Verbindungen mit ihren Chargierten .

Der Rektor der Universität , Professor Dr . N a g l e r begrüßtedie Erschienenen mit Worten des Dantes an die Staatsregierungund die städtischen Behörden für die Gewährung der Mittel zumNeubau .
Minister Remmele gab einen Rückblick über die Geschichte der

Universität und ihre Kliniken und versprach weitere Förderung der
Universität Freiburg und ihrer Institute durch Regierung und
Landtag . Schon im Jahre 1912 sei der Plan des Neubaues in An -
griff genommen worden, ' aber die Ungunst der Zeit , der Krieg mit
seinen Auswirkungen habe die Inangriffnahme des großen Werkes
verzögert . Die neuen Kliniken würden nicht nur für Freiburg und
seine Hochschule, sondern für ganz Oberbaden , ja für das ganze
badische Land eine besondere Zierde sein . In den Anstalten würden
über 1600 Betten nach der Vollendung des Neubaues für Kranke zur
Verfügung stehen . Auch für die Studierenden würde durch Bereit -
stellung ausreichender Räume für Hör - und Lehrsäle gesorgt werden .
Gegenüber dem früheren Projekt erfordere naturgemäß , verursacht
durch die veränderten Zeitverhültnisse , der Neubau wesentlich höhereSummen . Während man im Jahre 1312 mit einer Summe von etwa3 Mill . M ausgekommen wäre , müsse man jetzt mit einer Bausummevon etwa 16 Millionen rechnen . Der Minister gedachte weiter der
hervorragenden Persönlichkeiten , die in Freiburg gewirkt hätten , so
Adolf Kußniauls , dessen Nachruhm noch jetzt die ganze Welt um -
jpanne , und Exzellenz Bäumlers , sowie des Eeheimratesr a s k e , die den guten alten Geist der medizinischen Fakultät ver -
körperten . Weiter gedachte der Minister der im vergangenen Jahre
verstorbenen Professoren Bela Camp und Opitz , die das Schick -
sal mit grausamer Hand aus ihrem Wirkungskreis gerissen habe , zweiMänner , die sich gerade mit aller Energie und großer Umsicht fürden Neubau der Kliniken eingesetzt hätten . Der Minister schloßseine Rede mit den Worten : „Der Grundstein möge sein und blei -ben ein Markstein gegen alles Böse und für alles Gute , ein Wahr -
zeichen für die deutsche Willenskraft und die deutsche Ehre .

Oberbürgermeister Dr . Bender dankte der Regierung , dem
Landtag , dem Stadtrat und dem Bürgerausschuß Freiburg für die
Bewilligung der Geldmittel . Der Bürgerausschuß habe in seltener
Einmütigkeit eine große Last auf sich genommen trotz schwerer wirt -
schaftlicher Verhältnisse . Der Redner dankte weiter allen Männern ,die die Vorarbeiten des Baues so tatkräftig unterstützten .

Oberbaurat Lorenz erläuterte an Hand des aufgestellten
Gipsmodells den Bau und seine Ausgestaltung , worauf der Akt der
Grundsteinlegung erfolgte . Die Urkunde wurde in einem kupfernenKasten verwahrt , der u . a . auch das Notgeld der Stadt Freiburg .

Mchmei
'

fachgemäß » Mischungen von hervorragen »«? Hualität ,
größte Ergiebigkeit — Sah« Sparsomkeil im verbrauch .

das gegenwärtige Hartgeld und die Stadtausgaben der Freiburger
Zeitungen enthält .

Hierauf erfolgte durch die Dekane der einzelnen Fakultäten die
Verlesung der aus Anlaß der Grundsteinlegung zu Ehrendokto -
ren ernannten Herren . Die rechts - und staatswissenschaftliche Fa -
kultät ernannte zu Ehrendoktoren den Staatspräsidenten Trunk ,zum Dr . rer . pol . den Finanzniinister Dr . Köhler , die Philoso -
phische Fakultät zu Ehrendoktoren der Philosophie den stellvertreten -
den Präsidenten des Haushaltsausschusses Dr . Glöckner . Ministe -
rialdirektor Dr . Schw oerer und die Medizinische Fakultät zuEhrendoktoren Staatsminister Remmele , Oberbürgermeister Dr .Bender , Staatsrat M a r u m und den Präsidenten des badischenLandtages Dr . Baumgartner .

Die Feier , die zweieinhalb Stunden dauerte , war von Musik -
stücken umrahmt .

Die Teilnehmer an der Grunidsteinlegung für den Neubau der
Freiburger Kliniken versammelten sich unmittelbar nach dem Fest -
iffft im Zähringer Hof zum Frühstück , aus dem Oberbürgermeister
Dr . B « nder --Fre ' burg nochmals der Regierung und dem Land --
tag pü-r die große Fürsorge dankte , die dem obevbadifchen Landcsteil
und der Stadt Freiburg , sowie ihrer Hochschul« durch d5e verstand -
niSvolle Unterstützung bei der Bearbeitung des Projettes und der
Bewilligung der Mittel zuteil geworden sei. Dies « Zusammen »
arbeit schaffe eng « Bande Mischen denen , die aeben und nehmen .
Der Oberbürgermeister trank auf das Wohl des badischen Volkes ,dem das heute begönne Werk stets zur Zierde gereichen werde .

Weiterhin sprach Staatspräsident Dr . Trunk , der versicherte , daß
Regierung und Landtag mit Freuden zum heutigen Ehren - und
Feiertag in Freiburg erschienen seiien . um für das ganze bad -ische
Volk zum Ausdruck zu bringen , wie hcch sie den Wert des begon -
nenen Werkes einschätzen für das VoR in allen seinen Schichten .
Möge das neue Werk das Erbe der Borsahren , die Hoch

'
chule und

ihre Forschungsmögvichkeiten fördern und pflegen , wie es seit bald
700 Jahren geschehen sei . Nur auf diesem Wege könne im Fort -
schritt der Zeit das Ziel des wirksamen und yelsenden Samariter -
bundes am leidenden Volke erreicht und dauernd auf der Höhe ze-
halten werden . Di « von der Universität Freiburg verliehenen Eh -
rungen durch Ernennung zu Ehrendoktoren der Freiburger Hoch-
schule würden die Geehrten annehmen mit Genugtuung und Dank -
barkeit als Repräsentanten von Land und Stadt . Der Staatsprä -
stdent schloß mit dem Wunsche , daß das heute begonnene Werk auchein Vorwerk deutscher Kultur im badischen Oberland « , am süd-
westlichen Eckpfeiler des deutschen Vaterlandes sein möge - Kultur -
taten mögen weithin für die fernsten Geschlechter künden die friüh
gsboren « deutsche Kultur des Oberrheins . Sein Hoch galt der
Freiburger Hochschule.

Schließlich ergriff noch der Rektor der Universität , Prof . Dr .
Nagler , das Wort , um den Dank der Hoch

'
chule zum Aufdruck

zu bringen und in humorvoller Weise , aber doch eindrucksvollen
Worten aus die Notwendigkeit der akademischen Löhrsreiheit hin -
zuweisen , die der Grundlag « bilde jedes wissenschastlich diszipli -
nierten Denkens . Gleichzeitig bat er , unter der Sonne gegenseitigenVertrauens all das zu beurteilen , was vielleicht idi« studentische Ju¬
gend in jugendlichem Uebermute tue . Er gab zum Schlüsse dem
Wunsche Ausdruck , daß das verständnisvolle Zusammenarbeiten
zwischen Stadt und Hochschule auch fernerhin bestehen bleiben mögeund trank auf das Wohl und Gedeihen der Stadt Freiburg .

Den Abschluß der Feierlichkeiten des heutigen Tages bildete
eine Festvorstellung der Oper „Julius Caesar " von Händel im Frei -
burger Stadttheater .

Der Fall Mayr.
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt :
Im der Sitzung des Kuratoriums der Handelshochschule Mann -

heim am 5. November 1326 hat im Austrage des Ministers des
Kultus und Unterrichts Ministerialrat Dr . S ch w ö r e r zum Fall
Eustach Mayr folgende Erklärung abgegeben :

,D >er bisherige nebenamtlich « Dozent an der Handelshochschule
Mannheim , Eustach Mayr , hat an das Unterrichtsministeriumdas Ansuchen gestellt , es möge gegen die Kündigung seines Dienst -
Verhältnisses durch die Handelshochschule Mannheim einschreiten .
Dasselbe Verlangen wird in der Presse erhoben , Das Ministerium
hat feine Zuständigkeit geprüft und ist dabei zu dem Ergebnis
gelangt , daß « i-n Recht der Regierung , gegen die Kündiung des
Dienstverhältnisses eines an der Anstalt angestellten Lohrers ein -
zuschreiten , aus dem Schulgesetz nicht abgeleitet werden kann . Bei
dieser Rechtslage mußte das Unterrichtsministerium seine Zu -
ständigkeit zu einem Einischreiten im Falle Mayr verneinen . Eine
praktische Ausübung des Aufsichtsrcchts der Unterrichtsverwaltung
ergibt sich auch aus der Tatsache , daß der Regierung außer der
Möglichkeit der Aufhebung der Hochschule Zwangsbesugnisse gegendie Hochschule nicht zustehen .

"
•

r . Bretten , 5 . Nov . Di « Fleischbeschau -Bezirlsverlammlun « am
Sonntag war gut besucht. Anwesend waren Bezirkstierarzt Dr .
§

a l l und Tierarzt Dr . Heilenbach , sowie Bürgermeister
chemenau - Bretten . Den Bericht über den diesjährign Ver¬

bandstag erlstattete Fleischbeschauer Lachenauer - Kiirnbach . Ver -
waltungsinispe ?tor Bauer - Bretten sprach über die soziale Ver -
sicher»ng der Fle -ischbeschauer und Fleiichb ->schauer Häfele - Gon¬
delsheim über die Tuberkulose der Schlachttier ? Nach einigen
kurzen sachlichen Bemerkungen von Dr . Hall schloß die Ver -
sammluug .

= Flehingen , 5 . Nov . (Zagdverpachtung .) Die hiesige Ge-
meindejagd ist neu verpachtet worden . Fabrikant Wilhelm
Günther , der sie schon bisher besessen hat , erhielt den Zuschlagfür 1510 Jl . Gegenüber dem bisherigen Pachtschilling ist das ein
Plus von 310 Jl .

— Mannheim , 6 . Nov . Vermißt wird seit 23. Oktober der ledige
Zollassistent Kurt M e d e r , in Ludwigshafen wohnhaft . Es wird
vermutet , daß sich Meder ein Leid angetan hat .— Schwetzingen , 6 . Nov . (Di - Eisenbahndiebstähle .) Die nähe -
ren Ermittlungen in der Hockenheimer Diebstahlsaffäre haben nun
auch zu Hausdurchsuchungen in Speyer geführt , da auch dort ein Teilder gestohlenen Ware ( Zigarren und Steuerwertzeichen ) von denDieben und Hehlern abgesetzt wurde . Es wurde ein größerer Posten
Zigarren vorgefunden und gesichert. Außerdem wurden auch bei
mehreren Wirten unversteuerte Zigarren entdeckt und beschlagnahmt .Ueber ihre Herkunft konnte bis jetzt noch nichts Positives ermitteltwerden . Auch in Dudenhofen sollen , wie verlautet , die Diebe und
Hehler Absatzquellen für die gestohlene Ware gefunden haben .— Heidelberg , 6 . Nov . (Treibholz aus dem Neckar.) Bei dem
hohen Wasserstand der letzten Tage sind bei Neckarsteinach und Eber -
bach große Haufen von Grubenholz vom Neckar entführt worden , die■zum großen Teil vor Mannheim ans Land gertiebcn wurden . Bei
Heidelberg , bei Wieblingen , beim Kraftwerk am Schwabenheimer
Hof und an anderen Stellen hat man viel davon ausgesiHt . Die
Schleppschiffahrt , die während der Tage des hohen Wasserstandes ein -
gestellt werden mußte , ist jetzt wieder im Gange .

y Neckarbischofshrim , 6 . Nov . (Vom Rathaus . ) Der Bürger -
ausschuß genehmigte in seiner letzten Sitzung den geforderten Ge -
meindezuschuß von 5000 Mark zum Erwerb des Postgebäudes durchdie Reichspost . Das hiesige Postamt wird durch die Reichspost zueinem automatischen Fernsprechamt umgewandelt , hierzu ist der Cr -werb des Gebäudes , das bisher gemietet war . notwendig . Die
Reichspost bietet 21 000 Mark , der Eigentümer fordert 23 000 Mark .Die Differenz übernimmt die Gemeinde und zahlt sie in einer Zeit -dauer von 5 Jahren ratenweise ab . Die Vorlage wurde ohne Wort -
Meldung genehmigt . — Die Besetzung der hiesigen zweiten Pfarreiist so gut wie gelöst . Pfarrer H o p p -Hornberg wird , nachdem die

Gemeinde verzichtet hat , den dritten Kandidaten anzuhören p ct
erste Kandidat hat schon eine Pfarrstelle erhalten ) , künftiger Pfar ?'
Herr auf dyr hiesigen zweiren Pfarrei sein . Vorgeschlagen waren d»
drei Kandidaten durch den Patronatsherrn Graf v . Helmstadt .

--- Vockenrot (Amt Wertheim ) . 6 . Nov . (Tragischer Tod .) Ew
lljähriges Mädchen von hier aß auf einmal der Vorschrift zuwid»
die ärztlich verschriebenen Tabletten und muß « diese Unvorsichtigke»
nach zweiwöchiger Krankheit mit dem Tode büßen .

— Baden - Baden , 6 . Nov . (Verkehrsunfall .) Durch die Long'
Straße fuhr eine Kraftdroschke nach dem Bahnhof . Vor dem Au »
fuhr ein Radfahrer . Als das Auto den Radfahrer überholen wolligkam zur gleichen Zeit eine Pferdedrofchke angefahren . Auf ^
schlüpfrigen Asphaltstraße kam das Auto ins Rutschen und
gegen das Sattelpferd , das an der Brust eine große Fleischwunv '
erhielt und getötet werden mußte . Die Droschke sowie der Ktai "

wagen wurden stark beschädigt .
= Ottersweier b . Bühl , 6 . Nov . (Vom elektrischen Strom 0?

tötet .) Der verheiratete Maurermeister Wilhelm Huck war
Ausbesserungsarbeiten am Transformatorenhäuschen der eleklriM »
Hochspannung beschäftigt . Dabei kam er der Leitung zu nahe un>
stürzte tot vom Gerüste . Mit der Witwe trauern vier unversorgt '
Kinder um den Ernährer . ,— Ottenhofen (Amt Achern ) , 6 . Nov . (Schwer verungliickt .
Der älteste Sohn des Autobesitzers Josef Bohnert geriet in d»
mechanischen Werkstätte seines Vaters unter einen anfahrende »
Wagen und wurde so schwer verletzt , daß an seinem Aufkommen i9
zweifelt wird . .— Kehl , 6 . Nov . (Generalversammlung des Theatervereins !
In der Generalversammlung des hiesigen Theater - und Konzerts '
eins teilte Landrat Schindele aus dem Geschäftsbericht u . a
daß die Ausgaben des Vereins sich auf 15187 Jl . die Einnahm ^
anf 15 312 Mark belaufen . Der Voranschlag sieht für 6 Vorstellung ^
und 3 bis 4 Konzerte im kommenden Winter 10 500 Mark vor . i

— Offenburg , 5- Nov . ( Zusammenstoßt Gestern abend gca^7 Uhr erfolgte auf der Straßenkreuzung Marlen —Langhurst C1
Zusammenstoß eines Pferdefuhrwerks mit einem Personenwagen
Die Deichsel des Wagens war in das Auto eingedrungen , wod
fc

'
e Glasschutzscheibe vor dem Führersitz , sowie das Dach des A» t »'

zertrümmert wurden . Weiterer Schaden hat das Auto nicht erlitte »-
Durch das Eindringen der Deichsel in das Auto wurde die ne^dem Krastwagensührer sitzende 51 Jahre alte Frau Kraft
Achern am Kopse erheblich verletzt . Der Autosührer wurde eb«nfAam Kopf « erheblich verletzt . Der Besitzer des Autos . Adolf Karw^von Oberachern , der im Hinteren Abteil des Wagens laß , blieb
verletzt . Der Lenker des Pferdefuhrwerks war der 13jäbr ^ge SAdes Bäckermeister Andreas Armbruster von Langhurst , der mit .5^
aneinanderhängenden schwerbeladenen Wagen von Richtung Otf^V
bürg nach Langhurst fuhr , jedoch das Fuhrwerk nicht genügend

™
leuchtet hart «. .

= Lahr , 6 . Nov . (Theater .) Die Badische Bühne hatte gesteh
mit der Aufführung des Dramas ..Ein Spiel von Tod und Li« ° '
von Romain Rolland einen durchschlagenden Erfolg . Lehramtsasscssor Dr . Krauth von der Aufbaurealschule hatte bereits/ '?
vorigen Sonntag in der Aula über , den Dichter und sein Werk cinc
äußerst interessanten Vortrag gehalten . Als Einleitung und 3#"
besseren Verständnis der Vorgänge bei der großen französischenvolution im Jahre 1734 ging der eigentlichen Ausführung
Szene aus „Danton " voraus . Der gefüllte Festsaal des Eymnafi ^ !,stand bis zum Schlüsse im Banne der großartigen Leistungen
Künstlerschaar , der Frl . Fränze Iacobi vom Stadttheater Cttf *"
als Gast in der Rolle der Frau von Courvoisicr angehörte . kY Emmendingen . 6. Nov . (Ruhestand . ) Der erste ErundbuAbeamte der Stadtgemeinde Emmendingen , W ö h r l e , der bereAim Frühjahr dieses Jahres sein 40jähriges Dienstjubiläum feit 'konnte , wurde in den wohlverdienten Ruhestand versetzt. Mit ,Wöhrle scheidet ein äußerst pflichttreuer und gewissenhafter BeaM>̂ .
aus den städtischen Diensten . Durch sein lauteres Wesen hatte " I
sich die Hochschätzung aller erworben . ,- - Niederwinden , 6 . Nov . (Von einem Wildschwein angegriffen !
Wie die „Frb . Ztg ." berichtet , wurde im Zinken Schwangen K
Mockbauer Karl Volk von einem Wildschwein überrascht , das f>®
an den ausgemachten Rüben gütlich tat . Der OberknechtSB e i ß , der das Tier verfolgte und ihm mit feinem Karst mebl «'
heftige Schläge auf den Kopf versetzte , wurde von dem dadurch
reizten Tier so zugerichtet , daß er ins Krankenhaus nach EW
gebracht werden mußte . i

— Freiburg , 6 . Nov . ( Wieder ein Brand .) Auch am hculi .̂
Morgen , fast zur gleichen Stunde wie gestern , mußte die hic^

«Feuerwehr gerufen werden . In einem Hinterhause in der Ka >̂
rinenstraße neben dem Milchhof war ein Dachstuhlbrand ausg?
brachen , der nach etwa einstündiger Tätigkeit der Feuerwehr gelÄ

"
werden konnte . 3 ^ .

= St . Georgen (Schwärzte .) , 5 . Nov . (Arbeitsvetcran .)Werkführer Christian Mai er , hier , konnte dieser Tage auf f ,60jährige ununterbrochene Tätigkeit bei der Firma Bäuerl « & @6lr
zuvllckblicken. Der Jubilar , der nun in den wohlverdienten
stand tritt , wurde von der Firma mit einem namhaften GeldgeM ^

sbedacht . ^ 1
= Villingen , 6. Nov . (Bon der Reichswehr .) Mt ^1 . November wurde der hiesigen Garnison ein Kommando • „Reichsmarine unter Führung eines Oberleutnants zur See Z<

teilt . Das Kommando ist garnisoniert in Wilhelmshaven K
ruljrt die Bezeichnung „Funkstelle Süd "

. Das Kommando soll un'^ i
Ausnützung der Mllingcr Höhenlage funktechnische Versuchestellen . 1

— Holzschlag bei Bonndorf , 5 . Nov . (Eingemeindung .)verlautet , sollen die im Forstbezirk Bonndorf gelegenen Orts -c' '
von Holzschlag der Stadtgemeinde Bonndors eingemeindet wert >e^^ - Singen a. H., 6. Nov . (Ein Feuerwehrlehrfilm .) Der anläß '

^des Feuerwehrjubiläums in Singen aufgenommene Feuerwehr ! ^
f : lm hat eine wertvolle Umarbeitung und Ergänzung erfahren . ^ 2
Lehrfilm hat die respektable Länge von 2000

'
Meter und wird if

'
seinen Weg durch alle deutschen Gaue machen . Die Uebunqen ge^ ,auch ein interessantes Bild über die Entwicklung der Feuerlo ^ '
von 1860 bis heute . Die Erweiterung des ehemaligen Festfilms ^
einem instruktiven Lehrfilm ist vorzüglich gelungen .

Wmn ülire lamilie
über den Morgenkaffee klagt,über seinen oft harten , bitterenGeichmack . sein dünnes odermattes Aussehen , so vergessenSie nicht , daß die Zutat von

.Weber s Carlsbäder
alle Harte und Bitterkeit der
Bohne beseitigt und demGetränk Fülle und Farbe gibt.Ein Päckchen zu 35 Pfg . reicht
für weit über 100 lassen .

JrjrW ¥ ERSTES Spezial - Institut für
erstklassig unsichtbares EIN¬
WEBEN sämtl . Gewebeschäden I. KUNSTSrOPFEREI 8tSTRENOviMlERT , einzigam P ->t- s NUR : 33 Herren

Straße 33 , Karlsrune I Baden 4
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Rudolf Vicscr
KARLSRUHE ( . BADEN

Kaiserstraße 153

Bekannt für erprobte Qualitäten in

besten u .modernsten Ausführungen
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Auf meine Handarbeiten nebst Materialien
mache ich ganz besonders aufmerksam

Meine Vorräte
in WeiB-.Woll -, Kurz- u . Modewaren
Herren -, Damen * und Kinderw&sche
Weo - , Sport - und Strick - Waren

bieten große Auswahl

Statt besonderer Anzeige .

Todesanzeige .
Verwandten . Bekannten und Freun¬

den die tieftraurije Nachricht , daß es" Ott dem Allmächtigen gefallen hat ,unsere liebe Tochter

Maria
® eine liebe Braut , im blühenden Alter*on kaum 20 Jahren , versehen mit denni- Sterbesakramenten , ins bessere Jen¬seits abzurufen . 21561
. . . . „̂i® *'arb unerwartet nach kaum
achttägiger Krankheit

KARLSRUHE , den 7. Not . 1926 .
Morgenstraüe 36 .

Hermann Ruf und Frau
Eugen Leonhardt jr.

Die Beerdigung findet am Montag .aM 8- November , nachmittag « S*U Uhr,von der Friedhof kape le aus statt

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Am Freitag abend den 5. November entschlief sanft

nach langem , schweren Leiden meine geliebte Oattin ,unsere liebe , treusorgende Mutter ,

Frau Gertrud Braun

geb . Küchen
im Alter von 51 Jahren .

KARLSRUHE , den 6. November 1926.
Blohnstratje 10.

In tiefer Traner :
M . Braun u . Familie .

Die Beerdigung findet am Montag , den 8 , ds . Mts .
nachmittags 4 Uhr von der Friedhofkapeile aus statt

A\ . > M

Nachruf .
Unerwartet rasch mufite unser «» ngjlhrige Sekretärin

Fn . Moria Ruf
blühenden Alter von 20 Jahren

ihre irdische Wirkungsstätte ver¬
käsen . Unserem Bunde war sie
eine pflichttreue unermüdliche Mit¬
arbeiterin .

Ihren schwergeprüften Eltern
unser aufrichtig «« Beileid . 2i667

Ihr selbst ein ewiges Oedenken .
KARLSRUHE , den 6 . Nov . ,1926 .

Deutscher Ago - Bund
ß . Leonhardt , I. Vorsitzender .

. Die Beerdigung findet am Mon-
den 8 Nov ., nachm . S 'l* Uhr,yon der Friedhofkapeile aus statt .

Statt Jeder besonderen Anzeige .
Unerwartet rasch wurde Infolge

eines Herzschlags

Frau Emma Radszun
geb . MUhlbauer

In die Ewigkeit abgerufen .
Die

nach d
in aller

Um ein Stiles Gedenken bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .
Rotenfels , den 4. Nov . t026 .

Schreib Arbeiten ,
Vervielfältigungen .
®« |urf»e aller Art

mit Hand u . Maschine
fertigt L . Hafsner . Karls -
ruhe , KriegSstrake 103,
Vcrw .-Geb, , Part . , t .

B925S

Zwangs -
Vollstreckung.
Dienstag , den S . Nov .

1926 . tmcfimitlans 2 tlfjr ,
werde ich im Pfandlokal ,hier , Herrenstr . 45a , geg .bare Zahlung im Boll -
streckungzwege öffentlich
versteigern :

1 kompl . Bett . 1 ver »
tikow , 1 Standuhr ,
Schreibtisch , 1 Piano ,
1 Motorrad u . a . m.
Karlsruhe , den 6.

November 1926 21563
Maier ,

Gerichtsvollzieher .

Unsere beliebten
{einen

Biskults
and

Waffeln
Tekrum

hochfeine «
Makren . -Dessert

Langenburger
Wibele

in frischer Sendung
eingetroffen bei

Kaiserstraße 161
Eingang Ritterstr .

vis - d-vi « von
Spielwaren Döring

Telephon 1985 ,

Ausstopfen
von Kaubzeug aller Art
Naturalisieren von Tier¬
köpfen , A fertigen von Fell-
leppictien . A« nähme von
teilen z . Gerben u Fflrbec
flax Hummel S5iine
Tlerprfiparalorlum

KARLSRUHE I. B .
Durlacher - Allee 29b

SieS^ 4el ^dUr
nm'iwYtr

SPECTROl
clas Fleckenwasser

Qesd}äftS'Gmpfej)lung
Einem verehrlichen Publikum zur Kenntnis , daß ich

Ecke Augustastrasse , Sonntag - Platz
das Feinkost - u . Lebensmittelgeschäft
vormals JOS . SINGER erworben habe .

Niederlag« der Firma Stefan Gärtner, Wurstfabrik
Täglich frische Bratwürste , feinster Aufschnitt etc.

Ei wird mein dusserstes Bestreben sein , die werte Kundschaft aufs
rieh st e tu bedienen .Auf Wunsch wird die Ware ins Haus gebracht .

Feinkost und Lebensmittel ,
= Augustastrasse 20 =(Richard gerbst,

(Rasierseifen
bei 22668

ßildenbrand
Erbprimenatr . 31

Statt besonderer Tinzeige .
Die glückliche Geburt ihres iweiten

Sohnes beehren sich anzuzeigen

Hermann Ellern n. Frau
Bessl , geb . Löwenthal 21615

KARLSRUHE , den 6 . Nov . 1926
VVeberstr. H

Gebisse « au-
ixold - u. Silber -

Gegenstände
Platin -

Brennstifte
kauft fortwährend

Frau KathPflüger
HirgcuRtr 3i . Iii . 22744

itr aettanenc Sleiöer ,
Jrtiuh * « nd tfitäfdn
Josef Psisucha
•iäbrlnflerftr . Sd Tel . 2297

18088

« 6poflifli | e » nsi!
Annahme von

Spar -u. Giro-
EWlageN

Gewähr » « « vo»

Darlehen
vorerst nnr anDarlehen ? ab-

2122» nebmer ImStadkreiSKarlSruhe

Slädi . Sparkassen«« !.

Amiliche Anzeigen

Grundslücks-
Zwangsversleigerung.

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lab Nr .297 : 5 ar 50 qm Hosrelte , Akademiestrabe Nr . 35
Hierauf steht :

l
'
oäeZ -An ^ ei ^ e .

^ nzer pass . Mitglied 21559

Fri . Mario Ruf
starb unerwartet rasch nach ganzKurzer Krankheit im blOhenden Alt» r*° .n nicht zwanzig Jahren . Ewiger' rieden sei ihr besch .eden .

KARLSRUHE , den 6 Nov . 1926 .
Musikverein Karlsruhe

1 A . : O . Helffenstein
Die Beerdigung findet Monlag ,en 8. November , niclim 3 1« Uhr ,

:s ' att . Absang Friedh ^ fkapolle . Ak-
uv9 und passive Milglieder treffen
sich u n 3 Uhr am Friedhofeingang .

S.' . - W . .¥ • .

Privat - Frauenklinik und
Entbindungsheim

Händelstraße Nr . 18 , Telefon Nr . 5126
Dr . Ihm , Frauenarzt . 11623

en *

Danksagung .
p Für die vielen Beweise herzlicher
, ^ nahme beim Hinscheiden meiner
eben Frau , unserer guten Mutter

iPrechen wir hiermit unseren herzlichenar ' k aus . Insbesondere auch für die
so > Kranz - und Blumenspende ' ,
:1 , e för die zahlre 'che Bestellung zur

zten R ilie <tätte . Auch den Kranken -
cnwesiem sprechen wir für i ' re auf

. f ' ernde Hilfe unseren tiefgefühltestena° k aus . 139214
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Rupert Vestner .

Durlach , 6 . November 1926 .

Valencia liUMMl -
Wärmellasche

Der vratttsche © owöatU fitr Ha » s und Reise
Itei » nützlich u . an allenKörvcrsteUeU anzuwenocn

tlfnonihfthrürh
bei Erkält " Ni,s - Krankheiten ,iineil . üeonia ) .)(hei m « t Bm - B. Wt& .sVär «».

Magen - Beschwerden falten Kühen . Kvpl - und
.'latinickimerzen . Gen >ck!chinerzen , ?>! !>renleiden u .
ähnlich K i ankt >etlS !ällen Aielen Frauenleiden
u . Unterleibs - Nrantheiten wird vo rftebe « « »
Da sich „ Valencia " - Gu «nm >« iirmeslaschen
überall en den Körper nnlrtimieoen . sind sie
imt >rciilcndir ; rter als Metallwärmeflalchen .

(ttröfte au sn cm . Preis tti Mi per Nachnahme .
Wiederverkäuier ertialien Borznasvreile .

Zu dezieveu dulch : K S »tterer , Mnrlch d K'he .
B919 » (Baden ). Schlltzcnstratze .

Lichtpausen
ichnellltens von Ozaltd
Ltchtoanlerei mit elektr

Notal .-Masch .
Zritz iviicher , Kaiserstr 14«

Paulen werde » ans tel
Änrul u >7L akaeholi unt
«« gestellt . - vertrauliche
jtetiandlnna y 155 «

Metallbetten
StaMma ratz ., Kirdarbct e
i ü ' st an Prlv Kntnl .231 frei.
ElsenmöDeltabr. Suhl [Thür ),

Möbel
Schlaf - n . Speiseslmmer , KUchoo ,EinxelmObei In g:roßor Auswahl
Günstige Zahlung :».weise , Garantie
für gutes Material u . beste Arbelt .

Muser
A/ % Markffralcnstrafl « JA
IVJ Lldellplatx . Kein Laden 1U

Drahtzäune
mitHolz - , Eisen - und Zementpfosten für
Neubau 'en , kompl Garteneinfriedij ?-
urigen mit Tür und Tore . Hühneihöfe .

Kel ergitter ♦ Schulzgitter « Reparaturen
Liulwig Krieircr , Drahtwarenfabrik
Telef . 316 KARLSRUHE Vellcbenstr .

Prima gelbfleischige

fil
eingetroffen und liefert fret Keller jum
Tagesvreis . ai &17

Adolf INitschele
Karlsruhe Rintheim . Tele ? 432 ».

ein einstöckige » WohnhauS :b ) ein zweistöckiger Seitenda » lln ! » :e) eine einstöckige Werkstätte mit zweistöckigem
Aiitbau :

d) eine einstöckige Holzremise und Waschküche.
Schavnug : Ohne Inventar . . 45 000 NM .
„ . . Mit Inventar . . . «S107 RM .V>ersteIger »» gStagsabrt : Mittwoch , den 17. No -

vember 1028, nachmittags S Uhr , in den Dienst »
räumen : Kaiserstr Nr . 184. 2 . Stock . ZimmerNr . 14 . in Karlsruhe .

Miindl . Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 6. November 1920. 21607

Bad . Notariat I — Bollstrccknngsgerlcht.

Grundslücks-
Zwangsversleigerung.

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe : 14 ar27 qm Hosreite mit Hausgarten . Aus der Hos-reite steht : ein dreistöckiges Wohnhaus ISckhans »
mit Terrassenvorhalle östlich ewstöckig . SrkerauS -
bau nördlich zweistöckig . Terraslenvorballe nörd >
ltche einstöckig , TerrassenanSbau westlich ohne
Stock . Aus der Hofrette steht weiter : ein zwei -
stockiges Stallgebäude mit Kutscherwokinung . Wa -genremise und Automobilballe einstöckigSchäbung : Mit Zubehör . . 110 000 RM .

Ohne Zubehör . . . 100 000 RM
Berftelgerungstagsahrt : Donnerstag , den 18.

November 1926 , nachmittags 3 lthr , in den
Dienstränmen des Notariats : Kaiserstrahe 184.
L. Stock . Zimmer Nr . 14 , in Karlsruhe .

Mündt . Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 6 . November 192«. S160Z

Bad . Notariat I — BollstreckungSgerickt

Zwangsversteigerung.
Montag , den 8. November 192«. «achmlttaa»

8 Uhr , werde ich in Rintheim , ^ rnststrahe 97.
gegen bare Zahlung im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Ladentheke mit Regal , 2 Lattengestelle , 1
alter Hasenstall , 2 Kisten , 1 Schachtel mit
Strohborden . 2 Firmenschilder , 1 elektr . An -
schluh mit Birnen .
Dienstag , de« 9. November 192«. nachmittags

2 Ubr . werde ich w Karlsruhe . Herrenstr . 45a ,
im Piandlokale , gegen bare Zahlung im Boll «
streckiingSwege öffentlich versteigern :

z Ruhebetten , 2 Wanduhren . 3 Schreibtische ,
2 Bücherschränke . 1 Korbmöbelgarnitur , 2
Büfetts . 1 Küchenkredenz . 2 Hobelbänke , 1
kaltes Büfett , 1 Wurstschneidmaschme , 2
Bertiko , 4 Aktenständer , i Schrank , 2 Bil¬
der mit Eoldrahmen , 1 Handsohlendoppel -
Maschine, 2 Luftpressen . 1 grotzer Spiegel ,
1 Badewanne . 1 Holzbank , 1 Ausziehtisch
u. a. m. 21565
Karlsruhe , den 6. November 192«.

Niehl , Gerichtsvollzieher .

Die Gemeinde Malsch ( Amt Ettlingen ) ver¬
steigert in ihrem Bergwald am

Donnerstag , de« 11 . November 192« :
Eichen : I . Kl . 2 St . . II . Kl 8 St . . III . Kl . 15

St . IV . Kl . 30 St . . V . Kl . 14 St .
Erlen : IV . Kl . 3 St .. V . Kl . 1 St . rZusammenkunft vorm . 9 Uhr beim Rathaus .

Malsch , den 5. November 192«. 4426o
Das Bürgermeisteramt .

» l c ( i e c.
Rüger
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Deutschland und der engl . Farbentrust .
Zusammenarbeit oder Konkurrenz ?

Von
Dr. Paul Hilland -Berlin.

. '̂er gewaltige Farbentrust, der in England in aller Stille ent-
.anden ist , ist für die deutschen Wirtschaftsinteressenten von aller -

höchster Bedeutung . Von vornherein mug die Frage aufgeworfen
werden, ob es sich hier um eine Konkurrenz gegen Deutsch -
l a n d oder um einen Versuch zur Zusammenarbeit m 11
Deutschland handelt . Dah in der Tat zum mindesten ein
Gegengewicht gegen die I . E . Farbenindustrie geschaffen wrden soll,
geht aus dem Äufbau und der Eröhe des Truftes hervor . Wie be-
reits zum Teil durch die Presse bekannt geworden ist, sind an dem
neuen Trust beteiligt ' Die British Dyestuss Corporation Ltd . , Brun-
»er , Mond » . Co . . Ltd . , Nobels Industrie Ltd . und United Alcali
Co . Ltd . Diese vier Gesellschaften , an deren Spitze nunmehr als
Leiter des neuen Trusts Alfred Mond steht , verfügen insgesamt ein
nominelles Aktienkapital von 42 5491)30 Pfd. Stlg . Das find also
12 Millionen Pfd. Stlg . Aktienkapital weniger als das Aktienkapitalder I . E . Farbe,?! die über 1100 Millionen Mark , das sind rund
54 Millionen Pfd. Stlg . verfügen. Mehr noch zu Ungunsten des
englischen Trusts verschiebt sich das Bild, wenn man statt des noini
nellen Aktienkapitals das Aktienkapital , das durch den Börsenkurs
bestimmt wird , in Berechnung zieht. I . E . Farben haben in der
letzten Zeit auf rund 350—370 Prozent gestanden , das höchste kurs-
mäßige Aktienkapital , das durch den neuen Trust am 26. Oktober
erreicht wurde , belief sich jedoch nur auf 150 Millionen Pfd. Stlg . ,das niedrigste sogar nur auf 47 Millionen Pfd. Stlg .

Im übrigen wird in der englischen Presse auch keineswegs ge-
leugnet , daß der neue Trust zunächst ein Gegengewicht gegen
Z . E . Farben bilden soll. Allerdings vertritt der größte Teil
der englischen Presse die Meinung, daß hier in der Hauptsache fest-
gefügtes Trustgebilde der Farbenindustrie geschaffen werden soll , das
auf gleichberechtigter Basis verhandlungsfähig mit dem deutschen
Forbentrust sein soll. Man hat in England mit einigem Miß -
behagen und sogar mit Besorgnis wahrgenommen , wie sehr die
deutsche chemische Industrie, vor allen Dingen die chemische Schwer
Industrie , soweit sie synthetischen Ammoniak , Methylalkohol und
Explosivstoffe fabriziert , wieder auf dem Weltmarkt in den Vorder-
grund getreten ist. Auch die Absperrungsmaßnahmen durch Hoch
schutzzölle , die das Eindringen deutscher chemischer Produkte nachEngland verhindern sollten, sind ziemlich wirkungslos geblieben,' sie
haben nur zur Folge gehabt , daß England wichtige Produkte , die
es zur Weiterverarbeitung benötigte , entbehren mußte » nd daß sich
die Klagen über die Qualität der englischen chemischen Produkte in
den Hauptabsatzländern Englands verstärkt haben . Bereits frühereinmal , im Jahre 1923, hatte man versucht , sich die deutsche Chemie-
industrie dienstbar zu machen . Es handelte sich damals um die
Fusionsbestrebungen zwischen der British Dyestuff Corporation undder I . G . Farbenindustrie . Damals scheiterten die Verhandlungen
jedoch daran, daß England die deutschen Forderungen nicht bewilli -
gen wollte. I . E . Farben verlangten SO Prozent des Aktienbesitzesder British Dyestuff Corporation , wogegen sie einen Teil ihrerPatente zur Verfügung stellen und sich selbst an dem Aufbau der
englischen Farbindustrie beteiligen wollten . Ein englisches Gesetzverbot jedoch schon eine Beteiligung von mehr als 23 Prozent ander British Dyestuff Corporation .

Nunmehr wird zweifellos ein neuer Versuch nach dieser Richtunghin mit dem neugebildeten Trust gemacht werden . Ob aber die alten
Hindernisse aus dem Wege geschafft worden sind , erscheint fraglich.Obwohl sich unter den Führern des neuen Trusts eine Reihe von
englischen Industriellen befinden, die einer deutsch- englischen Ver-
ständiciung immer sympathisch gegenüber gestanden haben , ist es doch
noch höchst unsicher , ob man sich von englischer Seite bereit findenwird , die berechtigten deutschen Forderungen anzuerkennen. Frag-
lich ist es auch , ob Deutschland durch den englischen Anschluß irgend-etwa gewinnen könnte. Sicherlich ist die Erschließung des englischenAbsatzgebietes und des englischen Kapitals keineswegs zu unter-
schätzen , andererseits aber braucht die deutsche Farbenindustrie die
englische Konkurrenz unter keinen Umständen zu fürchten und wird
ihren Weg auf dem Weltmarkt auch weiterhin ohne englische Hilfeunbeirrt gehen können . Man wird die weitere Entwicklung ab-warten müssen , um ein klares Bild darüber zu gewinnen , ob es sichbei dem neuen Trust um -ine Konkurrenz gegen Deutsch -land oder um einen Versuch zum Zusammengehenmit Deutschland handelt . Gegen Deutschland gerichtet aber
t |t der Trust auf alle Fälle. England will die deutsche Konkurrenzungefährlich machen . Es wird zunächst auf dem Wege friedlicherVerständigung versuchen , den deutschen Konkurrenten durchInteressenannahme und Beteiligung kaltzustellen. Gelingt diesesledoch nicht , so muß man sich in Deutschland darauf gefaßt machen ,daß der neue Farbentrust mit aller Schärfe den Konkurrenzkampfauf dem Weltmarkt aufnehmen wird .

Wünschenswert ist ein solcher Zustand natürlich weder für die
deutsche noch für die britische Farbenindustrie . Man wird sich näm -
lich stets vor Augen halten müssen , daß der eigentliche G e g -n e r der europäischen Farbenindustrie Amerika ist , das die
deutschen Patente beschlagnahmte und die deutsche und englischechemische Einfuhr zu unterbinden bestrebt ist. Nicht vergessen werdendarf auch die Tatsache, daß bisher durch die Verbindung Nobel-Köln -Rottweil, sowie durch die Kunstseiden-Interessen schon gewisseFaden zwischen zwischen Deutschland und England geknüpft sind .Diese Faden reichen durch die Interessengemeinschaft Nobel-Du Vontauch nach Amerika. Trotzdem wäre es verfehlt , sich der Hoffnungemer internationalen , die Vereinigten Staatenumfassenden Vertrustung der Farben industriehinzuaeben. Dazu sind namentlich die europäisch -amerikanischenInteressen - Eegcnsätze doch zu tief. Im übrigen verfolgt ein Färb-trust >a auch ganz andere Ziele als etwa die Zusammenschlüsse inder Kohlen- und Eisenindustrie . Während bei Kohle und Eilen dieinternationale Verständigung aus eine Produktions-Beschränkungund eine Verteilung der Absatzgebiete hinausläuft, sind in derFarbenindustrie die letzten Endzwecke der internationalen Ver-
trustung : Austausch der Erfahrungen. Hebung der Produktion und
Senkung der Gestehungskosten.

Industrie und Handel .
Wiirttcinbcrgtfche Uattunmanufakior Heidcnheini Sirenz . Jet Ab -«filuß für tai am 80. Juni abgelaufene Geschäftsjahr 1925/20 weift beieinem Rohertrag von 183 770 NM . uud Abschreibungen von 181 775 NM .einen Reinnewinn von nur 19115 NM . a » S. der sich durch den Bortragaus dem Vorjahr auf 47 093 NM . erhöht und auf neue Rechnung vorge -

tragen werden feil . In der Bilanz find aufgeführt : »krediioren 413 (3 .94)Sita . NM . , flüffige Mittel 0.75 <0 .g4> MW NM . , tranfitorifefie Posten0H3 (1.3 ) Mi « . NM . . Debitoren 2.02 (3 .8 ) MW . NM . . Vorräte 2 .95 (3 83)MW . NM . Neu erscheint Neubaukoftenreferoe mit 11 585 NM . GB .am 20 . November .
Die amerikanische Automobilfirma Dodgc Bros . — Geschäftslage . DasUnternehmen hat in den erste » 9 Monaten des laufenden Jahres eine »

Reingewinn von 28 043 445 Dollar erzielt . Den lianiden Mitteln von59 507 558 Dollar im September stehen 22 002 837 Dollar sofort fällige Ver -Kindlichkeiten gegenüber . Insgesamt wurden in den ersten 9 Monate »293 842 Lastkraftwagen und Antobufte verkauft gegen 207 Hill tu derselbenZeit des Vorjahres . Der Export erhöhte sich in diesem Jahre um 22.7Prozent .
Der « urofturz der Znia BiScosa -Aktie » . — Eine ErklLruug der Ge -sellfchast . Die Snia Viscofa . deren Aktien an der Londoner Börse i » den

lebten Wochen einen aufsehenerregenden Rückgang erlitten haben , und die
nunmehr dieser Tage eine Kapitalzusammeulegvna auf 75 Prozent » nddie Aufnahme einer Obligationsanleihe von 1.4 MW . Pfund ankündigt ,verweist heute in einer Erklärung a » die französische Fachpresse au « ihren
günstigen Bcfchäftigungsstand Tie Krife 6c8 ersten Halbjahres 1926 sei
Überwunden ! die Verkäufe in der Zeit von , I . Januar bis 20. Oktober 1928werken auf 7449 Tonnen beziffert : die wesellschalt habe in den legten SB»,
ch«n dreimal zu umfangreichen neuen Arbeitereiustellunae , greisen itfjs .
len . — Der aus der Hand liegende Widersvruch zwischen tiefen Mttteilun »
gen und dem Aktienkurs fowie den finanziellen Plänen der Gefellfckost
wird durch dies« Erklärung nicht aufgehellt .

Die Zukunftsaussichten der kohlenchemischen
Industrie .

Gesteigertes amerikanisches Interesse siir die deutfchen Kohlenchemie .
Die Gerüchte über neue Vereinbarungen zwischen der Standard Oil

Co . und der J .-G . - Farbcnindustrie werden in niederländischen Jnteresien -
tenkteifen der Royal Deutsch Shell -Gruppe als ^kennzeichnend für die Aus -
Wirkungen des vor kurzem veröffentlichten Berichts der von der amerika -
Nischen Negierung eingesetzten Kommiffion für die Untersuchung der Lage
und der Aussichten der Erdölverforgung der Vereinigten Staaten bezeich-
» et . In den Schluhsolgerungen des Berichts wird der amerikanischen Pc -
troleumtnduftrie dringend empfohlen , den neuen wissenschaftlichen Ergeb¬
nisse» der Erdöl - und Kohlenchemie ihre besondere Aufmerksamkeit zuzu¬
wenden und alles daran zu fetzen . um weitgehendste Kontrolle über die
ausländische Kohlennebcnvrodnkten - Erzengung . sowie über die synthetische
Betriebsstoffherstellung zu erhalten . Räch den jetzt bekannt geworienen
Erklärungen des Präfidenten der Standard Oil Co ., T e a 91 e , ist die
Standard Oil Co . am Anfang einer Neuentwicklung , die durch die Ver -
eiubaruna mit den Erzeugern von Kohlenverwertungsvrodukte » und den
Produzenten künstlicher Betriebsstoffe eingeleitet wurden . Die amerika -
Nische Petrolenmindttstrie müsse in Anbetracht der außerordentlickeii Stei -
gernng des Petrolembedarfs » d der immer schwieriger wertenden jt 'oh -
lenversorOung der amerikanischen Staaten aus eigenen Oelvorkomme » sich
künftig mit allen Mitteln der Erzeugung von synthetischen Betriebsstoffen
Zuwenden , wobei die Leistungen der deutfchen Kohlenchemie auf dem Ge .
biete der Herstellung künstlicher Kohlcnvroduktc bahnbrechend und für die
Ergänzung des Weltpetroleumbedarfs von neuer Perspektive feien . Die e
Aenhernngen des Präsidenten der Standard Oil (So . haben in amerikani¬
schen. englischen und niederländischen Peiroleum -Inte ^esientenkrcifen neu -
erdiugs die besondere Aufmerkfamkeit auf die deutschen kohlen - und erd -
olchmischen Industrie gelenkt . Schon feit längerer Zeit wird in den nie -
terländifchen Börsenkreisen auf die systematischen Käufe von Aktien der
deutschen kohlenchemischen Unternehmungen durch englische uud amerika -
nifche Interessen hingewiesen . In diesem Zusammenhang verdichten sich
die Gerüchte über amerikanische und englische Transaktionspläne anf dem
Gebiete der Kohlenchemie .

Die Silber -Baisse .
Die Neuordnung der indischen Währung , die nach dem Vor-

schlag der indischen Währungskommission aus Gold gestellt werden
Foll , hat sich auf die Preisgestaltung des Silbers bereits ausgewirkt .
Schon 4M Jahre lang bildete die silberne Rupie das wichtigst «
Umlaufsmittel in Indien . Von dcr Wcltsilberproduktion von
240 Millionen Unzen nahm Indien in den letzten Fahren durch -
schnittlich ein Drittel auf . Die beabsichtigte Einführung der E»ld -
Währung wird es natürlich zwangsläufig mit sich bringen , daß
Indien nicht mehr im gleichen Umfange wie bisher als Silber-
käufer auftreten wird . Außerdem wird die Einführung der Gold-
rupie eine Herabsetzung der Silberreserve der indischen Regierung
ermöglichen, und zwar ist beabsichtigt , diese von 850 Millionen
Rupien auf 250 Millionen Rupien herabzusetzen . Da außerdem
der Silberbedarf Chinas starken Schwankungen unterliegt , scheinen
die Aussichten sür die weitere Entwicklung des Silberpreises
gerade nicht günstig zu liegen. Mexiko ist bisher von der Silber-
Preisermäßigung am stärksten betroffen worden , da es nahezu ein
Drittel der gesamten Silbererzeugung produziert . Mexiko erzeugte
1325 93 Millionen Unzen Silber , die Vereinigten , Staaten
öl Millionen . Kanada 20 Millionen und andere Länder 08 Mil-
lionen Unzen . Insgesamt wurden 241575 000 Unzen Silber er-
zetmt . Die mexikanische Regierung hat aus Anlaß der Silber -
baisse sich bereits veranlagt gesehen , eine besondere Kommission
mit dcr Ausgabe zu betrauen , die Absatzverhältnisse am Silber-
markt eingehend zu studieren. Diese Kommission hat bereits fest-
gestellt , daß 120 000 mexikanische Bergarbeiter beschäftigungslos
werden müssen , falls die Sisbcrpr->isv ? rbillioung sich im bisherigen
Umkange fortsetzt . Die American Smelting and Mining Co ..
welche als Großproduzent zu gelten bat . beabsichtigt, sich auf diplo¬
matischem Wege an das britische Parlament zn wenden , damit vor-
eilige Währunisbeschlüsse' für Indien nicht eine unhaltbare Lage
am Silbermarkt schaffen.

Der AN . der Tuchfabrik Nacht » AG . vorm . Siißklnd » . Ferna » I»
Aachen beschloß der zum 7. Dezember anberaumten GV . die Verteilung
einer Dividende von 8 Prozent für 1925'26 vorzuschlagen . Für 1924 '25
sind 6 Prozent ausgeschüttet worden .

Zollnachrichten . Mexiko : Mit Wirkung vom 25. Oktober sind eine
Anzahl von Zolländeruugen tn Kraft getreten . Zu erwähnen sind u . a .
folgende neuen Tatze Tarif Nr . 28 . lofe Perlen l Pefo per Gramm netto :
Tarif Nr . SO, Schnhe aller Art . nicht näher spezifiziert . 4 Pesos per Paar
vlus 10 Prozent ad valorem : Tarif Nr . 61, Fußbekleidung aus Stoffen
aller Art mit Sohlen , ausgenommen Leder (foNeu . Vaaueta ) , 0 .40 Pesos
per Pcwr plus 10 Prozent ad valorem : Tarif Nr . 62 , dasselbe mit Soh -
len über 20 Ztm . Lance 0.80 Pesos ver Paar plus 10 Prozent ad volcm :
Tarif Nr . 63 , Fußbekleidung aller Alt , nicht näher spezifiziert , bis zu 12
Ztm . . Sohlenlänge 0.70 Pefos ver Paar vlus 10 Prozent ad valorem :
Tarif Nr . 64. dasselbe , 12—20 Ztm . , 1 .10 Pesos vlus 10 Prozent : Ta ^ is
Nr . 65, dasselbe , über 20 Ztm . , 2 .50 Pesos plus 10 Prozent : T <>rif Nr .
173, Juwelier - und Silberwaren mit Perlen und Edelsteinen 020 PesoS
per Gramm netto : Tarif Nr . 175s , synthetische Steine 0 .30 Pesos ver
Gramm netto : Icftif Nr . 229a , Schwellen aus Eisen oder Stahl 0.50 Pe -
sos ver 100 Kilogramm .

Zollerbölinnqen in Belgie » . Die belgische Regierung hat die Er -
höhung de« Zollkocffiztcnten für eine Reihe weiterer Warengrnpoen be-
schloffen . Der unter die Erhöhung fallende Abschnitt des Zolltarifs um¬
faßt die svezifischen Zölle , die auf Gruud von Handelsverträgen fest-
gelegt worden find . Der erhöhte Koeffizient tritt bereits am 2 . November
in Kraft und tritt eine Anzahl besonders für die deutsche Ausfuhr ivich-
tiger Ware » , nie u . a . Automobile , Werkzeuge . Werkzeugmaschine » ,
Dampfmaschinen . Kabel . Musikinstrumente uud Papierwaren . Beim Aus¬
wärtigen Zimt liegt eine offizielle Mitteilung über diefe Zollcrhöhung bis¬
her noch Nicht vor .

Finnlands Außenhandel in den erste » 9 Monaten 1926. Der finnische
Außenhandel hat sich nach den soeben bekanntgewordenen amtlichen Aus -
stellungen in den ersten 0 Monaten 1626 äußerst ungünstig entwickelt .
Es ergab sich ein Einfuhrüberschuß von 2g 100 01)0 FM . gegen
?inen Ausfuhrüberschuß von 4 MW . in dcr gleichen Zeit des Jahres 1925.
Insgesamt wurden in den ersten 9 Monaten 1926 Produkte im Werte von
3 980 MW . FM . , eingeführt gegenüber 8 745 MW . FM . in der gleichen
Zeit des Vorjahres . Aufgeführt wurden 8 901 Mi II gegenüber 4 145 Mill .
Im September des laufenden Jahres betrug die Einfuhr 537 200 000 ge-
genüber 499 500 000 FM . im August . Die Ausfuhr stellte sich im gleichen
Monat auf 647 MW . gegenüber 649 300 000 FM im August . Im Sev .
tember ergab sich daher ein Ausfuhrüberschuß von 109 800 000 gegenüber
einem Ueberschuß von 149 800 000 FM . im August . In dcr Hauptsache
wurden im September Holzwarcu im Werte von 481 900 000 FM . und
Produkte der Papierindustrie im Werte vou 188 900 FM . ausgeführt .

Schiffahrt und Verkehr .
Nächste Dainvferabfakrteu der Hugo Stiunes -Liuieo . Hainburg . Süd .

amerika . D . Hilde Hugo StinneS . am 13. Nov . 1926 — D . General
Belgrano , am 27. Nov 1921!. D . Otto Hugo Stiuues , am 7. Dez . 1926. —
D . Haveusteiu , am 23 De, . 1926 . — Hamburg — Euba . D . Else
Hugo Stiunes , am 25. Nov 1926 nach Habana . — O st a f i e n . Straits ,
China und Japan : M . S . Rhein , am 6 . Nov . 1926. — M . S . Ruhr , am
4 . Dez . 1926. — D . Albert Vögler , am 81 . Dezember 1920

Rumänische Wirtschaftskrisis.
Die in der letzten Zeit erfolgte Leisicigerung hat zu'...

eine Exportstagnation zur Folge «gehabt, die . bci nicht rechtzeitigBehebung, leicht zu einer allgemeinen Wirtschaftskrisis stW
kann.

Der Lei notiert in den letzten Jahren in Zürich durchschnitt^
2,5 Cents . Als die Regierung Averesru im März ans Ruder kai^
Hing er bis auf 1,5 Cents zurück, um nach wenigen Regierung '
inlerventionen seitdem in steter Steigerung nunmehr den
von 2,75 zu erreichen . Wenn schon kleinere Schwankungen ^Valuta für den Aus-eiichardel eines Landes durchaus schlecht ra
so können Schwankungen bis zu 100 Prozent , wie in diesem ß 3l

J;den Exports fast vollständig zum Stillstand bringen . Numiil»^hat dieses Jahr eine gute Ernte, die im Verhältnis zu den Ern^ >
ergebnissen anderer europäischer Staaten sogar als äußerst giin^
angesprochen werden kann. Bei einer normalen Ausfuhr hätte w" ;
dies ermöglicht, die industrielle Apparatur, die ihm seit dem £It!®
so dringend not tut unv die es auf Kredit nicht bekommen ka »^
gegen eigene Produkte einbringen zu können , was sowohl J"Rumänien wie eine Wohltat gewirkt hätte wie auch den industnHIlen Markt Europas zum Teil hätte entlasten können . Die 2?
Hausse hat aber zur Folge , da für die Notencmi sion eine .
grenze gesetzlich fixiert ist und Noten auch gegen Volldeckung
Devisen nicht gedruckt werden dürfen , daß die Inlandspreis? '"jGetreide stark un er die Gestehungskosten sinken, daß der
nicht verkauft, daß der gv

'amte Handel stagniert und mithin ^ ,die Ausfuhr nicht stattfindet - Die Rukarester Handelszeit»^
„Argus " rechnete aus, daß bei dem jeweiligen Kursstand des ^
und in Anbetracht der jetzigen Weltpreise der rumänische Bauer !>' .Tonne Mais nicht mehr al.s 40 RM . bekommt , während
Gestehungskosten allein weit darüber sind. Folge : es wird
verkauft . Aber darüber hinaus sät der Bauer viel wenig:r ^er läßt lieber das Feld zum Teil brach , als daß er wieder sräl^u
Ersahrunyon machen soll . Denn, das ist eben das merkwllrd -?
dieser Exportkrisis, alljährlich zurzeit der Eetreideanssulir fß
der Lei , je nach der Quantität , die zur Ausfuhr bereit steht
gegen Ende des Winters, nachdem die Ausfuhrkamxagne zu
ist . geht ider Lei wieder auf seinen alten Stand zurück. Das
mit der Zeit Selbstmordpolitik der rumänischen Wirtschast, da
billig ausführt und nackHer teuer einführen muß . Die Rem^die hier unbedingt nötig ist , kann nur darin bestehen , das un>M
Gesetz dcr Nationalbank zu revidieren , und zwar derart,
die Nationalbank ihrer natürlichen Funktion als Regulator .Geldmarktes entsprechend , das Recht wieder bekommt gegen Dc»^den Notenumlauf erhöhen zu dürfen . Allerdings kann eine .
Maßnahme nur provisorischen Charakters sein , solange die N«
rung oder das Noteninstitut nicht die notwendigen starken Dsoi
fonlds ausbringen , um auch in Zeiten schlechteren Ausfuhren &■
Leikurs halten zu können . Damit kommen wir aber
brennendsten Problem des Nachkriegs -Rumänien : Aufnah ^einer großen Auslandsanleihe . Diese könnte *!!*
Teil dazu dienen , eine höhere Emission sicherzustellen und allmW '

,den Lei auf einen natürlichen Kurs — seiner Golddeckung und ^Zahlungsbilanz entsprechend — zu stabilisieren und außerdem ' \
Hauptverkehrsader des wirtschaftlichen Körpers , die Eisenbah^^der Entfaltung der Produktion gemäß in Stand zu bringen . <
wenigen Worten das Wirtschaftsproigramm Rumäniens. Bis i^ .
zu der Einsicht kommen wird , daß eine Revalorisation des Leis
2 .5 Prozent auf 100 Proyent nur eine Chimäre ist wird vielle '^viel Zeit vergehen , um so schneller dies aber geschehen wird . u>»
schneller wird sich auch die rumänische Wirtschaft erholen.
dahin Helten alle Produktionssteigerungcn nichts oder auch nur
we-nig : Das siebt inan in Bukarest jetzt, wo in diesemRumänien eine abiolut mehr als >Mte Erii ' e aufweisen kann ^wo die Erdölnrcduktion Rekordzinern , wie sie niemand noch
einem ? ahr bätte voraussehen können , verzeichnet . Und Eim^
ist die Voraussetzung der Bekehrung.

Drahtmeldimgen .
hd . Berlin , 6. Novcmbtt . t

Die GB . der Hartkort ' schc» Bergwerke und Ebcmifch « Fobrikc »
ßfotha flcnchmiflte den NevifionSbericht und den Abschluß für 19-25/20.
Dividende kommt nicht zur Perteilung , vielmehr wird der Reinsc »̂ .,von 5046 NM . anf neue Rechnung vorgetragen , fodaß sich ein Gesamt ^
trag von 21 797 NM . ergibt . Die Verwaltung wurde entlastet , über
stiefchäftslcge mitgeteilt , daß nennenswerte Veränderungen nicht ci » fl \̂ x
»en feien , daß man aber für die Zlkkunft anf ein besiercs Ergebnis °
fcn könne . .

Es verlautet , daß die Pefpers it. 6ic . ?IW. siir Walze » q » ß in
sür das abgelaufene Geschäftsjahr einen kleinen Reingewinn aus ^
Rechnung vorgetragen wird . Eine Dividende foll nicht zur Berten " '
?ommen .

Die ® 3' . der Allgemeiner Bankverein AW . in DLIfelborf , deren -L
sich zum größten Teil im Besitz des Präsidenten v Körner 6cfl" %
beschloß , den Verlust von 9fi 000 RM . auf neue Rechnung vorzutra >'^Die nettere Entwicklung der Gesellschaft hängt von den Großaktu "^

<ren ob .
hd Hamburg , 5 . November .

Die Savag hat ihre ao . GB . in dcr die Fnstcnsanträgc mit Dc «' ^
Aust rat » nd Soomos zur Beschlußfassung gestellt werden , auf den 21 yjvember einberufen . Deutsch Austrat und Kosmos berufen ihre
den 28 . November ein . Aus der Tagesordnung steht die Beschlvßfa !>" .,<über die Fusion als einziger Punkt . Wie das „Hamb . Fremdenblolk
fährt , steht das Baukenkonfortium enisprechend . AeuderunSeu im
besitz jetzt unter Führung der Nordd . Bank tn Hamburg und der ji»»nd Nationalbank , während bisher stets die Norddeutsche Bank alle ' » J
Führung hatte . Das Borzugs -AK . der Hapag foll um 270 M0 fK® ' .U
1.87 Mill . NM . erhöbt werden . Die neuen Borzugsaltieu , 1SS00
4prozcntige kumulative nur mit Zustimmung der Gesellschaft ilbetuc8 .

'
(>Vorzugsaktien über 20 RM , dienen zum Umtausch der Vorzugs

von Dcutsch - Austral ( 120 000 NM . 4proz . Aktien im NM . und
RM . övroz . Aktien ä 20 NM I und KoSmvs (120 000 NM . npro .i . *■
?uk>saktieu z 20 NM1 im Verhältnis von 1 : 1. Tie neue » Vor ' US ^

^sollen mit vierfachem Stimmrecht ausgerüstet » erden und find vom 1- ^
n » ar 1927 ab dividendeberechtigt .

Wie » , 6. Novcmbeki
Die Aktien der Tnnamit AG . »orm . Alfred Nobel , die fwch d- >> ^

kannten I .°G -Vertrag dem Fartenkonzern angehören , werden aus u
der Wiener Börse gehandelt . Zeit einiger Zeit zeigt sich in Wie » "%
kaltigcs Fntereffe für Dunamii - Nobel -Akiie » . die fortgefetzt für rC jf '
deutsche Rechnung aus dem Markt genommen werden . Die Säufc j(
scheheu hauptsächlich für Rechnung der Deutschen Läuderbank , die
Käufe angeblich für dic J . -G - Farbenindustrie tätigt . I » letzter ' ^wanderten ledcnfolls ziemlich große Posten Dvnamit -Nobel - Ak icu
reichSdcntfchcn Besitz .

^ gr .̂
0 Verkauf erstklassiger Wertpapiere .

Eröffnung provisionsfreier Einlagekonten .

Bearbeitung aller Aufwertungsangelegenheiten .

WiiWe feiritM WckKMch

Wer .
eiwas zu kauten
etwas zu verkalllen l
eine Steve iuch> .
eineSlelle zu vergeh » .
etwas zu m 'eteo
etwas zu vermiete« ^

der

Gelefen 6000 bt » 6013 .

nterleri am er '"" '

reichsten >n ^

„MittlenJA
ftacMntli* m

k

£
i;
«1t!
h

d
*fli
He
» ie
b»tt
«if,%
h°h

p ,
in ,
h \
7 e ,'
e!b

St
>6i e;
tnti
"Cl,



Fett 7. November 1998. Badts « - treffe s^ onnkan -NuSaab - l Nr . 517 . Seite 5 .

Die Wirtschaftswoche .
Anhaltende Besserung der Wirtschaftslage . — Börse und Geldmarkt
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I Karlsruh «, 7 . November.
,„ .. ,3n der wirtschaftlichen Entwicklung hat der ver -
dt- ^ ^ letzten Wochen den Optimisten Recht gegeben ,
u3>t**? its im Friühsommer eine länger anhaltende Aera des wirt «"?aniick)sn Aufstiegs prophezeiten. Im Vergleich zu den Vor-
tz

°^ato^ ist Zahl der Insolvenzen — im Oktober 485 neue
f^ ilurfe und 147 angeordnete tbeschäftsaussichten — wiederum
erSt ®tr ' nS- Die Arbeitslosigkeit hat eine weitere Verminderung
Rinnn en' und zwar in der ersten Oktobcrhälste allein um runid

000 auf 1339194 Hauptunteistützungsem-psäilger. Im Zusam-

gene große SieferungSvertrSg « mit Amerika, SchutzgebietSanleihe
auf angöbUch gelungen « große LieferunHSverträge mit Amerika,
Schutzgobietsanleihe aus Londoner Meldungen üb« vorteilhafte
Aufwertungspläne einzelner Kolonialstaaten , Kriegsanleihe auf
Umitau ĉhbofftiungen bei einer kommenden Reichsanleibe us>w .) be-
ginnen allmählich bereits die Abschlu ß h o sfn unge n eine Rolle
zu spielen, die man bei de» Gesellschaften hegt, deren Geschäftsjahr
E-nve Dezember oder früher schließt . In der Tat ftnid zahlreiche Di-
videnldenerklärungen der sogenannten Juni -Gesellschaften heraus »
gekommen , die eine Besserung gegenüber dem Vorjahr bedeuten,SS 'jWo mit dieser Entwicklung

"
sind auch die Wechselproteste in obwohl die Geschäftszeit̂ pur die vi« Ausschüttungen erfolgen, noch

'omrnt
m ^a

.
1t8 stark zurückgegangen . Die Einstige Entwicklung in die Ttagnationsperiode des Jahres 1925 hineinreicht«. ^

ĉhsn ^
im Reichspo

'
stlch

'
eckvertehr ein Umsatz von 9 444,3 Mill . RM .

fisa* / ' nachdem der Mdnot August bereits einen Umsatz von

in einer beträ chtl ichen Zun ahm e der Umsätze im deut.
-ö?stscheckverkehr zum Ausdruck . So wurde im Monat Sep-
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5B?»rl cn Sparkassen weisen eine ftir die Besserung der deutschen
i^^k ? ft?l?ge symptomatische Steigerung auf . Ende September

beliefen sich die Epareinlagen bei sämtlichen preusfischenparra^on (für das Reich liegen entsprechende Ziffern noch nicht
1775,8 3J? itI ' 3m - ^ cr 76,7 Mill . RM . mehr als Ende

so man die Entwicklung der einzelnen Gewerbezweige.
Mi zunächst, daß im deutschen Kohlenbergbau trotz der

w •>tllnfl« =®nhöHutig die letzten Haldenbestänve an Kohle Mnz
ten

a
«r bis auf einen geringen Rest geräumt werden kann -

,/nf diesen vermehrten Kohlcnabsatz infolge des englischen
opff *JL® darf wohl auch die Steigerung der arbeitstäglichen Wmnen -
Heilung der Reichsbahn, die in der Woche vom 17. bis 23. Okto -
vrb- i » - . Rekord von 155 227 Waggon pro Tag erreichte (Me
45 ^ tägliche Wagengestellung liegt nunmehr rund 40 bis
Üeffl&w

*11* böher als zu Iahresbciginn ) im wesentliche, ! zurück-
"ha • werden. Immerhin ist anzunehmen, daß erhöhte Umsätze
tx. ? anderen Kewerbezweiaen hieran beteiligt sind. Innerhalb
Prodi Eisen- und Stahlerzeugung zeigt die Walzwerks-
h7 ein weiteres Ann?achsen, so daß die Vorkriegsziffer ( mit
S>u. ffiP1*) annähernd erreicht ist. Nach Angabe von beteiligter

m7 » ' e Eisen- und Stahlwerke bereits bis ungefähr Iehres -
kuna Aufträgen versehen. Der würdigste Beweis für die Besse-
W v Situation auf dem Eisen- und Stahlmarkt liegt darin .
S?0« ° , e Rohstahlgemeinschaft die Erzeugungseinsichränkung flir
iO von bis dahin 30 Prozent um volle 10 Prozent auf

herabgesetzt hat . Zusammenfassend kann man wohl
Kttb Erzeugung an Roheisen, Rohstahl, sowie an Halb-
5e

'
tfi , »^rtigfaihrikaten gegenüber dem September dieses Jahres

^ u-m 2Z bis 3g Prozent gestiegen ist. Zieht man noch in
dag die deutsche Handelsbilanz nach mehrmonatltcher

ßfcerfifafvx im September . wieder einen Aktivsaldo (Aussuhr -
ilu^ n ^ zeigt , daß die internationalen Eemeinschaftsvechand-
liQtin

" weitere Fortschritte machen — man spricht von inter -
' Kombinationen in der chemischen, der Elektrizität ?-

l»n* |JfLie ' sawie von neuen Syndizierungsverhandlungen der ksn-
)in> ^ -europäischen Roheisen- und rohoerarbeitenden Industrie —

s ^uch in den Währuttgs -oerhältnissen unserer hauptsächlich -^ nkurrenzländer eine Stabilität eintritt , die uns von der
tu m i l1le Geldentwertung begünstigten wilden Konkurrenz frei
Jet o?^ cn geeignet ist, so ergibt sich letzten Endes ein Gesamtbild
» ilhj^ Leilblicklichen Di-samtsituation . das selbst von Skeptikern als
kchnfj . jLustig bezeichnet werden nüigtc. Wie lange sich die wirt -
^ wva» Entwicklung Deutschland:, aber auf anjteigettder Linie
k?s . . wird , steht noch dahin . Fraglos wird die BeenidiWNg

Bergarbeiterflreils zu gewissen Rückschlägen führen,
fassen aber die eigentlichen Konjunktur -Komponenten

tunkte, Mießen . daß mit einem empfindlichen Abflauen der Kon-
keucht.

bcn n^ (̂ itcn Monaten noch nicht gerechnet zu werden
'

fc *
*

^ Börsen thermometer steigt weiter . Die Mala zeigt
«ich tj eine Temperatur , die hohes Fieber bedeutet

scheint der Höhepunkt noch nicht erreicht zu sein. Di«
!„ ?^ it der Haussepartei hat einen besonderen Sieg erst wie-

le fcn Tagen errungen , als das Kursgeibäu?« einmal abzu-
drohte und die Zeit gekommen schien , die nach dem Re-

Steh * ? der AufwärtSbewegmig eine Beruhigung und . Verdau -
^ ° rse f« darstellen sollte . Die Wirkung der flauen Mittwoch--

aber ganz anders gewesen- Die etwas billigeren Preis «
sich , f'Nen neuen Ansturm der Käuferschichion hervorgerufen , die
"W , ig " eindecken zu können glaubten und mit ihren Orders
Ht , ^5 >ationelle Kurssprünge erzielten - Fast jeder Tag bringt. och »vcitere Rckordnotierungen .
^irtio^ Valien un ere grundsätzliche Stellungnahme zu der gegen-
ifcxtc ^ ursentwicklung schon mehrfach dargelegt und wollen

no^ einige Stimmen anführen , die besonnenen Elemente^ eben solchen Bedenken geben sollten. Eine her Berliner
kie schrieb vor einigen Tagen in ihrem Monatsbericht , daß
*en e,

'
-? 1deiöwit des größten Teiles der deutschen Attieitgesellschas-' " die Kursehiueinwachsen niüßten . Mit anderen
. ?̂ °llte die Bank durch diese Bemerknng zweifellos zum Aus -

die daß der heutige Stand unserer Wirtschaft und auch
so schMe Zukunft nicht zur Begründung deS seit einigen Monaten

f '/ ^khöhteu Kursniveaus herangezogen werden könnten, son-
' ' 'Mm*- toe ' t vorliegende Znkunstshoffnungen vorweg
^ Nl werden müßten . Em anderes Institut , die Dresdener
höh^

' °^ eichnet es c«is durchaus sraglich, ob einer weiteren Er -
Termin -Engagements eine Erhöhung der Reportgelder^^ tcm ?

" Werlte . Der Zustrom an Aus>landsanle !h«n s« i zwar im
^ n t"n>irfr

r 11110 Oktober beachtenswert hoch gewesen , doch könnte die' li ." "S der deutschen Konjunktur zu einer Neugruppierung des
^eiß. » ^chland vorhandenen Kapitalvorrates führen Das soll wohl

t c
' baß in djesem Falle größere Mittelausder Börse

fclbft
^ ^ Äezogen würden . Zu dieser Konjunkturentwicklung

^ter» ^
''Men aber interessanterweise die Preußischen Handelskam»

*
Ui,4

®cr (irt Stellung , daß sie zwar die nickt unwesentliche Besse-
i«W J Gesamtlage der Wirtschaft im Monat Oktober hervorheben ,
>»; .«, t'csnjfrtmi i t v>nrn <Jlvtif)<' n der weiteren Crnt»^ iöih, ,

6c ®w'egcn zur vorsichtigen Beurteilung der weiteren Ent -
Äx . 'ß mahnen , weil die Besserung durch den englischen

9 ^ ^ beiterstreik stark gefördert ist und auch bei uns wie-
AVf . bhndewegungen größeren Stils beginnen , die in Verbindung

d-i»?' ° k " > Steuerdruck , der sich besonders in den Realsteuern ait3-
denklich stimmen müssen . Die Börse findet aber immer

kttioJ «°nügend Gesichtspunkte heraus , die ihre Operationen recht-
Nc» «ollen . Reben dem starken Impuls , der von den verschiede -

^ iialhausseu ausgeht (I - G . Farben aus angeblich gelun -

Co.
KARLSRUHE
Fernspreclianschlilsse »

Für den Fernverkehr : Nr. 4901 , 4902 , 4903
Für den Stadtverkehr : Nr. 30, 4431. 4432. 4433
Für die Devisen- Abtei ung : Nr . 4439 . 1532

Därmst, u . Rationalvank
Dresdener Bank
I . G . Farben -Jndustrt «
Mannesmann Röchrenwerke
HamburgMmerika -Lini«

^ianos - Harmoniums

Da der Geldmarkt , das ^ und o der Börsentendenz , vor-
lÄufig noch fein leichtes Aussehen behält , wiegen diese Dinge und
die verschiedensten sonstigen, oft nur als Gerücht auftretenden An-
regungen aber für die Richtung der Tendenz im Augenblick schwerer ,
als die weiterchauenden Stimmen volkswirtschaftlich interessierter
Kreise - Die Schnelligkeit, mit der sick Terminnotierungen nament -
lich im Oktober und Anfang November nach oben bewegten, mag
folgende kleine T«belle klarlegen.

1 ./10. 15./10. 27-/10 . 4./11. 7/11.
232,23 239,25 243,12 270,5 271,25
143 158.75 160 169 171,25
292 324 826,5 884 5 871,5
146 157 180 196,5 193,5
163,75 178,25 181 LS 188,25 187,5

Wir sind selbstverständlich der Meinung , daß ein von breiten
Kreisen getragenes Börsengeschäft grundsätzlich notwendig ist, ganz
besonders für das Deutschland der kapitalhungrigen nachinflatio -
nistischen Zeit . Die Diskonto-Gesellschaft hat z- B . errechnet, daß
in den ersten neun Monaten diese ? Jahres eine Neuanfammlung
von Kapitalien in Gestalt von Einlagen bei Geldinstituten aller Art ,
sowie in Gestalt des Erwerbes neuer Aktien- , Obligationen - und
Psandbriofemissionen im Gesamtbetrage von etwa 4,3 Milliarden
RM . erfolgt ist - Wenn auch dieieS Bild zum Teil durch die von der
wirtschaftlichen Depression verursachten anormalen Geldmarktfliis-
sigkeit verwischt ist , so gibt es doch einen erfreulichen Anha 'ltspuurt
jliir den Wiederaufbau de? inländischen Kapitalmarktes ^ Man sollte
sich aber trotzdem nicht darüber im unklaren s«in . welche Gefahren
eine Aufblähung der Mtienkurse zur Folge hat , wenn sie zum er-
heblichcn Teil durch reinspekulative , d- h . nur für kurze Zeit berech¬
nete Käufe maßgeblich veranlaßt ist.

Nürnberger Hopfenmarkt .
Rflmfier« , 5. Slovemver.

Dtc erste Novembeiwoibe ist für den Hovknmarkt recht rubtg verlaufen .
Besonders tn der «weiten Wochenhälfte ist der Verkehr am Markte ziemlich
^» rüMeganaen . Die täglichen Umsiibe Singen nur an einem Talle bis 50
Ballen : am Donnerstag blieb der Markt Lerhanvt geschäsisloS . Wie
bisher standen wieder prima und grünfarblge Hopfen im VordcrSrund des
Interesses und hier wiederum waren es Markt - und Gebtrasbovfen , für
die in erster Linie NachfrcSe bestand. Die Preise für prima Hopfen sind
den » auch für die abgelaufene Woche als feft zu bezeichnen . Der Wochen -
nuiab beträgt über 200 Balle », zugekadren wurden rund 800 Ballen , davon
»irei Drittel auf Bahnabladnngen entfalle '^ Es kosteten I« nach Beschaffen-
heit Markt - und Gebirgshopsen 410—Ti25 RM -, Hallertaner 895— R20 NM ,
Württemberger 525—5S0 RM . und Aremdhopfe» lElfSsser und Steier -
mSrker verzollt» 505—r>25 RM . ; eiitiflc Ballen Hallertaue » Siegel Hopfen
HochauSstich erzielten M0 NM . Anfterhalb de? Marktes sin Prioatlaaern
und am Zollamt ! wurden auch in dieler Woche wieder größere Pesten Tran ,
sithovsen verschiedener Herkunft zu unbekannten Preisen gebandelt . Wochen ,
schluhstimmung ruhig , Preise für prima fest Es notieren unverändert :
sPrima — Mittel — Geringe ) : Markt - und Gebtrgshovsen 500- -525 bezw .800—400 bezw . S20—880 , Hallertauer mit und ohne Siegel 510—530 bezw .
420— 500 beza . 850- 410, Württcmberger prima 510- 530 , rote, sogen. Ans -
pflückhopsen gering 200—280 RM . ie 50 Kilo.

Im Oktober 1926 sind lt . Ausweis der Güterstatton Nürnberg -Hauvt-
babnhos insgesamt 40 058 Zentner Hopfen tn Nürnberg angekommen. lodahalso die Zusubr seit Beginn der Saison 1026/27. d . f . die Monate Septem -
der und Oktober , zusammen 75 687 Zentner beträgt gegenüber «8 537 Zent -ner in der gleichen Zeit des Borjabies . Der Versand beziffert sich dagezenim Oktober 1926 aus nur 15 49t Zentner und . da im Bormonat aar nur2 658 Zentner abgegangen sind , in den ersten beide« Mouaten dieser Saison
zusammen ans nur 18140 Zentner gegenüber 80 942 Zentner tn den Mo»
naten September und Oktober 1925.

In Stuttgart wurde in dieser Woche nur 1 Ballen mtttlerer Quali .tfil verkauft , für den 480 RM . per Zentner bezahlt wurde .In S a a z wurden bei anhaltend starker Nachfrage, die besonder» primaHopfen betraf , stets größere Verkäufe abgeschlossen Di « Preise bewegten
sich von S 80il—4 300 Ke „ Einzelballen AusstichHopfen kosteten 4500 Ke . je
50 Kilo - — Ans den westlichen Märkten ist die Lage unverändert .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 6. Nov . sDentlcher Sursfunk ) .R e i S : ftör Bnrmahreis neuer Ernte bestand besseres Interesse ,wodurch am Plade sich ein reges Geschäft darin abwickelte. Burmahloeo ld .lOtt , Wo. per März JTrtft 15. 1%, Valencia 20 .6 , Sjam 000 loeo

21 .fi—24, Bruchreis A . I 15, Patnareis 000 loeo 80, Moulmein 000 loeo20.7 % und Bassin loeo 18.3 »Ii .
. Auslaudszucker : Tendenz rubig . Tschechische Kristalle Fein -korn prompte Ware 15.9, Wo . per November/Dezember 15.7%, DeutscherKristallzucker prompte Ware 15 .6, dto per November <Dezember 15.4 % sh .Kaffee : Bei festen Terminmärkten entwickelte sich ein lebhaf-ieres Konsumgeschäst unter Bevorzugung von gewaschenen Kaffees , djeteilweise im Preise welenilich anzogen . Man nimmt an , das! das Ge-

ichäft tn aewaschenen Kaifees weiier gut bleibt . Ertra Prima l .02—1.0» ,Prima 0 .90— 1.08 , Santax Superior 0.06—(i.99, Goods 0 93—0 .96, Regu -lars 0.89—0.95 . Rio Äafsee 0,80—0.80, Viktoria Kaffee 0 80—0.90, EeniralAuierikaner 1 .20—1.75 per % Kilo unverzollt , gewaschener per 50 Kilo .Schmalz : Tendenz still . Amerik . Tteamtard »2 Doli .. Trans .Pnrelard in Tierees div. « tandmarken 83 ' -—34 Doli . , in stirkinS je 50Kilo netto % Toll teuerer , in Kisten je 25 Kilo netto '4 Doll . teuerer .Hainburaer Schmalz in Tritteltonnen Marke j.! reuz 38 Doll .Kakao : Bei unveränderten Preisen bestand etwas bessere Nach -frage seitens des Konium » . Aeera alte Hgupternte loeo 58 .6—54, Neu-ernte schwimmend 53, . dto . per Lktober/Ziovember 50—49.6, dto. per De-ember/Zanuar 48.6 , Superior Dezember 54, Curant . Baauee per Dezem-er 83 sh cufr . angeboten . Trinidad per Dezember/Kebruar Ol »i> cufr .Chemikalien : Unveränderte PreiseBaumwolle : Das Geschäft war in Erwartung des am Montagfälligen ErnteschävungSberichteS beschrankt. Middi . Universal Standard>28 mm> loeo 14 05 eentS ver engl . Pfnnd .H ii l f e n f r ü ch t e : Preise unverändert gegen gestern.
vor ägyptische Baumwollmarkt .

Bon unserem aierandriuifchen Vertreter .
Ii . k . 8cd . Alerandrien . 80. Oktober.Die unsichere Halwng der Regierung unserem Markt gegenüber hatde» Preisen nicht erlaubt , eine festere Tendenz zu bekommen Zwarwurde vor etwa einer Woche bekann : gegeben, dan die Regierung denkleinen Anpslaiizern , welche von 5—200 Zentner bessven , 4 Mill Sier -Itn « vorzustrecken beabsichtige , tm Make von 20 Talern pro CantarSarellartots und 17 % Taler pro Eanlar Oberüaovttscher zu ei iem ZinS -tun von 4 Prozent , für eine Dauer von 4 Monaten , aber bis jetzt ist dieendgültige Verordnung noch nicht herausgekommen Alio nur die wohl-liabendercn Fellachen werden davon Vorteil ziehen können , wogegen diekleinen Bauern , die nicht warten können , inzwischen ihre Baumwolle zumbilligen Preis verkaufen und spater ohne Geldmittel dastehen werden .Durch ihre Verspreche» , aus dem Markt eingreifen zu wollen , bat die Re-gierung viele Pflauzhr veranlatzt ihre Baumioolle nicht zum Preise von80 ^.alari zu verkaufen , sondern zu warien . um blihere Preise zu erziele» ,nachdem die Regierung eingekauft hätte . Da dies aber nicht Tatsachewurde , find diese Leute nun genötigt , die Ware beute 5 Taler billiger her-zugeben, was bei vielen Bankerott bedeutet. Kür die Äiegierung ist esallerdings nicht empfehlenswert , jetzt als Käufer aufzutreten , denn unserePreise können nicht steigen, solange nicht die amerikanischen Banmwoll -tarmer ihrerseits energische Schritte unternehmen . Die hiesige RegierungMilh sich also einstweilen darauf beschränke » , den Bauern Vorschüsse zuiewäbren . Diesen Sachverhalt bennvte unsere Spekulation , um die Preisemmer weiter hinunter zu drücken . Dazu kam noch die Bekanntgabe deslebten amerikanischen Büroberichtes , der mit 17 454 000 Ballen gegen15 226 000 levtes ^ ahr und 16 627 MO im letzten Bericht , nicht gerade dazuangetan war . uufere Preise in Sic Höhe zu treiben . Kontraktpreise fielenin den letzten zwei Wochen für November lSakelS nm 3 % Taler undstehen letzt auf 25.16 Dollar , wogegen Dezember lUppers ) uur 1% Talerverloren und nun auf 17.18 Dollar stehen .Unier tiefer Preisstand bat das Interesse der Spinner geweckt und»rSßere Verkaufe konnten im Laufe der letzten Wochen abgeschlossen

werden . Dt « vestigkeit unserer oberägyptilchen Ware Ist arvsttenteilö derstarken Nachfrage von Amerika zu verdanken , da uniere Aichiiinui.Prclieund die der Amerikanilchen nicht mehr weit anSetnander liege » . I »SarelS wurden etwas weniger Geschäfte getätigt , da der Hauptabnehmer— England — immer noch mit dem Kohlcnarbeiteritrcik zu Inn bat unddarum nicht normal arbeitet . Der europäilche Kontinent dagegen decktesich in »ast allen Sorten ein.Unter Markt für greifbare Ware ist immer noch sehr beivegt, miteinem Durchschnitt von 4 500—5000 Ballen täglichen Verkäufen . DieNachfrage war sehr grotz für extra und mittelgute SakellaridiS . welchestarke Prämien erzielte . F . G . « . erzielte betspieldwetie % Talari und« . ©■ & . — Good 1 % Talari Prämie . F . G Ertra wurde sogar zu 12und 14 Talart über Kontrakte gehandelt . Lberagiivtlichc wurden Haupt -lachlich In Qualitäten von G . Kair aufwärts verlangt . Niedere Quati -taten werden dagegen vernachlässigt.
P ? n .d" »euen Ernte ist nicht viel neues zu berichten. Das Wetterblieb In letzter Zelt weiterhin normal . Kleinere Schäden verursachte nur

?er r$ a ' ' ' l, r5J.v Ueberau ist die erste Pflücke eingebracht worocn u >,i>tn Ober- und Mittelagnvten ist man mit der zweiten fast imon loivelt. DieO. n - Iitd» der SakellaridiS hat sowohl tm Stapel wie auch in Klasse be-deutend nachgelassen . Viele Lose erscheinen ans dem Markt , weiche einen^ ^ . i , —lehr unregelmähtgen und
täten find sehr selten.

retkbare » Stapel aufweisen . Exira -Quali -

Oer deutsche Eisenmarkt im Oktober.
Die allgemeine Lage der rheinisch - westfälischen Berg - und

Hüttenindustrie wird von der Zeitschrift „Stahl und Eisen" wiefolgt gekennzeichnet : Die auf vermehrter Nachfrage aus dem In -und Ausland beruhende Belebung des Geschäftes ist weitreichendund erstreckt sich , wenn schon nicht gleichmäßig, auch aus Fertigwaren ,Der Kohlenbergbau an der Ruhr hielt seine Septembersörderungungefähr auf der vorher erreichten Höhe . Seit Ende Juni konnten27 129 Bergarbeiter wieder eingestellt werden. Welcher Anteil ander erheblichen Besserung des Eisengeschäfts der Mächte des euro-
putschen Festlandes auf die Folgen des englischen Streiks für die
englische Eisenindustrie entfällt , ist unbekannt . Aber die fort-
schreitend « Belebung ist sicher da und macht sich vom Erzgeschäst andurch all- Stufen der Eisen, und Stahlerzeugung , in den Beschaf-fungen dafiir wie in dem Absats , bemerkbar. Die Werke sind bis
ungefähr Jahresende mit Aufträgen versehen ,und an Stelle der lausenden Auftragsabwicklung treten fortwährendwenigstens einstweilen so ' V neue Bestellungen, dah die entstehen-
den Lücken wieder ausge l '. i werden. Die weitverzweigte Ratio -
nalisterung sorgt, so viel sie lann , für Hereinnahme neuer Austrägedurch Herabminderung der Selbstkosten und schreitet darin immerweiter . Der bündigste Beweis für die Richtigkeit dieser Beurteilungder Lage wenigstens der Eisenindustrie liegt darin , daß die Roh-
stahlgemeinschaft die Erzeugungseinschränkung für November vonbis dahin 30 um volle l0 auf 20 Prozent herabgesetzt hat . Au»dem Erzbergbau an der Sieg , Lahn und Dill ist die Belebung de»
Geschäftes sehr zustatten gekommen , so daß er über 4Y00 arbeitsloseBergleute wieder einstellen konnte und die Förderung auf mehrals das Doppelte derjenigen aus April 1926 stieg , für die sich voller
Absatz fand. Die im Siegerland angesammelten Roheisenvorrätesind verbraucht, auch konnte ein Hochofen mehr in Betrieb gesetztwerden, wodurch die Zahl der daselbst betriebenen somit auf 10 stieg .Es ist aber dringend nötig , daß die dem Sieg - , Lahn - und Dill-Bergbau nur bis Ende Oktober 1926 gewährte Beihilfe von 2 R .Mk .je Tonne Erzabsatz auch weiterhin zugesagt wird . Eine ähnlicheHilfe ist allerdings auch für die Gruben auf dem Hundsrück erfor-derlich . Mehr als das wird an Erwerbslosenunterstlltzung gespart,und Steuern und Frachten kommen vermehrt auf . Am Roheisen-markt ließ im einzelnen die Nachfrage aus dem Jnlande auch imOktober zu wünschen übrig . Lediglich bei einiaen Spazialsabrikenwar der Beschäftigungsgrad eine Kleinigkeit besser als Im MonatSeptember . Auf den Auslandsmärkten wirkte sich der englischeStreik stärker aus . Das Geschäft erfuhr daher bei steigender Nach-
frage und anziehenden Preisen eine Besserung. In 5̂ alb,euq besserte
sich der Inlandsmarkt infolge von Aufträgen der Eisenbahnverwal -
hingen. Auf dem Auslandsmarkt war dagegen eine gewisse Zurück ^
Haltung festzustellen . In Grobblechen hat die Nachfrage aus demInland zugenommen, da die weiterverarbeitende Industrie etwa?-
besser beschäftigt ist. Auch der Schiffbau hat mehr zu tun . E»
schweben verschiedene große Aufträge . Das Auslandsgeschäft hat inven letzten Wochen wiederum große Bestellungen zu steigendenPreisen gebracht. Auch am ^ einblechmarkt war eine nicht unmerk-
liche Erhöhung des Auftragsbestandes festzustellen .In Mitteldeutschland hat sich eine Belebung des Röhrenmarktesund des Walzeisengeschäftes bemerkbar gemacht , die aber noch nichtzur Sicherung eines größeren und längeren Auftraasstandesten . Das Grobblechgeschäft hat sich daaegen noch nicht gebessertGießerei-Erzeugnissen ist der Auftragsbestand als gut zu bezeichnen .

*
VkWbrlm , 8. Nov . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2705 NM (» eil)2812 NM Vrief : ein Kilo Silber 72.50 NM Weift 74—75.50 NM .

'
Brief :et« Gramm Platin 1S .75 RM . Geld , 14 .40 NM . igrlef .

Steuerfragen .
UmwdSeuerumrechnnnaSIShe für Oktober 1926. Di « HandeSkammerKarlsruhe teilt uns folgendes mit : Flir die llmtatjsteuervflichtige» . diezu monatlichen VorcuszablunNen fstr die Umsatzsteuer verpflichtet find,wird am 10. November 1020 die Voranmeldung und Vorauszahl ' uq s>lrden Monat Oktober 192« fällig . BiS »um 17 . November kann nvl , ohneVerzugszuschlag gezahlt werden . Der Steuersatz bcträgt 0 75 Pro e ;tt -ausschließlich wertbeständiger V u ch f ti h r u n g haben die .- teuer.Pflichtigen die Umsätze de « Monat ? Oktober in Neichsmarkt a O e utEine Buchführung auf nertbeständiaer Grundlage liegt bann W trennsie während des ganzen Monat » Oktober in engl . Pkunden . Holl tn .schweizer Franken , amerikan . Dollard oder in Neichsmarf erkolat ist Deausländischen Zahlungsmittel sind hierbei noch folgenden Sätze» aufReichsmark umzurechnen : t Psund Sterling gleich 20 8«?. 100 Holl Mul¬den gleich 108 08, 100 Schweizer Sranken gleich 81 .11 , 100 amerikan Dol¬lar « gleich 420, Werden andere Zahlungsmittel vereinnahmt , so sind siezum jeweiligen Tageskurs der Berliner Bdrle in die Währung umzurech.nen , in der die Bfichcr geführt werden . Bei n i ch i w e r t b i st ä n d I .ger Buchführung sind folgende Umrechnungssälze anzunehmen :Belgien 100 Francs «1.—20. Okt .» gleich 11 .70 , Belgien 100 Belga (27 . bis80 . Oft .) gleich 58.51 . Bulgarien 100 Lewa gleich 8 04, Dänemark 100 « ro -nen gleich 111 .71 , Dan,ig 100 Gulden gleich 81 .50 . England 1 PsundSterling gleich 20 88, Finnland 100 sinnische Mark gleich 10 .57. Frankreich100 Francs gleich 12 85. Griechenland 100 Drachmen gleich 5 .10 . Holland100 Gulden gleich 108.08. Italien 100 Lire gleich 17 .88, Jugoslawien I00Dinar gleich 7 48. Norwegen 100 Kronen gleich 98 86. Deutsch - Oesterreich100 Schilling gleich 50.29 . Portugal 100 Escudo gleich 21 .51 , Rumänien300 Lei (Noten ) gleich 2 20 , Schweden 100 Kronen gleich 112 .28 , Schwei,100 Francs gleich 81 . 11 , Spanien 100 Pesetas gleich ß,<! 88, Tschechoslowakei100 Kronen gleich 12 .44 , Türkei 1 türk . Psund gleich 2 .10 , Ungarn 100 000Kronen 5.88 , Argentinien 100 Pavierpeso gleich 17121 , Brastlien 100 M ' l.reis gleich 58 05 , Kanada 1 Kan Dollar 4 .20. Uruguay 1 Goldveso gl ich

4 20 , Vereinigte Staaten von Amerika 1 Dollar 4 .20 Japan 100 Ben gleich204 .48, Aegbvten 1 ägnt . Pfund gleich 20.91.

Qadisdje Girozentrale
Zwelpanstatt Karlsruhe

Öffentliche Bankanstalt , Karl - Friedrichstrasse 1, Ecke Zirkel
Femsprecher 3503 - 3507 ; Relchsbankqirokonto

Postschekkonto Karlsruhe Nr. 79000
Kontenverbindung mit allen öffentl . Bankanstalten u . Sparkassen

Erledigung von Bankgeschäftenaller Art, laufende
Rechnungen unter günstigen Corditionen. Depo¬
sitenverkehr, kosienlose Ueberweisung innerhalo

des Reichsgebiets j
erste Wellmarken

zu günstigen Preisen und
Bedingungen

KARL LANG Karlsruhe , Kaiser - traße 167
Telefon 1073

gegenüber Tietz.
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Schmollers 95pfg Tage Schlusstage
Montag u . Dienstag , den
8. u . 9. Novemb
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KARLSRUHE
Karlsruher Kolbenventll-

Heißdampfmasohlnen
sind die dsslsn Krafterzeuger . unubertro 'fen in Wirt¬
schaftlichkeit , Einfachheit und Betrieossicherheit ,
Karlsruher Hochlelstungs -

Steilrohr - Dampfkessel
besitzen besten Wirkungsgrad , höchste Wirtschaft¬
lichkeit, unbedingte Betriebssicherheit

Karlsruher Hochleistungs -Tellkammer -

Wasserrohrdampfkessel
haben gesicherten Wasserumlauf in allen Kesselteilen ,
höchste Verdampfungsziffer , größte Betriebssicherheit .

Großwass erraum Kessel
In anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein- und
Großbetriebe ,

Apparate und Behälter
für die chemische Industrie

Hydraulisohe Pressen
Pumpen und Akkumulatoran In bestbewährter
Ausführung für alle Industriezweige .

Eis « u . Kältemaschinen
für Klein- und Großbetriebe .

Grauguß
bis zu Stückgewichten von 80 Tonnen

Metallguß • Armaturenguß
roh und fertig bearbeitet

Schweiß- u -Schmiede -Arbeifen
jeder An , von unübertroffener Güte 15859

Reparaturen
weiden sorgfältigst ausgeführt

Süddeutsche

Disconto-Gesellschoft 9 .-G.
10465Filiale Karlsruhe

KaiserstraSe 146 , gegenüber der Hauptpost
Wechselstube Hauptbahnhof .

Besorgung aller Bankgeschäfte

werden zu

günstigen Sätzen verzinst !

G. m. b. H.
Karlsruhe, Neureutherstr . 5 . Tel. 6168 u . 6169

liefert aus eigener Produktion
Dopp . raff . Weichblei

Marke MDK
Hüttenhartb 'el

Rotguß , Bronze ,
Messing

Laqrerweißmetalle

Schriftmetall 20977
Stereotypie - o. Setz »

maschlnenmetall .

Cafe
Stübinger

1 Zaffe 'Bohnenkaffee
mit 2 7jefefiü<kd) en

35 Pfg.
Sonntags von 11—7 Ufr

geöffnet v8B46

FreiwilligeSanitiitskolonne
vom Noten Kreuz

d «S MiinnerliiUSoereinS Karlvrub «
Am Mittwoch , de « 10. Rov «« b «r . «ginnt ein

neuer Älbungskurs .
Denis » « Männer ohn >- Unter ' chied der Paite , « .
iHeitoiori welche sich in d >r ersten Hilfeleistung
" tänaen wollen . werden geoeten siiti an diesem
Taae . abend » 8 Uhr , St « fan,enitr 74 , zur « n °
melduna einzufinden . Die « uSbildung wird von
Arzien geleitet und ist tostenfiei . S21431

Die S » dr « » a

1 Auf de » < wöltientlichenGym -
nastitturleS für starte
Damen . Täai 1 S . unde
Unterricht Aerztl Le >-
tuna . Honorar üO — Än -
melduna sofort erbe ' , an
Dorothea Binder
divl . Gymnastulchrerin
Muai . < Deutschen (Nyin -
naftikbunde » Maihyst . 3-1

Wunich
Wiederhol « « »

9 — -K

yf eingetroffen .
Badische Weinstube
Leo Knapp , Ritterstr . 18 .

Gute Küche ♦ Qualitätsweine .

Lebensversicherungsverein a. O .
Ohne Nachschusspflicht

Lebensversicherungen
in allen Arten auch für Angehörige der freien Beruf «

Keine Agenten !
Keine Abschiussprovisionen !
Daher :
Überaus niedrige Prämien u . vom
ersten Jahre an hohe Dividenden

Material und Auskünfte durch die 4202a

Gesdiäibstelie für SOOOeufsdilanO : Karlsruhe.
Siefanlenslraße SS - Telephon Nr . 6988

BürstengefchSst Kriegsblinder Eisenstävt
nur Rreuzstr . 20 , b . d . Markgrafenstr . Telefon 3290

Bekannt für gut und billig
empfiehlt seine srroBe Auswahl in ;

Haar -, Melders Zahn - und Haushaltungsbürsten , Wollbesen . Plocker , Ledern
upd Schwämmen für Haushalt und Auto, FuBmatten , Bodenwachs und Oel ,
Seifen , Scheuertücher usw » » » Ferner Toilette -A/tikei aller Art,

Aufmerksamste Bedienung . Telef . Bestellungen werden prompt erledigt )

SüdSaulfcha
JUÖbel - JnBuftt . .

GebrüderTre&Qer Gjabfi
Rußutl

Wie

® Karlsruhe §>
ÄiiifcrWr . 97 Femruf 5650

Honig
liarant . teinei Öienen -öiü -
ien-5dileuder -Honig 10 Pfd .-
i)ose lranko Nadln . Mk. 11.-
hdlbe Mk 6.50 . Verlangen
Sie Uraitsprobe . Nichiget .
nehme zurück . 38S7a
Fein dt , OroBlmkerei

und Hontgveriand ,
Hemelingen 26

Haben Sie
Gicht, Ischias,

Rheumatismus?
OSn « Kosten für Sie ,
nur aus Nächstenliebe ,
teil « ich Jbuen mit , wo -
durch ich v diesen lang -
lährige » qualvoll . Leiden
geheilt wurde . 213012
Mar Korth . Hannover S

Hinüberstr . IS . II .

m
Wir suche »

oerftäufi . Säufer
ieder Art . zweck » Unter -
Breltuno an Kauf -Inter¬
essenten . Nur Anaebote
vo>n Selbsteiaentnmern
erwünfckt an den Verla «
fans , nud Grundbesitz,

ranksnri a .M .. Zefl .il .
82994

Mehgere !
wasch , eingerichtet , »u
pachten gesuchi . Ange . .
böte unter Nr . P161S
an die Badische Presse .

1 vi» 2

Familien -Haus
mit einer beziebb . Wob »
nung zu kaufe » gesucht .
Hohe Anzahlung . Ange -
böte unter Nr . 22652 an
die Badische Presse .

Lebensmittel - o.
sonst« Geschäft" mit Haus

izahlung
evtl .
geg.

auch
hohe An , l

fof . zu kauf, gesucht. An -
geböte von Selbstverk .
erbeten unter Nr . 21481
an die Badische Presse .

Hl aus
in auter Geschäftslage
mit Laden od . znm Um -
bau in Laden geeignei ,
im Auftrag fof . zu kau-
fen gesucht . Angebote an

Reinhardt u . Ävlü ,
Karlsruhe . Erbprinzen -
strahe 4. Tel . 4265.

Haus
in mod . u . gutem Zu -
stände , bei 8—10 000 M
Anz . sofort von Eigen -
tflmer selb» zu kaufen
gesucht . Bevörz . Slld -
stadt . Angebote u. Nr .
<51305 an die Bad . Pr .

Sosort »u verkaufe « :

Meümei mit

RiiWO
elettr . Betrieb , in outer
Lage Angebote unt . Nr .
44Z »a an die Bad . Pr .

Kolonialwaren ,
Eelckäst

Nähe Karlsruhe , f. gute
Lage , für leb . Geschäfts¬
mann geeignet , Preis M
18 000 . Anzahlung 5000
Mk. su vkf. Angebote u .
Nr . » 1798 a . d . Bad . Pr .

Verkauf.
Selten «

Gelegenheit .
Beleuchtung »
körperfabrik

in grikerer Stadl
Mittelbabeni , ma -
schinell gut etuge -
richtet , gröberes La -
aer , sowie altem gu -
tem Kundenstamm
im ganzen Reich« ,
sowie im Ausland ,
sofort Sukerst billig
zu verkaufen . Gün -
Mge AablungSbe -
dingungen . Anfragen
find zu richten unter
Nr . 21511 an die
Badische Presse .

Suche sofort ein nach -
« eiSbar guigebenbe »

LeSensin.-SelWt
t« Karlsruhe od. Hinge ,
buna evtl . Kauf von

Einsmllienkjaus
mit Laben . Vermittler
verbeten . Preisangebot «
unter Nr . SP «697 an die
Badische Vresie .

gut gelegen , mit (Stoftem
öaden , mehrere Schau¬
fenster , zu verkauf . An -
geböte unter Nr . H1708
an die Badische Presse .

Herrschaftlich «

Eiufamilien-Villa
in schönster Lage Dur -
lachS, vollk . staubfrei , 2
Min . von Straßenbahn ,
>1324 Aufier« solide er -
baut , mit beschlagnahme -
freier 7 Simmerwohng .
mit Kiiche, Bad , Mäd -
chenkamm . , Diele , Wasch-
kllche , « eller , Speicher ,
schönem Garren , Wari ^
Wasserheizung und -lei -sserheizung
tung , sofort beziehbar ,
wegen Wegzugs »n ver¬
kaufen . Preis 45 000 M ,
H Barzahlung . « ein
Vermittler . Angebote
unter Nr . 21515 an die
Badil » « Press «.

Einfamilienhaus
obne BezugZberechtlgung
beziebbar , Süd - Weststadt .10 Zimmer , Garten , für
42 000 Mark verkäuflich
Mäßige Anzahlung . An .
fragen unter Nr . 20949
an die Badische Presse .
Alblledelung
2 Einfamilienhäuser

mit 5 Zimmer , reichlich.
Zubebbr u . Garten billig
zu verkauf «« . Anzablgnach U«ber «inkunft . S! ä.
bereS Tarlanderstr . 137.
Tel 2839 . 13271

2 FMiei - WihlihM
mit 2x3 Aimmer -Woh .
nungen . Bad u . rei « .
Zubehör , in der Alb -
siedlung unter günstigen
Bedingungen HU verkau -
fen od . , u vermiet . An -
gebot « unter Nr . 21535
an die Badische Press «.
23 Villen -

Bauplähe
t . berrklchsier staubfreier
Lag «, am Buße beS
TurmbergeS . an fertiger
Straße , 5 Minuten von
der Haltestelle d . elektr .
Straßenbabn «inzeln o .
aeschlossen , bei äußerst
günstiger JablungSweise
sehr preiswert zu verkf .

Immubilien -Bilro
Ad . Schneider ,

KarlSr ., Amalienstr . SO.
Tel 1765 n 2^60. 21143

Garten
2 Ar , ZollerSckrr , preis -
wert abzugeben . Ange -
böte unter Nr . 01789 an
bte Babisch « Press «.

DI« neuesten Modelle in

Möbel
STMhtTOlle Formen In wunderschöner , ce (tie¬

fe ner Ausführung linden Siesehr preiswert bei
Karl Thome & Co .

MObelliaiiB , Karlsratae
Herrenslraße 23 ^ "SÄLi *

Bealchtltfoiig ohne Kanlzwang
atreng feile rtedicnu ng
Gltntcude Anernenruneen 2 ' 487

Garantie für jedes stock . Kranko - Liefeiung .
Auf Wunsch ZahlungüerleichleruriR I

Bauplatz
an der nördlichen fer -
ttgen Aeckarstratz « tm
W-tberO -kergebte « fge-
schlössen« SstScklg « Bau -
weise ) 525 gm , | u ver¬
kaufen . Anaeb . unt . Nr .fit Bob . Pr .21 ; an

Bauplatz
tm weiherölkergebi .^ .
Doppelhaus geeignet , an
fertiger Straße , etwa
«00 qm groß , zu taufe »
»«sucht. Angebot « um -
Nr . 2iail an die B »'
dische Presse .

9nt etngeflldrtr »

Lebensmittel-Geschösl
auch Feinkostladea

- w anter Laie . f#t sofort »der später aefuH ^NN*
Uml
Bad

KilMi
äußerst günstig « OkleocnQrtt Tin von veb »I ?in deren Eigentum verpachtetesia vkch » lucnmui vctvuwiR » mmail , b«^ ?
Kundschaft nur au » Beamte «! bestevt , sucht «wea »
Vergrößerung tätigen Teilhaber . Stnarbett » n<
erfolgt durch ledigen Pächter . Gute sichere Bcc
dienstmögltchkeit . Jüngerer , alleinstehender
oder kinderlose » Svcvaar kann sofort Wohnung ^anteil erhalten . Nur rasch entschlossen « Interencn »
ten mit gutem Charakter und mindesten » 80^bis 6000 .M Barmitteln belieben Angebote i>>̂
Nr . U17DS an dt« Badisch « » reffe »« richte »
Venntttler erwünscht .

Zweifamilien -Villa
Molileftr ., »ufamweu N Limmer , I vad . Da -n » ^
h - i,una . fchlttsselfertig . günstig »» »erkaufet " n'

gebot « unter Kr . 81786 an die . Badtfche '<»' csse .

Einfamilienhaus
4 Limmer . > Sammer . Küche , ik̂ ade -
»immer große Keller nnd Waichküche ,
in ichön ' r . freier Lage , obne lealiche »
vi» - via . mit herrlich « ? Fernsicht
«Glicherftr . <H') . bei kleiner Anzabiuna
»a vertavfe » . Näher «» durch S >7v7
IHarkstahler & Barth
Neureutd «rstr 4. Telefon 6496.



Cotmiag, den 7 . November 192k. Badische Presse sTonniag -AuSgabe) Nr . »17. Lette 11.
Angelegenheit wurde so stürmisch , daß die Versammlung yeschlos-
sen werden mußte . Trotzdem soll versucht werden , in der Siedlungeinen Bürgerverom ins Löben zu rufen . Es ist nicht zu verkennen ,daß die Siedelungsgesellschast stch große Verdienste um den Ausbaudes Stadtteils im We 'herfeld erworben hat .

Ter Helserinnenbund hielt am 4. November im Museum einesehr stark besuchte Versammlung ab , um seinen zahlreichen Mit -
gliedern Gelegenheit zu geben erneut gegenseitig Fühlung zu neh-
nehmen , und besonders , um stch über alle Arbeitsinteressen zu ver -
ständigen und auszusprechen . Aus allen Teilen Badens waren diein den verschiedensten Krankenhäusern z. Zt beschäftigten Helfer -innen zu dem Abend hinzugekommen . Die Helferinnen des jüngstenKurses wurden von der Vorsitzenden Frau Dr . Ott als Mitgliederdurch eine herzliche Willkomm -Ansprache in den Bund eingeführt ,worauf die vom Kurse gewählte Kursführerin Frl . Gertrud Tietgeim Namen der Aufgenommenen der B .mdesleiterin innigst dankte ,und zum Ausdruck gab , daß stch die Helferinnen zur Aufgabe machenwollten , ihre besten Kräfte dem Bunde zu widmen . Nach der Auf -nahine gedachte Frau . Dr . Ott in warmen Worten der hohen Protei -tor ' n des Bundes , der ehem . Großherzogin Hilda , die am 5 . Novem -ber ihren Geburtstag feierte , und ließ ein Glückwunschschreiben vonallen Anwesenden unterzeichnen . Der weitere Verlauf des Abendswurde durch einige musikalische und deklamatorische Vorträge un -
terbrochen . die von Frl . Tea Ren mit einem Klavierstück eingeleitetwurden . Frl . Maurer ( Schüler ' n von Frau Dr . Wucherpfennig ) ,sang mit ihrer reizenden Stimme Brahmslieder und Rigol nto -Ariemit tiefer Empfindung von Freisrau v- T e u f f e l mit vollendetemSpiel bogleitet . Mit Wildenbruchs . Herenlied "

, welches Frl . Edel¬gard v. Ge r sd or ff in künstlerischer Form wiedergab , hinterließsie einen tiefen nachhaltenden Eindruck , von Herrn Slevogt in
fesselnder Weise aus dem Klavier unterstützt .

Patenfriedhos Sennheim . Nachdem festgestellt worden ist, daßder Friedhof Sennheiin noch nicht von anderer Seite in Patenschastübernommen wurde , hat sich der Landesverband Baden desBolksbwndes Deutsche Kriegsgräb « rfürsorge aufAntrag feiner Ortsgruppe Mannheim bei der Landesver¬
bandstagung am 24. Oktober entschlossen, die Patenschaft über diesenFriedhof zu übernehmen . Der Friedhof Sennheim ist ein Sammel -
friedhos in der Hauptsache für die in den Augustkämpfen 1914 des14. und 15 . Armeekorps um Mülhausen i . E . und später auf dem
Hartmannsweilerkopf Gefallenen . Das Interesse , welches dieferhalbgerade in Baden für diesen Friedhof vorhanden sein wird , hat den
Landesverband zu seinem Schritt veranlaßt

Weihnachtsfeier für Kriegerwaisen . Der ReichSbund der
Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Krie -
gerhinterblie benen (Ortsgruppe Karlsruhe ,Kriegsstr . 200) wird wie in früheren Jahren auch diesmal zuWeihnachten für seine gegen 800 zubetreuenden Voll - und
Halbwaisen am Sonntag den 19 . Dezember ds . Js - nachmittags3 Uhr im großen Festhalte faal eine bescheidene Weihnachtsfeier ver -
anstatten . Sie soll unrahmt werden von Musik - und Theaterauf -
Mhrungen . In den vergangenen Jahren war es nur möglich , dieses
große edle Hilfswerk für die armen Kriegerwaii

' en unter lebhafterund weitgehender Unterstützung der Karlsruher Geschäftswelt durch -
zuslühren . Auch in diesem Jahre ist es dem Reichsbund nicht mög -
lich, eine Hilfsaktion für seine leider sehr große Zahl Kriegeriwaifenaus eigener Kraft durchzuführen . Es wird demzufolge auch dies -mal ein voller Erfolg nur erzielt werden können , wenn die Unter «
stützirng seitens der Karlsruher Geschäftswelt nicht ausbleibt . An -
gesichts der großen Notlage der Kriegerwaisen erscheint eine solcheFeier mit kleinen Gaben für eine besonders dringend « Notwendig -keit. Den armen Kriegerwaisen soll fiir wenige Stunden der ge-
fallen « oder verstorbene Vater ersetzt und ihnen wenigstens von demetwas gelboten wenden . waS ihnen der Vater geben würde , wenn «rden bedauernswerten Kindern erhalten geblieben wäre . Flei/ig «Hände schaffen wieder und wenn sich die edlen Herzen in gleicherWeise regen , dann ist auch zu Weihnachten 1926 den Kriegerwaisenein kleiner Lichtblick b« schieden - Keine andere am Ort « Vorhan -dene Kriegs « Plserorganisation hat ein « auch nur annäh «rnd so großeZahl Kriegerwaisen zu betreuen wie der Reichsbund , wodurch daSLiebeswerk nur noch an Beidentung gewinnt .

Festgenommen wurden : Ein Töpfer von Cchivelbein , de, vomAmtsgericht Wiesloch wegen Betrugs gesucht wurde , ein vom Amts »gericht Spandau wegen Diebstahls gesuchter Kaufmann von Sah -wedel , ein Taglöhner von hier wegen Kuppelei , ferner 15 Personenwegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Voranzeigen der Veranstatter.
~~

|
v « aisre Bauer . Auf da » beute abend im Ratskellerkaffee « attstn -dende Kttnstlerkonzert sei hingewiesen .
Violinkonzert « asa Priboda . Am Montaa . den 8. November , fltM ImEintrachtsaal der Geiger Vasa P r i h o d a ein einmalige » Konzert . Erist ein ganz junger Künstler . Er sieht so unbedeutend au », wie einstBurmester oder Vecley ausgesehen haben : genau so bescheiden und so.sachlich wie diese beiden tritt er aufs Podium . Und ist doch eine stark,musikalische Persönlichkeit ! Ueberall ausverkaufte Häuser ! Wer es »uwegebringt , mit einer Gei,ge das Publikum »u faseiiiieren . der muft etwa » tnsich haben . Prihoda gilt als ein Geiger ersten Range « . Eintrittskartenerhältlich tn der Musikalienhandlung Frib Müller und Fr . Doert .Verein sitr das Dcutschnm im Ausland . Tie 2. NachmtttagSveranffal.tniig der Frauengruvve des V . b. A . findet Dienstag , den 9. November,nachuiitags 4 Uhr im groben Saale des Künstlerhauses statt . Frau vonVovelius aus Sulzbach (Saar ) wird über deutsche Frauenarbeit1 m Saarland sprechen . Frau v . VovelluS , eine jener seltenen Frauen ,bei denen sich klarer Blick und große Tatkraft zu einem segensreichen Ganzenvereinen , hat ihre ganze Krast in den Dienst des Saarlandes gestillt .Unermüdlich siebt sie den deutschen Bergleuten und ihren Frauen bei undstärkt sie in ihrem Bemühen , treu an deutscher Sitte und deiitschem Wesenisest,» halten . Der Besuch dieser Veranstaltung kann besonders empfohlenwerden .

) l < Der Badische Frauenvcre !« vom Roten Brenz , Zweigverei « Karls -rube , veranstaltet , wie angekündigt , am Dienstag , den 9 . b. VI .abtnbi H8 Uhr in den Sälen der Gesellschaft Eintracht ein Wohltätig -keit » fest zu Gunsten seiner Wohlsahrtseinrichtungen , insbesonderefür die Kleinrentnersürsorge . Zunächst irlrd , wie man uns schreibt ,ein schöner Tag aus alter Zeit mit Biedermeier -Tänzen , -Gesängen undSpielen aufgeführt und die Besucher aus der chaotisch ringenden , unruhe -vollen Gegenwart tn behaglich traute Grohväterzeite » verseht werden .Frohe Laune wird überall erweckt werden , der Alltag mit seinen Sorgenund Bedrängnissen vergessen werden . Die Gesamtleitung hat in danke,, »-werter Weise der von früheren Ausführungen in bester Erinnerungstehend «, sehr bewährte Herr Kunstmaler O e r t e l übernommen . DieMitwirkung vortrefflicher , hervorragender Kräfte , wie des EehepaaresK ö g e l e. dem Fräulein G e n t e r . der Herren Musikdirektor E a s s i-m i r , Obermnsikmeister H e i h i g . der BaNettmeisterin Fräulein Win «L a i n e n . » . m . bürgen für bedeutende künstlerische Leistungen , dieeinen großen Genuh versprechen . Man komme , sehe, höre und stauneund öffne Herz und Hand . Die harmonisch frohe Stimmung wird dannzum geselligen Zusammensein überleiten und bald werden verlockendeTan,weisen die Jugend jeglichen Alters in die Arme TerpsichoreS » erholden Muse führen . Bei der Berlosuug winken wertvolle schöne Dingedem glücklichen Gewinner . Köstliche leibliche Geniisie bietet das vonemsigen Damcnhänden geleitete Büfett . Im Jnteresie de» guten Zweckeshofft der Verein auf recht zahlreichen Besuch . Der Vorverkauf hat schonbei Tasel , Musikalienhandlung . Kaiserftrahe 82a und der BuchbindereiSchick, Waldstrahe 21 , begonnen . An beiden Stellen werden auch Tisch -Vorbestellungen entgegengenommen .
A P . Erich Przwara S . I . wird tn der nächsten Woche am 9., 10. « n »11 . November aus die Einladung der Karlsruher Orstaruppe des Verban -de » kath . Akademiker im Bürgersaal des Rathauses über die interessantenThemata reden „Der alte Katholizismus , der neue Katholizismus , undder ewige Katholizismus P . Przwara » Name ist weit über den eigent -lichen Wirkungskreis de» München » Dozenten der Philosophie durch diezahlreichen Schriften und genialen Abliandln - gen de» jungen Gelehrtenin den Stimmen der Zeit usw . rühmlicht bekannt . ES sind meist überausschorsstnnige Erörterungen aktueller religionsphilosophischer Probleme vonsorgfältigster Fragestellung , klarer logischer Behandlung und starker synthe .Iische Krast .
x Die Reichßvartet fBt VolkZrecht nnd Aufwertung veranstaltet amMittwoch , den I« . November , abend » 8 Uhr . im „Friedrichshof ' «tn »Wählerverfamm lung .
) ( An der SanitStökolonne Karlsruhe beginnt am Mittwoch . d«n 10.November ein neuer A u s b i l d u n g s k u r s in der ersten Hilfeleistung .Derselbe wird von Aerzten geleitet nnd ist kostenfrei . Auf allen Gebietenfeg wirtschaftlichen und öffentlichen Lebens lauern Gefahren , denen d«rEinzelne trotz aller Vorficht nicht immer entgehen kann . Es wäre zuwünschen , das , sich möglichst Viele die Kenntnisse in der ersten Hilfeleistungbis zum Eingreifen eines Arztes aneignen würben , nicht nur im eigenenund familiären Interesse , sondern auch um seinem zum Schaden gekow 'menen Mitmenschen im Falle der Not sachgemäs, hellend beistehen , ,können . Wir weisen empfehlend ans die diesbezügliche Anzeige hin .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
TodeHsillle . B. Nov . : Georg Rüdiger , Ehem ., 87 Aahre alt , Schnei ,dermeister . — « . Nov . : Maria Ruf , ledig . 1» Jahre alt . Stenotypistin .

Veilaqen-Kwweis .
Unserer heutigen Stadtauflage liegt ein Wahlaufruf derDeutschen Volkspartei bei , worauf wir an dieler Stellehinweisen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Bd « der Firma Badische Lehrmittelanstalt Ott « Pezoldi . KarlSruhc .Kaiserstratze 14 , tritt ) uns geschrieben : Am kommenden Sonntag , den7. November , veranstaltet die Lusthansa und die Telesunlen -Gesellschaft imEinvernehmen mit dem „Berliner Tageblctt " einen Flug über West - undSüddeutschland . Das dreimotorlge JuukerS -Flugzeug steigt um 9 Uhrvormittags vom Flughafen Tempelhof auf : es lst mit einer modernenFlugzeug -Bcrdstation der Telefunken -Gesellschalt ausgerüstet . Das Flug -»eng wird seinen Weg von Berlin über Hannover , Münster , Dortmund .Elberfeld nach Köln nehmen , wo «ine Zwischenlandung stattfindet undvon bort über Franksurt a . M . und Stuttgart nach Berlin zurücksliegen .(Insgesamt über 1000 Kilometers . Vom Flugzeug aus werden aus Welle900 Ansprachen , und wenn möglich Musikdarbietungen mit der Telefunken -Bordsiation gegeben werden . Die jeweiligen Rundfunksender nehmen dieDarbietungen auf und verbreite » sie auf ihrer Welle weiter . Die FirmaOtto Pezoldt bittet , wie auch in dem heutigen Inserat bekanntgegeben , ihrdie EmpfanaSergebnisse sowohl auf der Welle des Flugzeuges (900 Meters ,wie auch der betreffenden Rundfunksender mitzuteilen .

«
Anstrich der Bahnsteighalle» de» HanvtdahnhofeS. Da » blank», neueGerüst in den Hallen d»S Hauvtbahnhoses ist heut » verschwunde « »ach12wöchentlicher Wanderung durch die einzelnen Bahnsteige . Die Firmaß . H. Roth , Malergesckäft , Tchi - izenttrahe 14 , auch Eigentümerin diefeswohl einzigartigen Gerüstes in Karlsruhe , hat ihr Bestes geleistet . Alleswickelte sich reibungslos ohne Unfälle zur vollen Zufriedenheit ab . Jetztkönnen die Hallen im neue « Gewände wteder auf Jabre Wind und Wettertrotzen .

Für BittnLh.Kra«!» und dergl. Ist «rztl. al» da» Richtige „HarnfSn -g»r-Wota' empfohlen . Kretz u . Eie. , Katferftr . »IS. «rztl. Fachgeschäft.

jfMgfl Quieta
Frau U R . in K. schreibt : „ Ihr Quieta - Kaflee Ist sehr gut imGeschmack ufld für die 'Kinder gesund .*Nur In Paketen ; Gold 120 Pf*. . Gelb 90 Pix . . Rat 35 Pff . . Grün S Pf?.Quieta Ist 2—3 mal so ausgiebig wie Bohnen - u . Malzkaffee I

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 7. November 1926.

Kalenöer - Resvrm .
AlS Hauptfehler des gegenwärtig geltenden gregorianischen Ka¬

lenders wird die Ungleichheit seiner Monate . Vierteljahre und Halb -
tahre und di« fehlend « Festlegung der einzelnen Taten bezeichnet .Dadurch wird Verwirrung und Unsicherheit in den wirtschaftlichen ,statistischen und rechnerische » Verhältnissen geschaffen . Alle Berech -
uungen von Gehältern , Zinsen , Versicherungen . Pensionen usw . , dieauf monatlicher , vierteljährlicher oder halbjährlicher Basis festgelegt
pw , müssen infolgedessen ungenau sein - Da der gegenwärtige Ka -
iender von Jahr zu Jahr wechselt , so müssen die Taten der Feier -
âge, Festlichkeiten , Märkte usw . immer von neuem bestimmt werden .

Aunerdem ist auch keine statistische Vergleichung Mi cken den ein -
ielnen Dahlen oder zwischen den Unterabteilungen eines Jahres

j «« vom Völkerbund im Jabre 1924 eingesetzte Sonder -»ommission . die sich mit der Reform des Kalenders beschäftigte , hatnun drei verschiedene Reformpläne ausgearbeitet , die als einfache ,
^ Uweise und vollständige Reform bezeichnet werden . Bei der ein -
lochen Reform besteht jedes der ersten 3 Vierteljahre aus 91 Ta -«en oder aus 3 Monaten von 30, 30 und 31 Tagen - Der übrigblei -«ende 365. Tag des Jahres wird dem 4. Viertel ' abr hinzugeDgt , das
f "nn aus 3 Monaten von 30, 31 und 31 Tagen bestellt . Im Schalt -

hat der letzte Monat 32 Tage . Die vierteljährlichen Berechnu -n»«en werden dadurch erleichtert , und man kann besser den Wochen -
{£9 herausfinden , aus den ein bestimmtes Datum fällt . Diese Reformdie am wenigsten einschneidende , bietet aber auch die geringsten
Urteile . Bei der teilweisen Reform wird das Jahr in vier«leicht Viertel von 91 Tagen eingeteilt , von denen jedes Viertel 30,
7? . und Zi Tage hat . Der 363 . Tag wird außerhalb der Woche ge -
^ahll : er kann Neujahrstag heißen und dem 1 . Januar vorausgehen ;

Schaltjahrtag würde vor dem 1 . Juli eingeschoben - Dann sindViertel- und alle Halbjahre gleich - und jeder Monat kann die-
^

'be Zahl von Werktagen enthalten ; aber andererseits sind die Mo -uate nicht gleich und enthalten nicht eine vollständ ' ge Zahl von Wo -
jwt ; Daten fallen also nicht auf denselben Wochentag in jedem Mo -

und Pergleiche werden noch schwieriger als bei dem ersten Vor -

Di« vollständige Reform steht 13 Monate von W Tagenvon j « 4 Wochen vor ; es sind im ganzen 52 Wochen oder 364
Ẑ ge . Der 365. Tag wird außerhalb der Wochenzählung hinzuge -

Bei einem solchen Kalender fallen die Wochentage in jedem
^ »n« t auf die 'elben Daten - Wenn der 1. Januar ein Sonntag ist,
Iii, *. ert'te Monatstag in jedem Jahr ein Sonntag . Alle MonateL? d gleich und haben dieselbe Zahl von Wochen , Arbeitstagen und
Sonntagen , so daß Gehälter leicht berechnet werden können . An -
T^ erfeits ist aber die Zahl 13 nicht teilbar , die Vierteljahre enthal -

nicht ein « gleiche Zahl von Monaten , und in Ken zahlreichen? " >en und Bräuchen des alten Jahres ist eine sehr bedeutende Ver -
, 5 °

^ ung notwendig . Nach dem Urteil der Kommission ist dieses
A

" -Nonate -Svstem für de Statistik und die Wirtschaft am nützlich-»en , das 12-Monate -Svste »n aber leichter durchführbar . Die Regie -
t*

"
k

en begünstigen daher das 12^Monate -Svstem . während zahl -
Handelsgesellschaften und Eisenbahnunternehmungen für daS

^
>« onat «-Shstem sind . Eine bestimmte Reform wird nicht emp-

Men , sondern es soll erst einmal aus dieser Grundlage die öffent -*9 ° Meinung für die Reform gewonnen werden .
) « -

» ) ( Set « m, einet Automobilstrahe übet Karlsruhe . Auf der
des Siwpfäl ^ischen Verkehrsoerbandes in Landau streifteOberbaurat Kalbsus -Landau auch den Bau von 15 000 Kilo -

» er«? Automobilfern st ratzen , mit dem in Bälde begonnen
ten v Wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird , tauch -
brück ^ ^merkungen über die Linienführung der Autöftratze Saar -
tuT»

—Münchon über (Bermersheim und Landau aus einem Irr -• Die Lin5e war nie anders geplant als über
^ - K arlsruhe - Pforzh « im . Im Eeneralbebauungs -
lich Stadt Karlsruh « |trfb diese Automobilfernstraßen bekannt -

»tL? vorgesehen .
** ^ ihnachtspakcte nach überseeischen Ländern . E» empfiehl»j^ .̂ eihnachtspakete nach überseeischen Ländern schon
tdui ^ November bei der Post einzuliefern , damit die recht -

^ Aushändigung an die Empfänger gesichert ist..^ stiraftwagen können zur Beförderung von Personen benutzt
hadx Mit dem Reichsverkehrs - und dem Reichsfinanzministerium
||,t ,n die Minister für Handel und des Innern stch dahin ausge -
$ au ' der Zweck eines Wagens sich im allgemeinen aus der
Uns n Uni> k" Einrichtung ergibt . Die Beförderung von Personen
»Utra ' f* in die Zulassungsbefcheinigung und in die Lifte ein -

wenn sie so eingerichtet sind, datz sie für beide Zwecke ver -
ton »

' werden können . Für eine gelegentliche Benutzung eines Last -
üur Personenbeförderung ist eine verkehrspolizeiliche Ee -

nicht nötig . Auch der Steuersatz für Personenwagen
^

"u für Lastwagen nicht in Betracht , wenn die letzteren einmal^ "nen benutzt werden , solange die Art eines Lastwagens, ePtiift
n b^ ' bt . Wird er häufiger für Personen benutzt , so soll nachWerden , wofür er eingerichtet ist. Der steuerlich höherwertigedann den Ausschlag ,

dna ^ Grüdung eines Bürgervereins in der Weiherfvld - Siede -
<*r vc „

n Donnerstag sollte auf Anregung zahlreicher Einwohner
, ^ 7 -̂ ' herfeldsiedelung in diesem neuen Stadtteil ein Bürger -

gegründet werden . Diese Absicht konnte aber nicht ver -
wer ? ^ rden . Da die Mehrbeit der Siedlungsgesellschast von>̂ ^ chen Gründung nichts wissen wollte . Die Debatte über dies «

AMBRA Keißt die neuartige AAareHfi voll lieblichen
Duftei . S(e ist eine aparte Zigarette , deren Fabrikation *-
mengen sich in Grenzen bewegen , die eine bis ins kleinste
Detail reichende Kontrolle unbedingt ermöglichen . 4 In
ihrer Zusammensetzung edelster Orienttabalcc bedeutet
AmBrA Vollendung verwöhntester Ansprüche . 4 Das
Außere Gewand und der Name AMBRA sind das
Spiegelbild ihres Gharalcten : » orientalisch , duftig . . «
Bei gewissenhaft fachmännischer Arbeit werden wir
der Herstellung dieser Zigarette fortlaufend die erdenk¬
lichste Sorgfalt angedeihen lassen , getreu unserem Motto

»Unser guter Ruf liegt in der
Hock Wertigkeit unserer Erzeugnisse «
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Turnen * Spiel • Sport.
Europame ster Paolino befindet sich auf der Reise Newyork ,Do er einen Revanchekampf gegen Franz Diener bestreiten will .
Die Autoinobitsirnia Bugatti will im nächsten Jahre mit

»inigen in Amerika ; u erbauenden Wagen am Indiarwpolis -Rennen
teilnehmen .

A Aus dein Jnlernationalen Zportprefseverbuiid . In der in
Paris abgehaltenen Sitzung des Internationalen Verbandes der
Sportpresse wurden Die Ausnahmen der Sportpresseverbünde von
Dänemark . R o r>o eg e n und der Schwei ; anerkannt . — Hin -
sichtlich der olympischen Spiele in Amsterdani wurde die Mitteilung
cntge^cngeuonnnen , das; das holländische Olymp -sche Komitee deu
Gesuchen auf Einrichtung spezieller I o u r n a li ste n tri bu n e n,
sowie besonderer Telefon - und Telegraphverbindungen stangegeben
hat .

- Olympia -Vorbereitungen der Schweizer Skilauf » . Die Ab¬
geordneten -Versammlung des Schweizerischen Skioerbandes legte als
Termin für das große Skircnnen der Schweiz 192 7 , oer -
Kunden mit der Meisterschaft , die Tage vom 29 . und 80. Januar fest
und als Austragungsort Chaleau d 'Oex . Die Versammlung beschäf¬
tigte sich gleichzeitig mit den Vorbereitungen für die Olympischen
Winterspiele 1928 in St . Moritz und fahte den Plan , 49 Skiläufer
dafür besonders vorzubereiten . Zur endgültigen Teilnahme sind auf
Grund der gemachten Wettkampferfahrungen schließlich IL Mann de-
stimmt worden . Diese 12 Teilnehmer haben den offiziellen T r a i -
nings - Aufklärungskurs im Spätwinter 1927 mitzumachen .
Unter Leitung der Trainer und des Sportarztes werden in diesem
Kurs die Olympia -Kandidaten über empfehlenswertes Herbst - und
Commertraining . Lebensweise und Massage aufgeklärt . Im Dezem -
der 1927 findet dann in Pontresina die erste Trainingswoche statt .
Nachher müssen die 12 Teilnehmer unter Aufsicht trainieren und sich
«ine Woche vor Beginn der Olympischen Wettkämpfe zum abschließen -
den Training stellen , das erst vor Beginn der großen Spiele beendet
wird .

Bootstaufe im Rheinklub Alemannia.
Der Rheinklub Alemannia beschloß das offizielle Ruderjahr

1926 mit Boot saufe und Josef - Kr « pp - A cht er « Ren¬
nen am Sonntag , den 31. Oktober . Ein milder Herbsttag war der
Veranstaltung beschieden und leicht strahlte die Sonne aus nebel -
verhangenem Himmel , als der 1 . Vorsitzende , Herr Willi Beck , die
Erschienenen herzlich willkommen hieß und aus die Bedeutung des
Tages hinwies . Der 2 . Vorsitzende . Herr Hermann Lang , wies
dann in der eigentlichen Tausrede auf den Sinn der Bootstaufe hin
und glaubte in diesem Falle — wo drei neue Klubboote getauft
« erden — aus die Freude und den Stolz noch ganz besonders auf -
merksam zu machen , der solch zahlreichen Zuwachs für den Boots -
park bedeute . Er sprach detl Spendern den Dank aus , die zu einem
Teil es ermöglicht hätten , die Anschaffungen zu machen und er -
mahnte die Aktiven durch Fleiß und Treue der Alemannenflagge
fich stets würdig zu erweisen . Er forderte drei junge Klubdamen
«ruf ; die Taufe der einzelnen Boote zu vollziehen , die in ihrer
schlanken Schönheit und jeweils geschmückt mit der Klubflagge vor
dem Bootshaus gelagert waren :

Den Renn - Einer taufte dann Fräulein H L f n « r mit folgen¬
den Worten :

Traue mein Boot die silberne Bürde
freudig umrahmt von silbernem Kran »« :
starte mjt Ehren , u fröhlichem Tan,e .Auf blauer Klüt mir wohliger Würde .
Sieqe und streite bi » goldener Strahl
Einstens verklärt die silberne Zahl !

Die Taufe des einen Eig -Vierer vollzog darauf Fräulein V ö -
Ael e , die dem Boote folgenden Wunsch mit auf den Weg gab :

Dir schlankes Boot ein ernste « Wort
^ on A>eundestreue sei gesungen ,Von Treue , die uns immerfort
tat gut und rein aus Herz geklungen ,

tum künde mit Jubel die deutsche Treue
Aus des Rbeinstronis blitzende » Wellen !
Künde sie sort und sort anss Neue
nah und Zwietracht sollen zerschellen!

Das dritte Boot , auch ein Eig -Vierer , wurde von Fräulein
v e ck aus der Taufe gehoben , die innigste Wünsche ihrem Täuflingmit in die Zukunft gab :

Wenn trendeutsche Männer dich lenke»
Auf des Rdeinstroms wellenden Wogen
Und ihr kommet vorbeigezogen
An deutschem Land , das welschen Ränken
Und welfchen Listen zum Cvfer siel ,To senket die Riemen , haltet still
Und denket der Mutter , die es gebor ,Ter großen , die jetzt und immerdar
Unfern Sinn gefangen hält :
Deutschland von den Alven VIS zum Bell !
Deutschland , unser Jubeln und Sinnen !
Deutschland in Tränen und in Minnen !
So trage den Namen mein liebe « Boot
Trag in Freuden , in Sturm und in Nvt !

Stumens der Ruderer und der Ruderwarte übernahm HerrVertel die Boote ; mit Worten des Dankes an den Vorstand und
« n die Spender , die es ermöglicht haben , in einem Jahr drei weitere
Boote dem stolzen Bootspark einzuverleiben . Ein Hipp -Hipp -Hurrahder Aktiven brachte Dank und Treuschwur zum Ausdruck.

Kaum war der Ruderer Treuruf verklungen , da rüsteten fich die
Boote zum Austragen der letzten Kämpfe in diesem Sportsjahr :

2 Anfänger -Vierermannfchaften und 2 Achtermannschaften zogen
?um Start , um noch einmal im frischfrohen Kampf das Schönst« im
Kampssport zu erringen : den Sieg !

In beiden Rennen war der Kampf bis ins Ziel sehr hart ; Im
Anfänger - Vierer siegte mit Luftkastenlänge die Häfner -
Mannschaft , die erst beim Endsport stch den Vorsprung ver -
schaffen konnte. Noch härter fast war der Kampf im Josef Krapp -
Ach ter , den die Zweydingermannschaft nach wechselnder
Führung mit halber Luftkastenlänge für sich entscheiden konnte.

In den gemütlichen Räumen des Bootshauses fand dann bei
guter Unterhaltung die Sigerehrung statt . Manch Wort , manch
Lied gedachte der schönen Ruderet , die für 1926 mit dieser Veran¬
staltung ihren offiziellen Schluß gefunden hat . zu deren Ausübung
und technischen Vollendung aber bereits sckwn wieder die Winter -
Übungen , wie Schwimmen , Turnen , Maschinenrudern , begonnen
haben .

hervorragende neue Schallplatte « .
Wiederum bringt die Deutsche ArammovhoN 'Aktiengesellschast eine

Reihe hervorragender Schallvlatten in den Handcl . Wie nach dem saft
beispiellosen Erfolg der Dresdener „TurandoN -Äusfllhung garnicht an -
derö zu erwarten , in erster Linie Turandotvlaiten und hier wieder zunächst
Anne Roselle mit ihrem Auftritt im zweiten Akt „In diesem Schlöffe "

, und
i>cr Arie im 8. Akt „Die ersten Tränen ". Was das neue elektrische Auf -
nahmeversaiiren , bei dem die Ausnahme auf da« Mikrovbon statt wie bis .
*>cr durch den Trichter erfolgt , das von der Deutschen (Yiammovhon -
SiVrienflefeilfthaft bekanntlich besonders präzise ausgearbeitet wurde , für
♦tuen Fortschritt bedeutet , zeigt stch so recht bei diese,, Turandotvlatie » .
Nicht minder flut sind aber auch die Ausnahmen des Borspiels zu Mascag -
ins . .Vavalleria rustieana " und des „Krönungsmatschcs " aus Meneibeers/„ Propheten " . Heinrich Schluhims , der vergötterte Bariton der Berliner
Staatsoper bat „Valentin » Tod " auS der „Margarethe " von Gonnod und
„ Lotharios Wiegenlied " aus ..Mignon " von Thomas auf die Schallplatte
gesungen , ftrife Seot befdyeiikt uns mit zwei herrlichen Liedern von Schu -
mann . Bon ganz besonderem Reiz jedoch find die Orgelfchallvlatten des
Professors Walter Fischer . Und dazu noch die Klavier -Ausnahmen , von
Professor lyeorg Bertram gespielt , bei denen man die absolute Natürlich «
feil des Klavtertones feststellen kann . Die fefcheste Berliner Soubrette .
Emmo Sturm , hat den Neslonfchlager „Es geht schon besser und besser","begleitet vom Paul Godwinschen Orchester auf die Schallplatte gebracht,
und Paul Godivin selbst mit seinem Künstler -Ensemble , daS humoristifche
Potpourri „Kurz und erbaulich " von Schretner . Elim Schachmeister , den
man fo gerne den König der Geiger nennt , spielt «inen Lnestep „Sevilla "

von Corder , und dab ausgezeichnete WenSkat Ja » Svmvboniker Orchester
mit „ She 'S j* cornfetf ) indiana fltrl" (eine dralle Bauerndirne ) von All .
ßeather macht einen würdigen Beschluß.

Deutsche Auwmvbilausslellung 1926
Deutsche Lastkraftwagen .

ajitag auch die Personenwagenausstellnng auf der Deutschen
Auloischau unendlich eindrucksvoll sein , qualitativ , wirtschaftlich , im
Zeichen ihrer Umstellung auf preiswerte Serienfabrikation — die
Lastkraftwagenausftetlung in der Neuen Ausstellunys -
Halle ist fast noch eindrucksvoller . Deutschlands Lastkraftwagen «
bauindustrie hat einen wichtigen Vorzug gegenüber dem Personen -
wagenbau : den , stets dem Ausland in der Qualität überlegen ge -
wesen zu sein , und dies bei gleichen oder aber noch billigeren
Preisen . Diesmal tritt der Preisunterschied prägnant in Erschei -
itung . Auf dem Vomag -Sland — und die Vomag gehört zu den
bekanntesten und besten deutschen Lastkraftwagenfabriken ! — befin¬det sich eine Tafel , die in aller Kürze die Verkaufspreise ausländi -
scher Fabrikate denen von Vomag gegenüberstellt . Und diese Aus -
stellung zeigt , daß ein ausländisches 5 -Tonnen - Chassis ruind 20 000 -.«
kostet, während ein deutsches Vomap »-Tonnen - Chassis mit Bosch-
Horn, komplett bereift nur 14 800 M kostet. Der 6—7- Tonnen -
Vomag kostet 14 700 j ( , der Durchschnittspreis des 6—7 Tonnen
Auslandswagens ist 25 800 .M . Drum ist die deutsch« Lastfrafl -
wagenindustrie auch in den Jahren schwerer Wirtschaftskrise export -
fähig gewesen . . . diesmal wartet sie zur Ausstellung mit neuem
Preisabbau auf und wird drum noch exportfähiger werden .

Auch im Lastkrastwagendau ist das Aufkommen des Sechs -
zylinder -motors bemcrken,stvert . Wir finden besonders im Omni -
busbetrieb einen allgemeinen Uebergang zum Niederrahmenfahr¬
gestell . Teils sind diese Niederahnienfahrgestelle (wie z . B . bei
M .A .N .) so niedrig , daß es sich um Eroßstadtw .i,Men — nur für den
Stadtverkehr — handelt . Bemerkenswert ist die Tinführung des
Riesenluftreifens und der Ballonreifen , die bei Omnibussen über -
Haupt ilicht mehr fehlen und auch bei schweren Lastwagen großen -
teils Verwendung finden . Selbst das Fahrzeug für die schwersten
Trotztransporte , der 15 Tonnen N .A .E .

'
Universal -Kraftfchlepper

laust auf Luftreifen . Fast alle Omnibusfahrgestelle sind mit Vier -
radbremsen vers -chen. Die Zahnradfabrik A . -G . sFriedrichshasen ) .als Schöpferin einer Standard - Zahnrad - und Eetriebefabrikation ,kann den volkswirtschaftlich wie technisch gleich bedeutsamen Erfolg
verbuchen , einer ganzen Anzahl bekannter deutscher Lastkraftwagen -
fabriken Einheitsgetriebe geliefert zu haben .

Auf einem Rundgang mit den Ständen führt uns der Wog
zunächst zu Krupp . Der neue Sechsrad - Schnellastwagen erregt
auf dem Kruvpstrmde besondere Aufmerksamkeit ; dadurch , daß das
Ladegewicht aulf 3 Achsen, beqrv . 6 Räder verteilt wird , wird auchder Bodendruck sehr «liinstig verteilt , und durch günstige Gewichts -
Verteilung wild die Bereifung und das ganze Fahrzeug gelschont .Eodcrun finden wir einen für Schwerlastenbeförderung entwickelten
5 Tonnen Lastkraftwagen mit Kardan - Antrieb und einen 3 Tonnen
Lieserwayen mit 16/50 PS . Kruppmotor . Den Weltruf , den Krupp
besitzt, will es auch in seiner erst in der Nachkriegszeit geschaffenen
Autoproduktion behalten .

Auf dem Magirus - Etand finden wir ak« Neuheit das
Magirus - Niederrahmen -Ommbusfahrgestell mit Sechszylinder -
Motor und Vierradbroms «. Als Getriebe wurde das neue Z .F .-
Einheitsyet riebe einyebaiut . Die Vierraddruckluftdrems« , System
Kkwrr . die im Lastkraftwagenibau sich siegreich durchgesetzt hat , ist
auch bei Magirus eingeführt . Em« Magirus -Patenlautodrehleiter
auf einem M« giru,s-Speziatfeu «rwehrfa !hrgcstell ist ein besonders fürden Laien interessantes Objekt, das durch feine Aufschrift : „EuerpoVombero de Pammm " beweist , daß Magirus -Fabrikate auch in
fernen überseeischen Ländern verlangt werden . Der Magirus -
Ueberland - Mannschafts - und Gerätewagen mit aufgeprotzter Zwei -
radnwtorspritze auf VA Tonnen Magirus - ??ahrqestell ist ein viel -
bewährtes Fahrzeug , das v»n keiner Inlands - und Auslands -
konstruktion überboten ist.

Der Fernreiseomnibv » der Daimler - Be « z A .-G.
tst eins der originellsten Ausstellungsobjekte der Lastwagenhalleund auch wohl der innerlich eleganteste aller Omnibusse . Das sei
überhaupt festgestellt : im Omnibus - Karosseriebau hat sich ein Luxus
entwickelt , der erstaunlich ist,' Klubsesselpolsterunqen in OmniHns -
Karosserien gehören heut« zur Tagesordnung . Der D .timler -Benz -
Fernreiseomnibus verbindet die Annehmlichkeiten des Niederomni -
busses (bequemen Einstioq , tiefe Schwerpunktlage ) mit dem Vorteil
des Hochsitzomnibusses, über alles auf der Strafe befindliche - Men -
schen , Kmftmaigen . Fuhrwerke hinwegsehen zu können. Er gestattetdie Mitnahm « gwh -en Reisegepäcks in das Omnibusinnere unter
den Hochsitzen . Alle bisherigen Nachteile der Gepäckbeförderung in
Autobussen find vermieden . Die Reisegeschwindigkeit des Wagens
beträgt 50 Kilometer . Auf dem Daimler -Ben ?-Stand befinden sich
ferner ausgezeichnet konstruierte und vorbildlich ausgerüstete Last¬
wagen und Lieferwagen .

Auf dem M . A . N . -S tand interessiert defonders das Kardan -
fahrgestell eines 5 Tonnen -Lastkraftwagen » mit kompressorlosem

II .
Techszylinder -Di. A . sc . -Dioselilliotor und Druckluftbremse. D«
Sochsgylinder -Motor hat 80—85 PS .- Leistung bei 1400 Umdrchun -

gen in der Minute . Eine Druckluftbremse wirkt auffalle vier Rader ,
die Handbremse als Zuiatzbremse auf die Hinterräder . Die Aus -
stellung der M . A . N . wird durch einen Sechszylmider -Vergas «r -
Motor von 90 PS . und andere bereits bekannte M . A . N .- Nutzun¬
gen vervollkommnet .

Die Magdeburger W « rkzeugmastch '. «» enfadrik
zeogt ihre gut konstruierten M . W . F .-Wagen ' die Waggonfabrik
Fuchs (Heidelberg ) l» t den Bau von Motor- Lasttvagen erfolgreich
begonnen . Der „Ookonmn " ist ein Zusatzwagen , unabhängig vom
Laderaum und daher für Eroßflächentransporte besonders geeignet
Di« Dürkopp -Werke zeigen einen 10/40PS . Pritschenwagen für
eine Nutzlast von 2 ^ —3 Tonnen und einen Omnibus mit 24 Sitz -
Plätzen . Der Totinem-Schnellastwagen kostet als Pritschewwagen
8500 Ji und ist damit einer der preiswertesten Lieferwagen , die es
gibt .

Auf dem Stande der Faun - Werke finden wir einen
benzinelektrischen Faun - Omnibus für den Stadtbetrieb und eine »
Faun -Lieferwag «n mit Sechszylinder - Maybach -Motor 22/70 PS -
Das sei überhaupt gesqgt : der Maybach - Sieb « nliter -Omnibus - Motor
ist in mehreren Fabrikaten vertreten , weil der Maybach -Motor dank
seiner stabilen Bauart und genialen Konstruktion einer der besten
M ' oi * ist, die es überhaupt gibt . Er ist als Spezialomnibus -
A<r. .vr entwickelt und zeichnet sich aus durch ruhigen , erschütte -
rimgsfreien Lauf hohe Leistung , geringen Retriebsstoffverbrauch und
lange Lebensdauer . Ein Maybach -Omnibus -Motor befindet sich
auch auf dem Stande der M a y b a ch - W e r k e in der Personen -
Wagenhalle . Von den übrigen Ausstellungsobjekten mögen nur
noch « iniige erwähnt fein . Auch das Lastkraftwagenwerk Ansbach
(vormals Faun -Werke ) baut den 22/70 PS . Maybach -Motor in
seine Chassis und garantiert dadurch für ein Tempo von 00 Kilo -
meter . Die Firma Henschel u . Sohn in Kassel zeigt Omnibusse
und Lieferwagen , die sich durch ihre Qualität bereits einen Ruf
weit über Deutschland hinaus geschaffen haben . Die Henschel-Motor -
bremse ist « ine Klasse für sich. Auf dem Henfchel -Stand werden
Wmgen und Chassis des 3/4 - und des 5 Tonnen - Lastkraftwagens .
sowie des Omnibusses gegeigt . Die Firma Eossens baut mit ibrem
5 Tonnen -Lastkraftwagen einen Einheitswagen »mt hoher Qualität
und niedrigem Preis . Die Zahnradfabrik A . -E . liefert das Ge -
triebe . B . M . W den Motor und so wird ein hochwertiger Wagen
äußerst preiswert geschaffen.

Büssing zeigt nur Fahrgestelle : ein Omnibns -Fahrgestell
(Tragfähigkeit 4000 Kg .) mit tiefliegendem Rahmen für Schnell «
onmibusse , ein Fahrgestell (Tragfähigkeit 7000 K>s .) für Lastwagen
aller Art , sowie ern Sechsrad -Fahrgestell (Tragfähigkeit 7500 Kg .)
mit tieflieigendem Rahmen für Eroßraum -Schnellomnidusie . Die
zunächst auffälligste Neuheit ist bei allen Bllssing -Tnpen der Ein/bau
von Sechszylinder -Motoren . Im einzelnen ist an den Büssinq -Mo -
toren bemerkenswert der starke Anlasser von fast 3 PS -Leiftung .
sowie die überall verwendete Gummibettung . Der Einiham von
Luftvorwärmnng , Gemischbeiheizung und Luftfiltern ist ebenfalls in
schöner Weise gelöst . Daß der heute allgemein verwendete Giemen -
tenküftler urfprünglich auch von Büssing stammt , sei als Kurivsttät
erwähnt .

Opel , Brennabor , Adler , Elite . . . sie liefern preiswerte und
praktische Lieferwagen auf Per ^onenwagenchassis . die geeigneten
Transportobjekte für Stadt - und Ueberlandoerkehr . Bei kiansa-
Lloyd sehen wir einen von der Reichspost erhobenen Han 'a -Lloyd -
Hochsitzomnrtms auf Niederrahmcngcstell . einen Langelsentran ?'
portwagen , einen 2 Tonnen -Hansa -Lloyd -Kastenwagen und den be*
kannten Hansa -Llorid-Elektro - Karren . der in taufenden von Exem-
piareit schon In Industrie - und Amtsbetrieben verwendet wird

Der billigst « aller Transportwagen aus der Automodilausstel -
lung ist der neue , kleine Hanomag , der gegebene Transportwage «
für Kleinbetriede , der für Lasten bis eine halbe Tonn « mit Riesen -
lustreifen für 2500 M geliefert wird . Neben dem Führer kann auch
ein Begleitfahrer Platz nehmen . Diesem billigsten aller deutsch ««
Lieferwagen kann weite und rasch« Verbreitung vorausgesagt wer-
den. weil er nicht nur originell ist , sondern vor allem ein Fahrzeug
verkörpert , das gebraucht wird .

Vom kleinen X Tonnen -Hcmomag bis zum IS Tonnen -R . A. tt .'
Unioersal -Kraftschlepper wird auf der Lastkraftwagenschau alles ge«
boten , was Industrie und Handel an Beförderungsmitteln Verlan-
gen . Entscheidend aber sind Qualität und Preis . Daß unter
dem Druck ausländischer Konkumnz und aus Wirtschaftsnöten im
eigenen Lande hier Vollkommenes geschaffen wurde , — das festzu¬
stellen, ist besonders erfreulich.

Si « gfrl « d D « « rschlag .

Herrenstr . 11 PALAST- LICHTSPIELE Herrenstr . 11

Ab haut« du iroBc Sensations -Scbaunpiel
^ Wüster (Keaton im siebenten ßtmmel

<Der Kampf gegen nerton
^ -- X» »- --w.»-

mit Carlo Aldlnl und Jenny Juge
in den Hauptrollen .

Die neue reidtjljaltige Ufa -Wochenschau.
Herrliche Relsebilder von der süddalmatinischen Kflsie

Roederer Tages -Anzeiger .
Korall encrotte

Zährlogerstraße 19 Telet 1.185

Das gemütliche

Abend » U
Bierkabare lt
Elefanten

Y
Kapelle : EUROfE -RAQT1ME

Ab 4 Uhr TANZ .

BESUCHEN SIE
das sensationelle

® #nnt «8 , de » 7. November ISA .
L« iidebihe « teri ÄiulbmtttagS 2^ —S Uhr : „Die iüns Sarnicket '

.
7—IM , Uhr : . .Aida ".

» »« erihiins : „Die Hamburger Ftliale '
, V.S— 10 Uhr .

Bad . Lichtspiele — SonzeribauS : Jüdischer Woiilfabrtsfilm „ Ein Sreitag -
abend "

, 11 Uhr . Nachmittags 4 Udr : Der Dieb von Bagdad .
Ü Seftbollt : Lichtbildervortrag : Saverwbrten mit der „Möve "

, 4 Uhr .
s Uolossnun : Gastivtel iTchmib- Weifttoeiler , „ Familie Rassle ", 4 und 8 Udr .
U lküastlerhaoS : Emma Darmstadt . Siern . Kon , ert . litt Uhr .
Z Bad . Verband f. Frauendcstrebungea : Vortra « : „Der Staat ohne Fraueu ", ^
s Deutschcr Beamte » b« nl>: Kundgebung im „Kaffee Nowack" . %li Uhr . Z NOVBmbBT - Programm .
= G .? .«! . : Oeslentl . Angestellten -Kundgebung tm „Kaisee Nowack ", 11 Uhr . =

iiiiiiminiiimiiHiiiHiniiiiiramiiiiniiuiniimniiucnniiinni® a,tt,RfvcreiÄ pintra4t : ^et6'tt,aa im Restaurant Zi-gler. ■ iiiiiiiiim iiiMiiH Miiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ii— ii«
T ..B . (Sranroinlel : Herbstfeler und Tan , im . .Kahlen Krug "

. 5 Uhr . Parkschlöhle Durlach : Tan, . 4 Uhr .
Is .S . Slidstern gegen Untergrombach , Kreisligaspiel , Uhr . Kassee Bauer : Kiinstlerkonzert im Ratskeller . %0 Udr .
K .F .P . geSeu V . i . B . Karlsruhe , vorm . II Uhr . Restaurant Krokodil : Kamilienkon,ert . 8 Uhr .
!>.ö . Mtidlburg gegen K .C . Darlanden I , Uhr . <kolosseum >Kaststätten : Friil >schovr.-Kon,ert 11 : Konzert t . Saal S, 8 Uhr .

Bierkabarc « Elefanten : Sensationelles Novemberprogramm .
Hoevsuer -Bräu : Konzert im Keller und in den oberen Räumen .
Restaurant Krone iRIntheimerstr .I : Familienkonzert , 4— 11 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Der Kamps gegen Berlin : Buster Keaton tm 7. Htm»

mel : Wochenschau.
Kammer -Lickispiele : Mädchenschen ; Montt w der HimmelSgasi « : Wochen-

schau.

Schloft -Hotel : Tanz :Tee . 4^-4 ^7 Uhr .
Kasse« Grüner Baum : Tanz , 4 Uhr .
Wicuer » ossvlele : Tauz -Tee und Kabarett .
Kassee Rvdcrer : Tanz . 4 Ubr .
KLnftlerspiele Erceisior : Kabarett und Tan, -Tee . 4 Ubr .
Restaurant Rotes Haus : Täglich Künstler -Kon ^ rt .
Mi ' iari Kilnftlerspiele : 4 Uhr -Tee mit KabareUetnlagen und Ton ».

| i!uiiiiiüiiiinniiiHinniDiiiiiiiifiiRiinuinmniiimiiHiiiii:mu!imiuniHii«uraii!inmiiiitiiiimmi!i!iiinmii!tuHuntiiuinin!i!i!![!̂
=m
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Das gute Bett
sehr preiswert .

Größte Auswahl ! Billigste Preise !
Sorgsamste Bedienung!

Äellslellen für Erwachsene von Ji 22 *50 an

Seflftetletl str Kinder von 16 . — an

Matratzen , bKttetfia mit Keil . . . von X 19 . 50 QN
Deck bellen , 1S0x l80cm garant . federdicht v . ^ 19 70 an

Kiffen 80x80 cm von x 5 . 90 - n

Steppdecken , Ii Fabrikat « . . . . von JL 14 . 50 an

Wollde«ile» / Kamelhaardecke » / <va»»eodeckeu
Wettzlackmöbel / Patentröste / Aeformarttdel

Bettenhaus Buchdahl
Äatferflrabe 164 , Nähe Sauptpost

zwtlchea Douglas und » trlchstratz « iiitt

ÄrenLepanimen'» rammoobon « and
.. . vauswerk «
Itrril JJ r ' . werden veiÖfiedmuno unter« » ranne ausaefiidrt .

"Tlnpfrttr 4M 1SOV

veih . Miel-
Äuto

»i-^ " ' Lte,erwägen . IS
Tragkraft , f.» ernfahrten geg .

K,W ' Gebühr zu ver.
i ! l^ Angebote u. Nr._ , ht>o an die Bad . Pr .

^ « nnllch 1

mfe streb, . Mann .
f r̂

'®. findet dauernde
Mekättgkeik .

->nd,
'
,?Z" «r . 60, Buch

3uic 22640
Eintritt

ein !Ur Dauerstellung^ -Lkabrener

sA . Klllechmw
Bt (? i ! und ein fflit-
» • t«,. »* * «*«« « oder
mit ncr - Angebote
» ÄÄ «
SÄ » » «Ä
WtcfiiV!?/ erdetem an
®.3\ £ ** „OTtlden &eraer

*Sötflttgcn o !Wh»
~ 4390a

Bt6„ tutiget

^ Kaufmann ,
'»

°
«n

"
r^ °b" r (Büßtet .

tenfcnJi, ? - S-d Moto.ä» ^ uien Um -
6l[bun

' 0tm -. b-ss. Schul,
b-w ®," er8 - u. ziel -«tfox ar?(Laft g°l . Nach
8itZ rc '^ «t Einführung
SÄIiffitS/ ' 01" Verdienst.
? r ÄW Angebote it .
^ P ? Ise

°" Slc * »

ÄfeiltaB
•Sur ÄOS »

Berkaus

B 'jävsä :
? i( »' beten. Angeboter-»„ ? u«<>b« von Rese-o» $ u" tcr Nr . DI ?«»^ adischc Presse.

M 'MAW

!>>i ^ > ler Aiitobdla .
^ ' r>ku « ck ist. Paul O.^ « ftr ' " auksurt a .M .^ 54 . 43Sfirt

Vertreter
bebördl.
Beschluß

alle !>?^° " °Uenschast ^
^ (tat Schiff».
d' ttfct ".„ /Notoren Verl .« tuni »f5rt gew« t.
feite , » ■. « » « -? °b >l, " « « K , Auto.

Karlsruhe . •»! ..62 . 21035

s%n|ii[eiir
.,w Srifcale
OK bald«. 5 " >bkknntnis .0tf,*ö)tEintritt

51 a 22K44

^ Ubenbronö ,#tl »icnftro6e 8L

50000 Goldmark
Iahresoerdiensl

durch « lleinveitretung eine » auSstchiS .reichen „ Unternehmens . Varkapttal4 —»000 M . S» . Ausiühtl . EUofietten unt .L . 5155 an Kolonial -SrtegerdantBerlt » *\ . 85 '», 'üi<t86omer (tr . »7. A30U7

©ob altem , (cfttnf etugefSdrten
Dersicherunos-Äonzern» erden noch etni« »leldewubt « bellende

Auhen-Beamte
für v
Proolfl

ade»i gegen
Ott gesucht .

Behalt . Spesen »nd
»< - -iK— «c— t -m Nur solche Herren ,die Wewabr dafür bieten, daß sie nichtnur die Seuerdranche , sondern aan , be-sonders auch die Unfall . , Hastpflicht-und Lebens »wetge energisch voranbrtn -gen, b̂elieben ausführliche
an

9 jjeoenajroetge energlllh voranbrtn -t, belieben ausführliche Bewerbungeni SeuaniSabschriften unter S?r . L1698hie Badische Presse einzureichen.

müssen Sie 21115

Kinder - Kleidung
nur im Spezialhaus kaufen ?

Weil Sie dort finden :
Allergrösate Auswahl , stän dig
ca . 5000 Stück Lager , sehr
mässi gePreise , geschmackvoll e
Ware , einfacher bis feinster
Art , fachmännische Bedienung

besuchen Sie mit kleinen und
grossen Knaben und Mädchen
das Haus der Kinder - Moden

ßoweniijal
Kaiserstr. 88 neb. der Rhein. Creditbank

Vebonemkommen
durch scbrltl ilche Arbeiten .
Vitall* Verlag , Mün ' hen 79

Wir suchen per 1. April
1927 für unsere kauf .
mSnn. Abteilung einen

LehrNng .
» «Werver « tt Mittel -
schulbildung werden he-
votzugt . Schris« . Ange-
böte flnd zu richten a« :Teneca , Silengleberei®. m . d. ©. . » arlSruhe -
SS

Alleinvertretung eines bedeutenden

Unternehmern
mit außergewöhnlich hohen Brrdienstchancen lzirka(IbtS (MIOO■Mark und mehr » soll an otgan vesäh.Herrn , der über ü >>ts 600» Mark Batsaviial tterfügt , veraeben werden . « us > Bewarb , unt . «J . G .8IOä an Rudolf Masse . Berlin W . 19 AZoSii

Leistungsfähige ?
Bezirk Karlsruhes

I Welbllchl

avierwarenfabrik hat fftt den
lforzheim

Vertretung
« andere », ehrliche »

Sfädrhen
gesucht : Remkstt. 7, rv .lks.. d. Schmicderplat .B925S

an tüchtigen Herrn , d . 6 . LebenSinittelge '
nachweisbar besten Erfolgen ewgefübtt

mit
ut .Bezügen baldigst zu vergeben . Anaeb . mit Lichtb .und 1s Ref . unter Nr . D167S an die Badische Pr .

für
^

® ü . n . H. Fachleute ^

Bezirksverlreter
sür leicht verkäufliche « pparaie an Galtwirteund -» eiichereien gesucht . Kleine Sicherheiteriorderlit ' . « na >>boie mit » iekerenzen erdet ," nt . V .I707 an « la -Saaienstetn & Vogler ,^ Chemnitz . a . i)i)M̂

Suüöirchtion für Baden
alt »» renommierter Spezial - Geselltchaft nen zu
bMetzco . Beitand und Inspektoren - und Agen¬

tenorganisation vorhanden .

. Nur unsere epochemachende Neuheit ,
.̂ N .P . mit der sich , da sie ein dringen ,>cs Bedürfnis darstellt , riesige Absatz .Möglichkeit bietet , suchen wir einen streb -amen AS008General - Verlreler .

Wir „ bieten demselben Propaganda ,utiterstützniia , monatliche Zuschüsse .lioheS ständig steigendes Tinkommen(anfangs zirka 1500 M monatl ». Be¬werber , die sich intensiv unserer Sachewidmen können und für die Einrichtungüber ein Kapital in Höhe von 1000 Jtverfügen , wollen sich melden unterKS» an Annonceu - Erpeditio » MarGerstmanu . Berlin W. 9. Potsdamerstr , 8.

818021

Fachleute tind um EinreichunjJ ausführlicher
jebote nebst Lichtbild unter Nr.

1C99 an Helnr. Eisler , Ann . -Exp .,

Ve rtreter
sucht Zigaretten - u . Tabaksabr . . .Lanier " ,Verl, « NO .. Sirahliurgerstraße 58/55 .Angl

W.Z
Berlin S .W. 48 gebeten .

Neu ! Vertreter Neu !
gefugt , die iei der Großindustrie , Behörden undSchlossereien gut einaesiihrt sind , für patentamtl .gesch. Ruckschlagsicherungsventil für autogeneSchweißerei . A8V06Eichenwald & Co.. G . nt . b. H..Köln , Mastrichterstraße 47.

Wir suchen einen mit allen Versicherungsartenvertrauten

INSPEKTOR
tat Bad «n bereit» mit nachweisbaren , guten atquiflto -
rijchen Erfolgen bereist hat. Gewährt werden Gehalt«
Spesen «nd Provision . — Au »führ!. Bewerbungen mit
rebenslauf , AesuUatinachw ., Referenzen und bezifferten
Ansprüchen erbeten gegen str. Dersch« .

PeoerversleiKrmios-Sessllselmft Mflocbener LebensrersicbennigsbaDk
L- fi. A.-G- MQocbeo

Direktion km a. Bb . (Rbeinlaodtiaoij iim

Stnerelogemut
siir Baden mit Domizil Mannheimoder Karlsruhe , vo i Geiellicha ' t . erst-klassigem Bersilierungs - Konzetn an -gehörend , alle Vetsicherunaszwelaebetreibend ,
neu zu besetzen :
<«efl Anaebote «mit Lichtvildl von imBerstcherungs - Welen , insbesonderein der Anwerbung nener G . schas eund Äerireter ertabreiien lautions -lähiaen Bewerbern erbeien u. G■2051an Utejett . Berlin W 62. 8082a

Bestens eingeführte , bodenständige Zigaretten¬fabrik . gegründet 1897.

sucht Vertreter
welche mit nachweisbat guten Erfolgen HotelS.EaföS, Restaurants und Wirtschaften besuchen .Zigarettenfabrik „Perfla ". Webt. Stade . Dresden .gegr. 1897. « 2079

Suche ectfcnoevtSttfcc . iaii Muster JC a .4(t frei !
Nachn P . Holste », Stes-
lau >v 4^0. A '»>44

Tüchtige, perfekte
Restaurakions -

Köchin
süt Dauerstellung ge.
sucht. Offerten unierNr . 21475 an die Ba -
dilche Presse.

kauskälterw .
Suche für sofort eine

ältere, futs . Person aufsLand , ohne Kinder , fürmeinen Haushalt . Au.
geböte unter Nr . 4420a
an die Badische Presse.
Best . FtSul . od. unabh .

Frau zur
Stühe

u. Vertretung d . Haus¬frau tn N. Geschäfts-
Haushalt gegen N. Ver-
gütuna gcs. Dienstm. f .alle Arbeiten vorband .
Adresse erfragen u . Nr .
N1713 in der Badischen
Presse.

Suche auf 15 . Nov.
oder 1. De » durchaus
selbständiges
Alleinmädchen

zu einzelner Dame. Nt»
solche mit guten Zeug,
nissen mögen sich mel -
den . 4418a

Stau Dold,
Offenbtirg, Zellerstt . 47 .

Suche für sofort in
kleinen BillenhauShaltiüchtiacS

Alleinmädchen
welches im Kochen be-
wandert ist und etwas
Nahen kann. Angebote
unter Nr . 22754 an die
Bodische Presse.

Gesuch « wird braves ,fleißiges
Alleinmädchen

da» die bürgert . Küche
beherrscht , auf 1. Dez .Nur solche, mit guten
Zeugn . woll. stch meld.Zirkel S. II ., l» . . vorm., wisch. 11 ü . 1 Ubr und
nachm . nach 5 11 339235
Braves , fleißiges

Mädchen
daS zu Hause schlafenkann , zu sofortig . Ein¬
tritt gesucht . Angebote n.Nr . Q1766 an die Ba -
dische Presse.

Suche siir sofort ein
tüchtiges Miidctien
das selbständig kochen
kann . Nut solche m . gut
Zeugnissen wollen sichmelden . Privat -Altnik
Dr . 3frn . Händelsir. IB.

Lebrmädcben
mit Kenntnissen sofort
gesucht. 21621

KShrer ,
DamenschneidennelNer,Schillerst! . Si 21621

Generalvertreter für Karlsruhe :
Franz Sctiwenger , Karlsrntie i. B.
Rinthe <merstr 16. — Telefon Nr . 3522

CjflM
wenn Sie unsere

Refie-Tage
ab Montag , 8- November
zum Einkauf benutzen -

Reste für
Kleider , Mäntel , Ulster

Kinderkleider , Blusen , Röcke
In Seide , Wolle und Baumwolle

z« |edem annehmbaren Preis

Mehle & Schlegel
Kaiserstraße 124b 21608

Vordatierte Schecks der Beamten - Bank
werden in Zahlung genommen .

Tex . ilvelsand-Geschiisle oder Reisende
die Privatkundschast besuchen , gesucht zwecks
Mustermitnahme reichhaltiger Auswahl

Kteiderltosse
a . eigc «ie Rechne., stäud . lieserbar , bei 8lng M .Makes . Beif . wird evtl . im Namen d. Auftrag -
geb . vorgenommen . Nur solche in . grüfi . Bedarf
w . f. meld , unter U. V , 6012 an Rudolf Moste,Gera . 913013

— Aelterer , erfahrener —

Vertreter
i« Metallwaren - stabriken « . verwandten Be »trieben eingeführt zum Verkam eines grotz-
venöitat . chemisch . Arntel » sofort »llr Baden
gesucht Etniae « ' oere deutsche Be *irte nochi-tel . Beste Berdienstmöglichkeit Ausführt .Bewerbiinaslchreibku mö^ l m >t B,lduni Nr .L C . 6093 an Ruboli Äiotse , Ebemnis , erb .

» I !» üli^ li4t ^
Laden od. Büro

(bisher Herrenmatzgesch.)
zu vcrmiet. : Körnerstr .
Nr . 9 , III . B !!A2

Schöne, helle
Werkstätte

mit GaS , Wasser u. Elek«
irisch cinaerichtct, zu ver«
mieten. Zu erfrag . Rüv»
purrerstr . 32, Büro im
Hof. 21555

Konzern reie ^ebenSversichetnngSbankmit vortetlbaft .Sveziaieinrtchtung . vergibt
■ selbständige ■

Generalagenturen
die direkt unter der Direktion arbeiten .
Angebote von Fachleuten mit Nachweis-baren Erfolgen eibeten unter tt . U 6721an Rudols Mosse . Leivzta . a301l

» W «er Lackier ,
der im Spritzverfahren bewandert Istfür sofort « esuchL

Schnellwaagenfabrik „ Adler *4 G.m b .H .Malsch A . Ettlingen. B9258
U* Helmaroelt « u

vergebe ich nach allen Orten in Anfertigungsauberer Handarbeiten . Die 8lrbeiten werdenfranko zugesandt. AuSkuust gratis . Aussührl .Mitteilung mit Probearbett 80 Psg . A29 » iiClemens Günther . Stiikerci -Ervort ,Dresden -A.. Pillniberstrahe 65.

Meldung HandelSvof . Zimmer 7g
Auch Sonntag

92705

Gebildete

als Retfevertreter
für folide aparte Damenwäsche zum Be-' i:m der Privatkundschaft von Bogtl . Aa,brik gesucht . Sichere Eristeuz Monats -verdienst 250 RM . u. mehr . 8lugebote mitPeseten,en und Bild unter L. P . 861 andolf Mosse. Plauen i. B .. erbet. A2S41

Verichiedeiie !!^774
gröher « und kleiner «

Räume
>ür Büros . Lager , Werk«
statt , ivabr ' t ' t, »n u >w.' uroie led anderen Zweck
ge - ignet . zn vermieten .» Ita «>n . « oterttr . 2«.

Moderne
3- u. ^ -Zimmer "

Wohnung
im Neubau UhlandMS .Nr . 46 it . 48 (Weststadt).fosort beziehbar, gegen
Baukostcnzufchuv zu ver-
mieten. 21611
WohnungSbaugesellschatt

Tchassert u . Sohn ,Karlsruhe - Mühlbutg ,
Lamevsttafte Nr . 47,Telefon 1084.
Angenehm-!
3 Zimmetwohi . ungmöbl.. m. Küchen - und

Badben ., bei einz. Damein schön. Weststadtlage,nahe d. Eleltrisch.. ist a.
1. Dez . d . I . zu verm.
Angebote u. Nr . <£1428
an die Badislbe Presse

Schöne
beschlagnabmesreie

3 Zimmemghminll
IN. Küche . Bad Veranda .Gartenanteil usw. in frei
aeleg. Landhaus b. Wil -
serdingen sofort zu ver«
mieten . Angebote anNester, Wilferdingen .

4416a
In Höchster Nabe des

Hauptbabnvofes Ist etne
schöne, große
2 Z. Wohnunq

mit Zubehör geg . Micle-
vorauSzahlg . zu vermie.
ten. >>ikfl . Angebote u.Nr . 5* 1781 an die Ba >
bifcfic Presse erbeten.
Möbl . Wohnq .
!,— 3 reichlich auSgeftat-

tete Zimmer , Bad . evtl.
Kochacleaenbeit. an rub.
Ehepaar abzugeb BN2S
Leopoidstrakc 2, 1 Tr »
ŝ evnsvr 2575.
Nichtl' -'nötiatc

Iflüiiiinns-
Drinnfi^ pits^Drlf

abzugeben. Schr . An»
geböte unter Nr . Z18Z7
au die Badische VreltC .



Seite 16 . Nr . 517 . „Badische Presse" sSonntag -Ausgabe) «« nnckag, den 7. November 1926 .
Aus Baden.

Auszeichnung .
Dem stellvertretenden Präsidenten des Badischen Landesfeuer -

« ehrverbandes Kommerzienrat Hör n -Fahrnau und dem Kreisvor -
sitzenden des Kreises Lffenburg , Kommandant Krame r -Lahr ,
wurde das vom Budischen Landcsfeuerlvchrverband gestiftete Ver¬
dienstkreuz für besondere Verdienste verliehen .

Wijsenschgslliche Tagung der Zahnärzte.
Am 30. und 31 . Oktober und am I . November fand in Frei -

b u r a die wissenschaftliche Tagung des Landesverbandes Baden
im Reichsverband der Zahnärzte Deutschlands statt . Sie war von
mehr als 100 Zahnärzten aus allen Teilen Badens besucht, auch
Herren aus den deutschen Nachbarstaaten und der Schweiz hatten
fidj eingefunden - Es wurden Vorträge und Demonstrationen über
die neuesten wissenschaftlichen Ergebnisse in der Zahnheillunde ge -
halten . Professor Dr . Herrenknecht , der als Vorsitzender des
Zentr «rlvereins deutscher Zahnärzte die Tagung nach besten Kräf -
ten unterstütz :« , hatte den ganzen Apparat seines zahnärztlichen
UniverfitätsiWitutes zur Verfügung gestellt und ermöglicht , das;
Lichtbilder und ein Film über die Herstellung rostfrei «! Stahl -
«rsatzstücke gezeigt werden konnten . Die Tagung begann mit einem
Vortrag von Professor Dr . Herrenknecht über zahntechnische
Operationen mit nachfolgend «? Ausführung an Patienten . Von
großem Interesse waren auch die Vorführungen von Dr . F e h r -
Berlin über die Herstellung von Porzellankronen , die Vorführungen
des Privatdozenten Dr . Valters - Bonn über den Funktions - ,
bczw Saugeabdruck , und der Vortrag und die Demonstrationen
des Dr . T r y f u s - Heidelberg über Neuerungen auf dem Gebiete
der Orthodonthie . An den Vortrag des Dr . U ! k a n - Elberfeld
über Schulzahnpflege schloß sich eine lange Aussprache an . deren
Ergebnis dem Landesverband Baden zur weiteren Verarbeitung
als Material überwiesen wurde . Mit Genugtuung konnte am
Schluß der Tagung festgestellt werden , daß alle Teilnehmer durch
den Verlauf der Tagung vollauf befriedigt waren , und wohl ein
jeder das Gefühl hatte , großen Nutzen aus ihr gezogen zu haben .

Eine neue Verkehrsgemeinschaft.
Wie in Mittel - und Unterbaden , so wurde auch in Konstanz

am Samstag nachmittag in einer außergewöhnlich stark von Ver -
tretern der badischen Landesbebörden , Stadtverwaltungen und der
Wirtschafts - und Verkehrsorganisationen eine Verkehrsgemeinschaft
für die Gebiete der Schwarzwaldbahn , der Rheintalbahn und des
Vodenseegebietes einstimmig gutgeheißen . Der Gründung voraus »
gegangen war ein ausführlicher Vortrag von Rechtsanwalt Thor -
b e ck e - Konstanz über die Aufgaben der oberbadischen Verkehrs¬
gemeinschaft , woran sich eine recht umfangreiche Aussprache schloß ,
in der Vorteile und Bedenken gegeneinander abgewogen wurden .
Bis zur vollzogenen Gründung hatte Oberbürgermeister Dr . M ö -
r i ck e - Konstanz den Vorsitz geführt . Von einer vereinsmäßigen
Form wurde abgesehen . Die Verkehrsgemeinschaft soll aufgebaut
sein auf einem losen Zusammenhang jener Gemeindebehörden , Ver -
kehrs - und Wirtschaftsorganisationen , die an den angeführten Ee -
bieten interessiert sind . Als Vorort wurde Konstanz und damit
Rechtsanwalt Thorbecke - Konstanz zum Vorsitzenden gewählt . Alle
zwei Jahre wechselt der Vorort und damit auch der Vorsitz zwischen
Schwarzwald , Oberrhein und Bodensee . Die Geschäftsführung wäh¬
rend der ersten zwei Jahre besorgt der Kur - und Verkehrsverein
Konstanz . Dem Vorstand wurde ein Ausschuß beigegeben , in dem
die Städte , die Verkehrsorganisationen , die Handels - und Handwerks -
kammern sowie die Hoteliers und Wirtevereinigungen ihre Ver »
treter haben . Nicht die Interessen eines Teilgebietes , sondern die
Eesamtinteressen des Verkehrsgebietes sollen vertreten werden . Drei
Vorträge über die Verkehrsprobleme , die Interessengebiete und über
Autostraßen und Autoverkehr mußten einerseits wegen der vorgerück -
ten Zeit , andererseits wegen Verhinderung zweier Redner ausfallen .
Dafür wurdnr entsprechend gefaßte Entschließungen einstimmig an¬

genommen . Auch über die Ausgestaltung des Nahverkehrs , sowie
über Wochenende - und Sonntagsfahrkarten , ferner über die Aus -
dehnung des Flugverkehrs wurden Entschließungen , die an die in
Betracht kommenden Stellen gesandt werden sollen , einstimmig an -
genommen , und darauf kurz nach Mb Uhr die Sitzung geschlossen.

Balleilag der Ballet W tielbaden
des Jungdeutschen Ordens .

m . Am 80. und 31 . Oktober veranstaltete die Ballei Mittelbaden
des Jungdeutschen Ordens ihren zweiten Balleitag . Die Veranstal -
tung wurde eingeleitet durch einen am Samstag abend im oberen
Saale des Hotel Nowack stattfindenden Jungdeutschen Abends ,
auf dem der Ordenswanderwart Generalleutnant Salzenberg
über die politischen Aufgaben und Ziele der Jungdeutschen Bewegung
sprach

Der eigentliche Balleitag fand in Ettlingen statt . Er wurde
eingeleitet durch ein Kleinkaliberwettschießen , dem sich ein gemein -
samer Kirchgang beider Konfessionen anschloß . Während ein Teil
der anwesenden Einheiten auf dem Hofe der neuen Kaserne sich an
den Wettkämpfen im Laufen , Springen , Keulenwerfen , Kugelstoßen
und Turnen beteiligte , nahm eine etwa 100 Mann starke Abteilung
mit sämtlichen Bannern an der von der Stadt Ettlingen auf dem
Friedhof veranstalteten Eefallenengedächtnisfeier teil ,
nach deren Ende Komtur Günther einen mit der Schleife des
Ordens geschmückten Lorbeerkranz zum ehrenden Gedenken der Ge-
fallenen niederlegte .

Am Nachmittag fand auf dem Kasernenhofe die Besichtigung der im
offenen Viereck aufgestellten Wanderabteilungen des Ballei -
gebiete ? durch Generalleutnant Salzenberg statt , der in einer kurzen
Ansprache die Bedeutung der körperlichen Ertüchtigung für die Zu -
kunft des deutschen Volkes streifte . Im Anschluß an die Besichtigung
marschierten die Einheiten des Ordens unter klingendem Spiel durch
die Straßen der Stadt Ettlingen , um vor dem Kriegerdenkmal noch
einmal Halt zu machen und dort in einer kurzen eindrucksvollen
Feier der gefallenen Kameraden zu gedenken . Ein Vorbeimarsch vor
General Salzenberg beschloß den Marsch durch die Stadt .

Der Spätnachmittag brachte als Abschluß der Tagung eine im
Sonnensaal stattfindende Iungdeutsche Kundgebung , auf der General
Salzenberg abermals die Hauptrede hielt und im Anschluß an seine
Ausführungen das Jungscharbanner Ettlingen weihte .

Aus den Nachbarländern .
-- LuÄwigshafen , 8. Nov . (Das Erplofionsunglllck in der

Antlinfabrik .) Die Namen der bei der Explosion ums Leben ge-
kommenen drei Arbeiter sind : Peter Buckel , 20 Jahre alt . von
Oggersheim : Ludwig Dries , 25 Jahre alt , von Oggersheim , Alwin
Ritter , 17 Jahre alt , von Mechtersheim ! die beiden letzteren von
der Firma Erünzweig und Hartmann . Der noch in Lebensgefahr
Befindliche ist der 18 Jahre alte Otto H a r t k o r n vom Lim -
burgerhof .

= Weihenheim am Very , S . Nov . (An Entlüftung gestorben.)
Am Kastanienwald wurde die Leiche des 53 Jahre alten Technikers
Georg H o r m u t h aus Berghausen bei Speyer aufgefunden . Hör -
inuth war seit längerer Zeit erwerbslos und hatte auch kein festes
Obdach . Die Sektion der Leiche ergab , daß Hormuth in hohem
Maße unterernährt war und jedenfalls an Entkräftung gestorben
ist. Irgend welche Anzeichen eines unnatürlichen Todes sind nicht
festgestellt worden .

Der neue Geßlerhut .
— Etraßbupg , 5 . Nov . Unter dieser Überschrift berichtet die

„HuananitS " über einen Vorfall , der sich am 1 . November in Straß -
bürg abspielte . Während ein patriotischer Verein mit Fahne am
Roseneck vorbeimarschierte , stand eine Gruppe Männer i-in Gespräch
vor der St . Peterkirche . Plötzlich erhielt einer der Herren von
hinten einen Schlag mit einem Spazierstock an den Kopf , daß der
Hut m weitem Bogen auf die Straße flog . Der Mann hatte die

Fahne nicht gegrüßt Nach einem Moment der Ueberraschung fand
die Entrüstung der angesammelten Menge explosiv ihren Ausdruck
und die Ueberpatrioten wurden mit Fäusten und Spa '
zierstöcken traktiert .

RADIO -KÖNIG
Karlsruhe , Crbprinzenstr . 31 , 1 Treppe. Tel. 300 .

Erste Spezialfirma am Platze .
Geschäftszeit ununterbrochen von 9 —7 Uhr . 2882

lUr 3 - und 4 * Röhrenapparat ( M . 1.00 )
mit genauen Schalt - und Montageplänen , Maßskizzen ,

Abbildungen und ausführl . Beschreibungen .
Mit Saba -Elnzelleilen gebaut, sichert besten Empfang .

Sende -Folge der Siidd . Rundfunk A .-G. Stuttgart
vom 8. bis 14. November 1920. — Welle ttk .

TOontaa . de» «. November 19S6. 8.60 Ubr : ftUtnfuttf . 4.16 Uhr : Nack
mittagskonzert . 6 . 15 Ubr : Bortrag : Südweb — Eüdglück —Südfluch ll
6 .45 Uhr : Vortrag : Moderne Naturheillundc . 7.15 Uhr : Vortrag : ® tc
Schönheit des Schlichten . 8 Uhr : Sinfonie -Konzert ; anschlteetznd : 2 >tchtr
und Denker . III , Gustav Wied . •

Dienstag , den 9. November 1926. 8 .50 Uhr : vücherfunk . 4.15 U8t :
Nachmittagskonzert . 6 . 15 Ubr : Vortrag : Technik und Wesen de» Hol »'
schnitts . 6 .45 Uhr : Morse -Kurs . 7 .15 Uhr : Vortrag : Von Goethe ?
Freunden in Böhmen . 3 Ubr : Kammermusik -Abend : anschltetzend : Ichwö -
bischer Wunschabend .

Mittwoch , den 10 . November 1926. 2 Ubr : Schallplattenkonzert . 8 U6*:
Jugendstunde . 3 .50 Uhr : Bastelsunk . 4. 15 Uhr : Nachmittaaskonzc »
6 .15 Ubr : Vortrag : Neuere Strömungen im chinesischen Geistesleben
6 .45 Uhr : Vortrag : Empfangsschaltungen . 7.15 Uhr : Englischer Spra <b>
Unterricht . 8 Uhr : „ Wallensteins Lager " : anschließend : Tänze .

Donnerstag , den lt . November 1926 . 8 .50 Uhr : Aus dem SRcirfl1
'

6er Frau . 4 .15 Uhr : NachmittagSkonzcrt . 6.15 Uhr : Dramaturgische
Fuukstunde sSchauwielj . 6 .45 Uhr : Acrztcvortrag : Masern und Masern -
schütz . 7 .15 Uhr : Schfchsimk . 8 Uhr : Ballette ; anschließend : Gastspiel '
Abend . Heilbronner Künstler .

Freitag , den 12. November 1926. 8.50 Ubr : HauSwirtschastliche Frauen -
stunde . 4.15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag : Die
schliesmng der Alpen III . 6 .45 Ubr : Kunstfunk . 7 .80 Ubr : Uebertraguva
von der Staatsoper Berlin „ToSca ".

SamSta « . den 19 . November 1926. 1 Ubr : Schallplattenkonzert . 8 U #r ;
S 'Grctle von Strümpfelbach erzählt . 4 Ubr : Unterhaltungskonzert . 015
Ubr : Dramaturgisch « Funkstunde : (Over >. 6 .45 Ubr : Vortrag : Chinesiscke
Märchen . 7 .15 Uhr : Uebertragung aus Mannheim . Freie Babn der tä8»
liche» Turnstunde . 8 Uhr : Sonaten -Abend ; anschließend : Funkbrettl .

Sonntag , de» 14 . November 1926. 11 .80 Ubr : Religiös « Morgenfeier .
2 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Bortrag : Bastionen und Kirchen .
8.30 Uhr : Uebertragung „ Kunkhcinzelmann " von der Funkstunde Berlin :
anschließend : Unterhaltungskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag : Von großen
Epen der Weltliteratur . 6.45 Uhr : Dichierstunde . 8 Uhr : Aus Opern ,
Balladen und Dichtungen . 9 .80 Uhr : Heiterer Abend .

Rundfunkhörer !
Ein ' 3 -motoriges Junkers -Flugzeug steigt am heutigen Sonn¬

tag : um 9 Uhr vormittags vom Berliner Flugn 'atz zum Fluge über
Hannover , Münster . Dortmund Elberfeld . Köln . Frankfurt a M . Stutt¬
gart . Berlin auf und sendet auf Welle 900 Ansprachen und , wenn mög¬
lich . Musikdarbietungen mit einer Telelunken -Bordstalion . Die jeweili¬
gen Rundfunksender nehmen die Darbietungen auf und verbreiten sie
auf ihrer Welle weiter .

Ich bitte die interessiert . Rundfunkhörer um Aufnahme dieser Sendun ?
und wäre dankbar , wenn mir die Empfangsergebnisse mitgeteilt würden .

Badische Lehrmittel- Anstalt , ^ äÄ ^ ÄV ^ spr . sm
Teefunken -Apparate , Bastlergeräte und aile Radioteile . *21675

nonanicp nur 4 .— Um .!

esammelti'
^Werke *

(» «nur o- llftSndlg frtedMZMSßlger Ausstattung . 3 «Ber Band rtoa 600 © rttoi flarf aus tDrffitm, Itarftm h-.lzfr. ln . » apltt !0cbTU<ft und tUganx In jrilitro Irtnenbdnöfn mfl mehrfarblgn» bunttm Dtckklblld Rm. Bisher In Dieser All«ftaNung erschienen! i
Abteilung

>die Wii
wilde ftur &Hbm

agdad »ach etamtut

1.
X .
5. Oo« .
4. Zu den Schluchten d . Balkan
3. Durch d . Land d. Skipetaren

Abteilung Iii
6. Der Schut
7.- 91 Winneton I - m
10. Orangen und Dattel »

Abteilung III i
tl . In Stillen Ozean
IL Am Ria de la Plata

13. In den Kordilleren
14 - 15. Ol» Surehand I - H

AbteilungVilli
36. « er Schatz im « Ubersee
37. Der Olprinz ZS. Kaliblut
39. Da » Vermächtnis d. Inka
40. DerblaurateMethusalem

Abteilung IX l
4t . Die Sklavenkarawa »»
•»1 Der alte Dessauer
43. Au» dunklem Tau »
44. Der Waldschwarze
45. gepter und Kammer

Abteilung XI - Z0. Z» MeklaDta .Swnelentnfel I 48. Da » 3au5 «nMrifn47. Professor Vitzlijnchli | 49. KimmeUgcScnw »
Dle Bände 47 und 43 erscheinen demnächst.Diese Ausgabe ist nicht zu verwechseln mit der ntuh dem :

Krieg erschienenen . Die Bände sind jetzt viel stärker , i
auf prima xveißem Papier gedruckt a . in Ganzleinen geh . •
3m Jahre 1925 neu erschlenen und bisher noch nicht tn den :

Relseerzählungen veröffentlicht :
Abteklung X : 51. Schloß Rodriaanda

S ü* * fcetn 5«r Mapimt | 54. Trapper , $ eierfA«aftd i
53. Benito Iuarez | 55. Der sterbende « aiser :

Diese Abteilung ist nur in Halbleinen gebunden .
Wer sich and den Seinen aaf bequeme and billige Weise ein anhaltendes Vergnügen verschaffen will , der lese Karl Mag . •So lautet allgemein das Urteil : Man ist endlich doxa gekommen , in ruhiger , objektiver Weise dem seltenen Talent gerecht '
za werden . Jedenfalls darüber ist sich die Kritik einig , daß mit Karl May eins unerschöpfliche Phantasie , ein Reichtum an

'
•

Erfindung , ein Talent dramatischer Ersählungen dahingegangen ist .Deutsches Lehrerblatt ."

Aus Wunsch Umtausch innerhalb 5 Tagen gestattet . Ausführliche ? profpef

Bucßf >andlung Mal Freund $

Die erste Rat« wird bei -
Empfang nachgenommen . !

Berlin S 42 , AlexanOrlnenstr . 97 . a»m 147 . AuMieAM ssosx
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Katalog

Mi fa -Fabrfk -Vsrkaufsstelle :

Karlsruhe , Kaiserstrasse
Eingang Hirschstr . A2680

Berliner 3 - Stunden - TS ETZ - B U SC H EN HAG EN
Rennen 31 . Okt . 1926 SIEGEN auf MIFA

In vocvoerischaftlichcm
Hausc sind ^wci scbr gut
möblierte

Zimmer
WlZf ! !I - U . SWW .
mit clettr Licht u Be -
dtenunft »ur an soliden
Tanermtctcr sofort oder
später in vermieten An -
ftnncn unter Nr . H17L?
an die Badisclie Presse

Zimmer
(5ut möbl . Zimmer

mit fcp. einnr .na . Niilie
Hirlchvriicle su toerntiet
Stngebotc u . Nr . ® 16G8
cm die Badijche Presse .

Mödl . Zimmer , cl . Licht
m . Kost an i od . 2 fol .
Arbeit , zu vm . 17 Jl v -
if'Jioctie . t^ttlinaerftr . 21 , p .

Zwei
gilt mW. Zimmer

lieizb .. mit ei . Licht los .
zu verm . mit od . ohne
Pension . Badeaelcgenbcit
rorh . Zu erkragcn unt
Nr . UIKS« in der Ba .
dischen Presse .

Möbliertes Zimmer
xu vermiet . : Rudolsstr ,
Nr . 23 , V . , lks . ®9260
Schön möbl . Zimmer
sofort zu vermtet . Zu
erfrau . Baumeisterstraiic
Nr . 32, Zth .. I .. r . » 9261

Et » sreundltchcs , brizv .
Mansarden -

Zimmer
zu vermtet . : Maxoustr .
Nr . 25 . II . 21593

2 grofte . leere Zimmer
geeignet sür Büro , sof .
;u vermieten . B92SS

Hirschftrafte Z8.
Ü>M mübl . Zimmer sof.

od . später zu vermieten .
Turlacherallee 15, 4 Tr .
Dorf). » 9193
Zimmer mit Kost im

sol . Arb . zu vermieten .
Kreu,str . 1«. II . BSS18

WroheS . leeres , lchLneS
Zimmer

belibar it . elektr . Licht ,
zu vermieten , evtl . .iuch
eine Mansarde . >89228
Gluckstr . 18. III , rechts .
Möbl Mansarde , beiz -

bar . zu verm . S39201
GervinuSstr . 1 . III . , lks .

Zimmer
für 20 Mark , an Fräu¬
lein abzugeben . BS15S
Sostenstr . » 7. I . Stock .

Leeres Zimmer
zu vermieten . 21535
Möbel -Svediteur Jakob

dreier . Sostenstr . 113.
Gut möbl ., sonnigesZimmer

m . elektr . L . an berufst .Dame zu verm . B01K8
Händelstr . 2, III , recht ? .

Möbl . Zimmer mit 2
Betten aus 15. Nov . zu
verm . : Ludwia - Wilbelm -
sttnfce 2, II . , lrz . <09250

Geschäftsräume
paffend s Arzt .RechtSanwalt Berftcheruna .
in zentraler Lage , m vornehmem Auta » ng .Telefon , eleltr . Lichi . tn unm >t >elbarer
Nüve der Hauptpost , zum IS November

zu vermieten » Amalienfkr. SS II
22786

Zu vermieten
i auf 1. Dezember berrichaftl . 6 Zimmer »

Wohnung mit Diele , Bad , Stockwerksdei -
zung und Zubehör . Haus Poststrabe 12.

Brauerei Schrempp-Prinh .m2 .

Zimmer zu vermtet . siir
zwei Herren . Adlerstr .
Nr . 45. II . St . S89102

Zu oermieten :
Büro mit Baa *t «nd Rampen 22192

Auto-Aeparalurwerkstatl
iJtantfieUc nnd Autoboxen » sowie offeneVlalde mm Lagern von Maiertalten uno Waaen .

Johann Mannherz , Karlsruhe
» MkoktSAt . i» ? h, « i« ÄtraSk W, Tel ? ,, im .

i^ yinwiiiBi
In mittl . Stadt Badens
wird kleines , ab ; r gutes

We -ReAÄlllit
mit mindestens 2 Zjm .»
Wobna . zu miete » evtl .
zu kaufen gesucht . In -
venturbestände b . Ueber -
nähme sofort in bar . An -
geböte unter Nr . C>1M4
an die Badische Presse .

Kleinerer Laden
evtl . Lagerraum zu mie -
ten gesucht . Angebote m.
Preisangabe unter Nr .
Ol791 an die Bad . Pr .

Kl. Werkstätte
gel . Angebote unt . Nr .
23t802 an die Bad . Pr .

Lagerraum
ca . ZV qm , tn der Nähe
Patronensabrik ges. An -
geböte unter Nr . P1790
an die Badischc Presse .

3-4 Z.-WoI,Mi>g
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . $ 1771
an die Badischc Presse .

Neubliu-Wohnung
v . Z Zim ., Kiiche etc . ge-
sucht. Angebote unt . Nr .
Ol h» i an die Bad . Pr

4 erwachs . Pers . mit 1
Kind suchen schöne 9 Z -
SSolmn . tn . Znb . Bordr .
vorhd . u . monatl . Vor -
auszahl . Angeb . u . Nr .
M1762 an die Bad . Pr .

Junges Ehcvaar sucht
I Zimmcr - Wohnung

od . leereq Ziminer evtl .
auch Mansarde . Instand -
sehg . wird übernommen
Angebote n . ? tr . ZI800
an die Badischc Presse .

Gesucht
3 -4 ^ Wohnung
m . Bad , Mans ., elektr

WvOtJ .
Angebote u . Nr . ÜB1772
an die Badische Presse
Jung ., linderl . Ehepaar

sucht per sofort od . spät ,
beschlagnahmesreie
2-3 Z .-Wohnunq
Angebote u . Nr . G18V7
an die Badischc Presse .
2- 3 Zimmermchng .
t . d . Sug . Ostst . f. allein -
stch. Dame . venf . Wwe . .
geg . Bordringl . gesucht .
Angebote u Nr . PllUO
an die Badische Presse .
1
- 2 Zimmermoftlig .

von alleinst , beks Krau
sof. od. spät , zu mieten
gcs . Bordringlichkcits -
karte vorh . Angebote m .
Bedingungen unt . Nr .
81311 an die Bad . Pr

l —2 möblierte
Zimmer

m lkiiche od KUchenben .
im Zentrum der Stadt ,
von jungem , kinderlosen
Ehepaar ans 1. Dczbr .
zu mict . gesucht . Preis -
angebote u Nr . AI774
an die Badische Presse .

Junges , kinderl . Ehe -
paar sucht 1 leeres Zim .
mer mit Kliche od . freie2 Zimmrrwohnuna . An¬
gebote u . Nr . J1659 an
die Badische Presse .

1 Z. - A-ohnung ges.
Sol . . Ifl. Ehevaar . sucht

f . 1 . Dez 1 Zim 'mer m.
Kllche, evtl . Kiichenben .,in gutem Hause . Siid -
od . Oststadt bevorz . An -
geböte unter Nr . ZI775
an die Badische Presse . !

ausgesucht Bchöne Stücke
durch persönlichen direkten Einkauf

billiger Verkauf !
Paul Schulz
Waldsfraße 33 , gescnOber dem Colosseum

2

[ Zimmer |
Aetnstchende Krau sucht

sofort leeres Zimmer .
Angebote u Nr . M1812
an die Badische Presse .

Leere » »d . mSbl . Zimmer
von berufst . Ehepaar m.
1 Kind sof . ges . Angeb .
unt . Nr . & 1810 an die
Badische Presse .

Leere Mansb . m. Ofen .
Süd . od . Altst . , , . 15 . d.
Mt ? . gesucht . Angebote
m . Preis u . Nr . ®17 (i0
an die Badische Presse .

Eins . möbl . Zimmer
von ruhta . Beamten per
sosort ges. Oststadt be-
vorz . Etlangebote mit
Preis unter Nr . « 1777
an die Badische Presse .

Jung ., kinderl . Ehepaar
sucht leeres Zimmf
u Küche Beiertheim be-
vorzugt . Angebote un >-
Nr . N1788 an die Ba >
dische Presse .
AeltereS FrSuletn sulv>

movl . Zimmer g . leilvtc
Betätigung im Haushalt :
Angebole u Nr f518#c
an dic Badischc Presse

Berufstät . Kräul . Iu ^
gut möbl . Zimmer M '
Friihstiick . Nähe Markt '
vlab -Kaiserstr . Angebot
m . Preisangabe u . U
SI7S8 an die Bad . * ['

Welch edcldenkcnd fflir '
vom Lande gewährt ei»^

Angebote m . Preis «»t-
Nr . R1817 an die B «'
bliche Presse .

kitr »eines Speziisigt -scdSN
wird tn verkehrsreicher guier La >e tn K «rrlSr « b<

mval . mit Nebenr . od . ll . Wohn ^. sofort beziehbar
zu mieten geiuchl . G ^sl . « noeboie mit Prei » >' ngo »°
unier Nr . 4424a an die Mainsche Presse erbeten

Kunstmaler
sucht Wohnung von mwdeftens S Zim .
u . retchl Zubehör , parterre , mit Nord -
licht , mogl . Kaiserstrahe oder unmittel -
bar dabei . Angebote unter Nr . 21399
au die Badischc Presse erbeten

Zahnarzt
sucht ver sofort oder später Wohnung von
ungefähr 6 Zimmern mit reicht . Zubehörin guter Lage der Stadt . Kai ' " - » -
deren Nähe bevorzugt . Tausch «

handcn . Angebote unter Nr .die Badische Presse erbeten .
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Schachspalte
Nr . 40

Geleitet von R. Rutz .

Partiestellung
WelBgerber (Saarbrücken ) Rutz ( Karlsruhe )

ans dem Kongreß um die Meisterschaft v - Rhein (Kaiserslautern ).

WelB:
Khl Te6 , Bh2
«2, Ii . aö , bi ,

e6
(8 Steine)

Sohwarz:
K(8 Te7 , Ba6 ,
b7 , f6 , g7 , h7

(7 Steine )

Weiß hat einen Bauern mehr , aber eine sehr schlechte Königsstellung .B dail Weiß nicht lauschen , da der schwarze König rechtzetig am
pamenflügel erscheint und die we ßen Bauern veispeist . — Weiß spielteH- f5 (das einzig mögliche !, worauf Schwarz wie folgt verlor :

1 . f4 — f5 Te7 — Te6
2 . f5XTe6 Kf8 — e7
Z. b4— b5 und Schwarz gibt auf , da nicht alle Bauern2u halten sind . Schwärz konnte jedoch zum mindesten Remis erzielen . Wie ?

Aus der Schachwelk.
Im Winterturnier des Karlsruher Schachklubs 1925/26, das erst®°i einiger Zeit abgeschlossen werden konnte, siegten : 1 . Klasse :

^ Kob . Rutz 22, 2 . Th . Weißinger 19 % , 3. H . Ebeling 19. 2. Klasse :
J- Otto Münch 10 'A , 2 . H. Hund 9H . 3. Klasse : 1 . M . Schettler 17 .*• R. Gebhard 16 .

Karlsruher Schachklub .
Der Karlsruher Schachklub kann sich rühmen , seit einer ReiheJahren eine ungewöhnlich große Anzahl guter TurnierspielerL' besitzen . Wir erinnern daran , dah beim diesjährigen Oberrhein« chachkongreh in Freiburg im Hauptturnier von den ersten 8 Prei -r " 6 nach Karlsruh « kamen,' ähnlich im Nebenturnier . Diese Er ->° >ge sind zweifellos zum größten Teil auf den ausgedehnten Karls -uyer Turnierbetrieb zurückzuführen . Dabei sucht man möglichst' eien Spielern der 2 . Klasse die Gelegenheit zu bieten, durch

^ urnierspiel mit Spielern der 1. Klasse ihre Spielstärke zu heben.dies zu ermöglichen, ohne daß die erstklassigen Spieler zu sehr
l

' !1 spielen überlastet werden, wird das diesjährige Winterturnier
^ gendermaßen durchgeführt. Die 1 . und 2 . Klasse spielen gemein-
1

"
er ® ' e vorjährigen erstplazierten der 2 . Klasse spielen in der^ «.lasse ( 14 Teilnehmer ) , die 2 . Klasse wird ergänzt zu 8 Teil -kymern durch eine Anzahl von Spielern mit geringerer Turnier -

L » t9 , ^ plelt wird in 2 Gruppen zu je Ii Spielern (7 der
d » .* 4 der 2. Klasse ) . Dieses Eruppenturnier wird einrundig
I Meführt und gilt als Qualifikationsturnier : die drei ersten der
ttntrh,^ und die iroei ersten der 2 . Klasse aus jeder Gruppe spielen. Mießend in einem Doppelrunden -Turnier die Klubmeisterschaft1 bezw . 2. Klasse unter sich aus . Jeden Montag ist Spieltag .

Unentschuldigtes
Spätestens drei
Partie erledigt sein.

ehlen zieht dtn Verlust der Partie nach
lochen nach dem festgesetzten Termin muß jede

1.
I . Kl. :

2. Kl . :

Gruppe .
Rutz
Barnstedt
Scheibe
Eisinger sen.
Kübler
Münch
Stehlin
Unterwagner
A . Fritsch
Windecker
E . Fritsch

Teilnehmer .
2. Gruppe .

L Kl . : Th . Weißinger
H . Weißinger
Ahr
Riedel
Eisinger Inn.
Hund
Kunitzky

2. Kl . : Prinsler
Schettler
Werckmeister
W . Weißinger

Rätsel - Ecke

Kreuzworträtsel .
Die bezifferten Reihen bedeuten:
Senkrecht : 1. weiblicher Vorname ? 2 . viel kultivierteGartenpflanze,' 3. Wiesenprodukt; S . Teil der Erde ; k. Nebenfluß

der Donau ; g. Eigenschaft des Leblosen; 10. Märchengestalt ;13 . Glied ; 14 . Seil ; 16 . altbiblischer Name.
Wagerecht : 1 . Nebenfluß der Saale ; 4 . Riese des Meeres ;7. Wild ; 8. geistliche Würde ; ll>. große Stadt in Marokko;11 . griechische Göttin ; 12 . alte Waffe ; 13 . Singstimme ; 15. Formdes Wassers; 17. Gaststätte; 18 . Teil des Jahres ; 19. altbiblischerName.

« Itsel .
Sie degleitet un» durchs Lebe».Und es kennt sie jeder Stand ,Wer sich ganz ihr hingegeben.Bald darin sein Ende fand . —
Kopflos , doch mit einem Fuß noch,Kann sie Herz und Sinn erhebenUnter kunstgeübter Hand. «plt .

Abstrichrätsel.
Ltsin , Feld , Leder , Menge , Schatz , Knie , Acht , Ende ,Lemuren , Taschen , Mann . Grund , Weisser , Spiel ,Ferse , Tanz , Tuch , Malta , Eins .

Von jedem Wort find 2 Buchstaben an beliebiger Stelle zu strei-chen, so daß die stehenbleibenden im Zusammenhang ein Zitat ausGoethe ergeben.

Pyramide.
« Vokal

« « Maß• • • Körperteil• • • • Geldbezeichnung• • • • • Kennzeichen• • • • • • Gemach
Von der Spitze beginnend ist jede weitere Reihe von der vor-hergehenden zu bilden durch Hinzufügung eines Buchstabens unterbeliebiger Stellung der anderen Buchstaben . Zeder Punkt entsprichteinem Buchstaben.

Bilder -Rälsel .

Ergänzungsrätsel .
— ar , — n , — g , — brero , — Kur.

Statt der Striche ist jedesmal die gleiche Anzahl passender Buch -staben zu setzen , so daß bekannte Hauptwörter entstehen. Die er-gänzten Buchstabengruppen bezeichnen im Zusammenhang einen Vor-boten des Herbstes.
Geheimschrift.

(+ 18 ) 3 = 2 ? r 3 : 1 — !
| | 3 ; 2 ? = 3 = 12 : II 3 : 3

Mei-AuWungen aus tn letzten Sonnw-Aummer :
Stammtisch-Scherz . Nachtwächter — acht Wächter.

Kreuzworträtsel .
D • P 0 L E N • H

Q 0 Q 0 L • L E D E R
p • N • • Q A S • • L • M
E M • A Q A • E M S • S 0
T A L • I • • • U • R A T
E I • I N N « Ä R A • U T
R • H • • A L T • • P • E

R E B U S • N 0 0 A T
U » S E D A N • N
Auftöwngen »er BtlderrLisei :

Nach der Arbeit ist gut ruhen.
Unanqenehm: Leser , Leier, Leber, Leder.
Telegrommrätsel : Zeit heilt alle Wunden . (Zwei, Most,Heine,Laute , Galle, Wurst. Indien .)

Richtige Littunqen iandten c »n -
Zu Rätsel Nr . 1—5 : Heddy Groß, zu Nr . 2—5 : Karl u . Walter

Häfele, Mannheim , Gustav May , Emmendingen ; zu Nr. S u. 4 :
Frau L . Mitschele; zu Nr . 5 : Heinrich Scherer. Otto Schaffner ; zuNr . 3 : Gerold Reetz , Friede ! Oberle. Lahr .

Für den

gut gebeckten
habe ich das
Ihnen ntch Fehlende in

Bestecken,Tafelgeräten
, rncf "Q 110 3Dart6 Musterauch IVI IblallÖfijhrender Firmen

£ cht Silber u schwerste Versilber¬
ung , reiche Auswahl . Bestellungen
auf Weihnachts » und Patenlöffel
bitte baldigst aufgeben zu wollen .

Karl Jock, Juwelier
Kaiserstrasse 197 — Telefon 1978 .

Was bedeuten
die neuen

Columbia
Odeon u . Parlo ^hon

Musikplatten
?

tftne neue Evoche in der Tntwtcklnna dervhonogravdilchen MuNk. Berufene Sennerbeftätioen , Oaö
„ COLUMBIA "

Die Platte ohne Nebengeräusohund dia beste Platt « dar Welt
ift . Da» >5olumvia- :lleoertoit enthalt auchChöre auS : „MessiaS" v . Häuftet , mit Uber» » M Mitwirlendln . Da « elektrische « ul.nahmeveriabren crmOalichl volle Charak¬teristik des Oriainal -Äortraaes .

llber,euaen Sie Nch ' elbst. dab
Unsere Fabrikate führend

lind Unoerbtnoi. Porführung in befon»deren Boriührungsrünmen .

Achtung ! Neu !
30 Chaiselongues , Diwans .prima Arbeit von 35.. RM » anMatratie « , Patent - Röste . « fronet -,SÄilas-Tecten . Diwan - «. Stepp - Tecken .eiserne « e»ten . preisw »u vertansen

L . Kehrsdorf
Knrlntr . 68 . 2146s Telefon 875 .

Betieinlag en
von Mk 2.511, 3.00, 4.INI. 5.00 u « 50 per 'aulendeMtr.,abgepaßieGuromieinia «en .Groß - u . Kleinveikf .AR ETZ «& Co . MM' Telefon 219 KARLSRUHE Kaiserau, iu*

welches Sägewerk
iiberlä »«

Kol ^ fachmann
oi 8

' ' ' ojlon ^ la " r com Botin - n - s >eck ?»*" rtniolj . Cm per Vagrrvlaö In
fln Mi Stadl Kartsruhe vorbandenböte u N ' . 2147 an d e Bad Presse

AM IL

Ml - Kuchrslhijs
direkt von der Fabrik .
Vertrete 'r- Besuch »Wecks
Make u . Berechnung to -
stenlos u . ohne Aeroind -
lichkeit . Angebote unterStr . C1816 an Sic « a-
dische Presse .

Rohrstühle
werden dauerhaft ge«
Nochien . 213TO
Blindenvereintlfling von
Karlsruhe u . Umgebung ,

ViNortastratze S.

Wir visseii » Iis , daß solche Körpertlbimgen
täglich nötig sind , um sich gesund , frischund schlank zu erhalten . Bin gesunder , kräf¬
tiger Körper ist die Grundbedingung eines
frohen , tatkräftigen Lebens . Ein Mensch ,dessen Muskeln schlaff und mit überflüssigemFett bedeckt sind , ist nur ein halber Mensch :er wird nie zum vollen Genuß des Lebenskommen . — Wer aber hat heute noch dieZeit , täglich zwei Stunden Sport oder Körper¬
übungen zu treiben ? Niemand ! — Aber 10Minuten des Morgens oder Abends hat auchder Beschäftigte für die Gesunderhaltungseines Körpers übrig Und diese 10 Minutenlinde Massage mit dem natürlich wirkenden
„ Punkt -Roller " ersetzen vollkommen zweiStunden Sport oder Körperübung .Der Facharzt Dr . med . Wielter . der die
Wirkung des „Punkt -Rollers " bei zahlreichenPatienten erprobt hat . schreibt : Der „ Punkt -
Roller " mit seinen zahlreichen Kautschuk -
Saugnäpfchen regt den träge gewordenenBlutkreislauf zu neuer , vermehrter Tätigkeitan . Das abgelagerte Fett wird resorbiertDie Patienten verlieren in verhältnismäßigkürzester Zeit ihre unerwünschten Fett¬depots . Es wird also das Auftreten unange¬nehmer ja gefährlicher Komplikationen ver¬hindert : Fettherz , allgemeine Herzschwächeusw . Bei Patienten , die aus Bequemlichkeit .Scham , Gelegenheitsmangel oder sonstigenGründen gymnastische Uebungen oder Sportnicht treiben können oder wollen oder derenZeit für Sport zu kostbar erscheint , ist der„ Punkt -Roller " um so mehr zu pn-]^ rphJen ,

als 10 Minuten Selbstmassage mit demApparat zwei Stunden sportliche Be¬
tätigung voll und ganz ersetzen .

Dadurch spart der Vielbeschäftigte Zeit undgibt doch seinem Körper , was dieser mitgutem Recht beanspruchen kann . Menssana in corpore sano . Dr . med . W .Der „ Pnnkt -Roller " belebt den ermüdetenBlutkreislauf und den so Uberaus wichtigenStoffwechsel . In jedes Körperwinkelchenwird das Blut gesaugt und schwemmt soKrankheitskeime , Zerfallsprodukte und Fett ,die ein träger Blutkreislauf nicht mehr mitsich fortnehmen kann , aus dem Körper durchNiere und Darm hinaus .Und das alles nur durch 10 Minuten täg¬liche Massage mit dem „ Punkt -Roller "
. Diese10 Minuten haben Sie sicher übrig , wenn esgilt . Ihren Körper mit neuer Lebenskraftund Energie zu erfüllen , und die einmaligeAusgabe von Mk . 12 .50 oder Mk . 17 .50 wirdgegenüber dem Zuwachs an Lebensfreudeauch kein Hindernis für Sie sein . — Besor¬gen Sie sich deshalb den „ Punkt -Roller "

sofort , aber nur den echten .
Der „ Punkt -Roller " ist in allen einschlägi¬gen Geschäften zu haben . Wo solche nichtam Platze , ist derselbe zu beziehen durch die

Fabrik orthopädischer Apparate
L . M . linülnskl

Berlin Pankow ? 5fi , I7 : ' !er t?'v ' t' frnße 10 .
KeriüÄpri 'i -licr I ' ai Uow i7bü . 1700 und 1707

Postscheck -Konto : Berlin 11983.

Kataloge
»ret

Kaisers tr.
175

nmmmmm
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Josefas Töchker.
Roman

vo«
Lola Stein

lUopryght W25 by Carl Dancker Verlag , Berlin W . 82.)

(9. Fortsetzung . ^ (Nachdruck verboten .)
Sie sah aufmerksam in Hubert Gerlings Gesicht. Sie fühlte sich

Koch ein wenig geschmeichelt , als sie merkte , daß er mit keiner anderen
Dame tanzte und wieder und wieder zu ihr . kam . Er war unstreitig
die interessanteste Persönlichkeit auf diesem Fest . Ueberau sprach
man von ihm . überall raunte man von der Macht , die er besaß , von
einem märchenhaften Reichtum . Er fesselte sie und stieß sie zugleich
ab . Irgendein Ausdruck war in seinem klugen Gesicht, der ihr miß -
fiel . War es die Ueberlegenheit seines Lächelns , der uirnahbare
Hochmut seines stahlharten Blicks , der Zug um Nase und Mund , der
von seiner eisernen , ja brutalen Energie erzählte ? Aber seine Unter -
Haltung war amüsant und seine offensichtliche Bevorzugung machte ihr
Freude .

„Sie haben starken Eindruck auf meinen Freund Gerling gemacht " ,
sagte Alex Bargfelt später , als der große Finanzmann gegangen war .
..Selten sah man ihn soviel tanzen , nie zuvor mit solchem Interesse mit
einer Dame sprechn . Ein Wunder ist es ja auch nicht . Sie und Ihr
Fräulein Schwester find die schönsten auf unserm Fest . Alle find
von Ihnen begeistert . Aber Hubert Gerling ist doch eben etwas ganz
Besonderes ! Sie können sich wohl denken , wie viele Frauen sich schon
um ihn bemüht haben und immer vergeblich . Er scheint seine Freiheit
sehr hoch einzuschätzen ."

Spät in der Nacht fand da « schöne Fest ein Ende . Die Schwestern ,die heute zum erstenmal das Parkett der Gesellschaft betraten , hatten
«inen vollständigen Sieg errungen . Das fühlten sie beide . Und
«s machte sie froh .

„Ihr habt ja wahre Triumphe gefeiert . Kinderchen "
, sagte Onkel

Adolf Kalle , al « sie im Auto heimfuhren . „Ts herrschte allgemeines
Entzücken über eure Erscheinungen , eure Anmut beim Tanze und eure
Unterhaltungsgabe . Tante und ich sind ganz stolz auf unsere Pflege -
linder heut « geworden ."

Die Mädchen lachten . Lonnq ging auf seinen neckenden Ton ein .
Lilly blieb stiller . Aber sie saß mit einem verklärten Lächeln in ihrer
Ecke geschmiegt und träumte vor sich hin .

»Di« Bargfeltschen Jungen» haben große Ding« mit «uch vor" ,
sagte Tante Erna . „Sie haben mich um die Erlaubnis für «ur « Be -
teiligung an Autoausflügen , Tanz - und Tennisfesten , die in der
nächsten Zeit stattfinden sollen , gebeten . Und ich habe sie gegeben
in der Erwartung , daß ihr noch eine Weile bei uns bleiben werdet ."

„Das ist selbstverständlich "
, meinte der Onkel . „Die Mädelchen

sollen sich erst tüchtig amüsieren , ehe wir sie zurücklassen.
Dann standen die Schwestern noch eng umschlungen am geöffneten

Fenster ihres Zimmers . Sie waren beide nicht müde . Sie blickten
in den strahlenden , jungen Sommermorgen hinaus und lauschten dem
Jubilieren der Vögel , die den neuen Tag begrüßten .

„ Wie findest du Theo Bargfelt ? " fragte Lilly noch einmal . „Nun
hast du ihn doch auch näher kennen gelernt .

"
„Er ist reizend . Lillychen , sehr , sehr nett !"
..Hast du dich in ihr verliebt , Lonny ?"
Sie lachte . „Welche Frage ! Warum willst du da » wissen , Lilly ?

Hast du dich etwa in ihn verliebt und meinst , nun müsse ich e« auch
getan haben ?"

Lilly umschlang die Schwester leidenschaftlicher .
„Ich weiß es nicht "

, murmelte sie . „Aber wir sind ja s» gleich
im Fühlen und Denken , Lonny , daß es mir undenkbar scheint, mir
könne ein Mann gefallen und dir nicht auch !"

„Und wenn es in diesem Fall so wäre , Lilly ? Wäre das schlimm ? "

„Ich kann es nicht ausdenken , Lonny . Vielleicht . .
Lonny sah Theo Bargfelt im Geiste vor sich . Ein liebenswürdiger ,

hübscher , scharmanter Mann . Aber so gut «r ihr auch gefallen hatte ,
sie konnte ganz ruhig an ihn denken . Sie hatte wohl den Wunsch ,
ihn wiederzusehen , wieder mit ihm zu plaudern , aber sie sehnte sich
nicht danach . Und sah mit leichtem Erschrecken den sehnsüchtigen Glanz
in Lillys braunen Augen , das halb selige , halb schmerzlich« Lächeln
um ihren Mund , den neuen , fremden Ausdruck in ihren Zügen . Da
wußte sie , daß das Unausdenkbare , über das sie bisher nur gespottet
und gelacht hatten , heute geschehen war : daß ein Mann zwischen sie
getreten war , daß die Liebe Einzug gehalten hatt « in da » H«rz der
einen , während die andere staunend abseits stand .

Lonny küßte die Schwester . „Sei ganz ruhig , Lilly . So sehr wie
dir gefällt Theo Bargfelt mir nicht ."

„Aber er , Lonny . er. Er kann doch nur un » fett * gern haben ,
sich nur in uns beide verlieben , wo wir einand «r ss genau gleichen ?
Er wird zwischen uns beiden stehen , wird sein Interesse zwischen uns
teilen !"

6 !« sah so unglücklich au» b«i ihre« Worte«, so ganz und gut
verzweifelt , daß es Lonny heiß überrieselte . Zum erstenmal in diesen
Minuten freute Lilly der Gleichklang ihre » Wesens , ihres Aeußeren
nicht . Zum erstenmal sah sie in Lonny nicht nur die geliebte Schwester ,
mit der Fühlen , Denken , Wollen dasselbe war . Sie sah die Rivalin
in ihr .

Unsäglich trauervoll war Lonny zumute , al » st« leis » sagte :
„Wenn er wirklich tiefere » Interesse für un » aufgefaßt haben

sollte , Lilly , wie du glaubst , so wird er sich bald für eine von uns
entscheiden . Und du wirst die «in « sein. Da » fühle ich ganz be-
stimmt ."

Dann löste st« sich au » den Arme « der Schwester und entkleidete
sich schweigend . Lilly blieb noch lang « versunken am Fenster stehen .
Zum erstenmal im Leben wandelten ihr « Gedanken eigene Wege ,
träumte ihre Sehnsucht einen «ig «n «n Traum .

Sechst«» Kapitel.
„ff» ist elf Uhr , Lonny , um halb zwölf habe « wir «n» verab¬

redet , und du bist noch nicht fertig !" Lilly sagt « e» vorwurfsvoll ,
während sie in » Zimmer trat , in dem Lonny am Fenster faß .

Sie hatten beide an diesem Sonntagmorgen mit den Verwandten
gefrühstückt , und während Lilly sich umkleidet «, hatt « Lonny w«it «r
mit ihnen geplaudert . Nun waren Onkel und Tante fortgegangen ,
um einige Besuche zu machen . Die Mädchen wollten zu der verab -
redeten Tennispartie mit Theo und Alex Bargf «lt und den anderen
in Berlin gewonnenen Freunden . Zum Mittagessen sollten st « wie -
der daheim sein.

In ihrem weiße « , hübschen Sportkleid stand Lilly aufgeregt vor
der Schwester , reizend und frisch, mit strahlenden Augen wie immer
jetzt.

„Ich habe Kopfschmerze « und möchte nicht mitkommen , Lilly . Ich
fürchte , daß sie bei der Hitze beim Spiel schlimmer werden . Geh nur
allein . Bis heute mittag werde ich wieder wohl sein."

„Schlimme Kopfschmerzen ?" fragte Lilly zärtlich , aber doch ohne
wirkliches Bedauern in der Stimme . „Was Ist da , nur mit dir ? Du
verträgst die Berliner Luft anscheinend nicht , du hast oft in letzter
Zeit Kopfschmerzen .

"

„Das wird sich wi «d«r gebe« . Seh nur und amüster « dich."
Sie küßt «n sich. Dann ging Lilly . Im Innern halb betrübt über

der Schwester Unpäßlichkeit und doch wieder unendlich froh bei dem
Gedanken , nun mit Theo Bargfelt allein , ohnes Lonnys Gegenwart ,
fein zu können . Ganz gewiß würden sie dann wieder nicht mit den

Juwelier FR . WIDMANN
Kaiserstrasse 114 / Telefon 3376
Meiner werten Kundschaft bringe ich för

mein reichhaltiges Lager in

Juwelen , Gold - und Silberwaren
iiiiiiiiiiiiitiiii tttiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiatiiiiiiHiiciiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiii

in empfehlende Erinnerung
*

Gleichzeitig bitte Ich um Aufgabe der
Paten - Löffel und Weihnachts - Bestecke
Eigene Werkstätte für Neuanfertigungen , Umarbeitungen
sowie Reparaturen — Ankauf v. altem Gold , Silber u . Steinen

Reffungd.ErfindiingskunH
Erfindungskraft ergibt sich aus Anregung !

Kleyer, Karlsruhe
iAeitestes Patentbüro Badens ' Amallensirasse 4, Telefon Nr . 1303

liefert sowohl im Ganzen als auch Im Abonnement
13 Hlnttä 122 Nummern , eine Zusammenste .iuni

der Bt 'zelchnuiis : von I5 60li ) rfiiidiiiii !« > 0iijpktenwelche sich aut die allgemeinen Itcriiirfnisst ' lies Meusciien
beziehen und daher eine mögl .chst groOe Autsicht Hilf Erfo<g haben !
TW - Fachliche Erfindungen sind hierbei nicht enthalten , ur

zum Preise von Mnrk 0,50 pro itlatt !
'orto extra Briefmarken werden angenommen . Jede einze ne Nummer
lerseiben kann bei einer mäßigen Vergütung bei mir eineesehen . bezw .

Ieine

Lope derselben geliefert werden . Ingenieur C . Kleyer .19 ^25 Patentanwalt a . D.
Für Bedürftige : Rat ! Orientierung ! lleUtnnd !

Inse >at herausschneiden I

Kunst -Stopferei
und Handweberei n

Leiste das Beste auf dem Qebiete der unsichtbaren Wiederherstellungbeschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleidetzum unsichtbar .Flicken angenommen . MäßigePreise . Gute Bedienung

spar Gottfried Wolf ü^ °
Herren - u . Damenschneiderei , Zirkel 2 .7 .

Bei bekannt efttt tauiger Verarbeitung naoh neue ste« Perteor
Moderten berechne Ich ftr

Kleider
Mk . 35 .- bis Mk. 45..

TTCantel
MV. 43 .- DJs Mk. W .' MI«

Diese Preise entsprechen der heutige « wirtschaftlichen Lageund sind för Jedermann erschwinglich .

Gideila Rothschild
Atelier för moderne Frauenkleidung

Kriegsstraße 242 . Telephon 4940 .

Wesen Aufgabe iier Serien - Fabrikation

KUCHEN
weiss lackiert

BQfett 1,50 brt , Kredenz , Tisch . Stuhl , Hocker Mk 213 .—
Büfett 1,10 brt , Kredenz , Tlseh , Stuhl, Hocker , Mk. 170^—

Aut Wunsch Teilzahlung . Ii 4SI
MARKSTAHLER & BARTH , Karlsruhe , Karlstr. 67

Carl Oulier

fttauuredjtftrafie 21
Spezialist f. Neuanlagen
Unterhaltung von Nub -
u . Ziergärten . BSjlg

Granula - n . Polyphon- 3 « b, « gen Preisen :

18300
Siarl Stichs '
feine Herrenschneiderei

Kaiserntrasse 154, l Treppe
gegenüber der Hauptpost .

Sprech . Apparate und
Grammophon - Platten

bei
PrIÖ Möller , Musikalienhandlung

Kal «erstrasse ( Ecke Waldstr .)

T - " ' ll ' U
und Sdtliivftioien in
Wolle. Seide u Siaum -
wdlle . — Hemdhosen .

3 . 3immermQiin
Kor sett - Geschätt

Markgrasenst -Iii . B -) 2-l !>

Wer fabriziert billige

Versandkartons
aus Leder, uud Strohpavve ? Laufende Aufträgewerden zugesichert . Offerte erbeten unter Nr .
21469 an die Badische Presse.

Friseuse
sucht noch einige Damen
im Abonnement bei bil -
ligster Berechnung . Su =
erfragen u . Nr P17«;
in der Badischen Presse.

Näherin .
gut empfohlene. im
umändern » . Rcuanfcr -
liaen von Garderobe u .
Witsche bestens bewand .,
sucht noch einige Knn-
denhäuser Off . u . Nr .Bt57l an die Bad Pr .

Harmoniums
zu vermieten B

L . Schwelsgui |
l ErbDrinzenstr 4 m

Unlesridil

Für Amerikarelsende !
T» neUsajjIi » !teS ff . Eng .
lisch lehrt Deutsche aus
Lonvoii. Gefl. Angebote
unter Nr . sJJi 1787 an die Perf . Schneiderin

in best. Häusern tätig ,auch Knab - Kard ., nimmt
noch einige Kunden an.
Zuschriften » Nr . X1779
an die Badische Presse.
Junge Krau sucht ein

Heim für ihr 5 Aioiiatc
altes

Kind
iKnabei gegen einma¬
lige Abfindung . Ange.
böte unter Nr . Rt7 «7
au die Badische Presse.

>Badische Presse.
■ " ■ — ■

Einstudierung von BälOÜ

LiedernundPartien
fibernimmt rerfekte Blattspielerin ,

Hermine Trefurt
Kriegshtr . 18B III . Pianistin -

Italienisch
(3r*mm îik u Konversation nach leichtlnfilicher Vit ihode
Ueoersetsiingeii . B»746t . » man 1 Dou? <asntra 'Je 28 Seit Anfang voriger

Woche (Dienstag ) , ein

Rottweilerhund
(Rüde ) , abhanden ge<
kommen . Vor Ankauf
wird gewarnt . Abzu.
geben : 4417a

Mühle # rB*tn# m

NeW Musikunterricht
bei <ier Muslklenrersctaalt des Deutschen
Mnslkerverhandes . - Näheres in den
M ' islkalleniiand 'imcen IflSlt

Hütt W5-MIW
Fahrräder ouf Xe,,4ftW

S?„
9 59 . 50 . 5Mäntel . . . . von 2 »5 m an

S6,liiuihe von 1 SO * an
öadrraddeleuchtnna v . •£ 20 . « a»Saitel , uelb. ve >nick., u . 4 50 m an

6pre ^ ° PP ö rolc ^ f
,
Ä

n
t . t l,«ÄPlatten . . . von 2 . — m an

Fahrradhaus K . Dürringer
Kronenstr 27 .

Geprüfte
Krankenschwester

empfiehlt sich fOr Mas .
sage . Angebote u . Nr .
31600 an die Badische
Presse erbeten.

Wer ptnot , Act tobt :

Konig
allri .edelIt .,aoloaelv .Blli -
len « Schleuder , garani
rem , t«!- Pfd .-Dose nur
' «.6(1M . sreiSau « . 287»-
G . L « its» « iUingenW
1(10(1loh ^Inerkennun ^ en

F c TRUJMPIirll =rSCHREIBMASCHINEN

jlBlfffSSÜlHüi

Hobel lM8v

kaufen Sie
in bester Qualität zu billigsten Preisen Im

Möbelhaus
Evraeft Kreuzstr . 26 und
firnS « UOOSS9 Markgrafenstr41

Laeerhestchttgung ohne Kaufzwang
Z) il Iiaes Angebot tu weißen , leinenen

LEINTUCHERN
meine ailvewährie Qualität . la Ware .

leoxand cm « iob 1 » Mick 8 - Mari
IB0X *.'5llcm grob . . . 1 Stück 7 .504 )tarl .Verlan » per Nachnahme , kleinste Abgade 2 Stück .Bon h Stück portofrei . © 1757

Leinenweberei Krsz Marslk , Reiner », Schi,'t' reiäfotnloa aus Verlangen aratiS .
— Nicki durch Abführmittel , sondern

durch Homöopathie alleioi wirksame
i : 11 i f *> I 1 11 11 g

Fettzellen abbauen , aus unschädl. Weis«.Hei vorragende Erfolge und GewichtS-abnahm - mit unserer erfolgreichen Kur in
kurzer Zelt . Fordern Sie iofort kostenlose
Auskunst bei»,

Versand von Homöopath . Heilmittel » ,Berlin XV. 15 . Ab«. 1. 912864

Das Große Los
zu gewinnen , ist nur nientae » Auserwähltenerreichbar , dn Zulall , aber mit = 500 .- H>K 150O.—einmal gen » Anlage - Kapital — 6 i»0. — vis= >U.tMjO. — im Jahre zu verdienen , ist iedeui tiich -

öglich , da Tatsache — Cf»igen Organisator m £ __fetten unter Id . 418 an ,Erved . « er ' in W ».
Jnvalidendant , Ann .»

L Hypotheken - Kapital
au 7 Zins p . a . hei 05 ";.. Auszahlung au > ,prima Wohn - und Geschäns !,äuser . bei KInoher Beleiiinngsgren »' . Auskunft durch 1

Reinhardt & Kolb
ftar ' örnbe . Erbpr «n>>nftr . 4. Tel 4265.

als erste Hypothek auf
gutes , einwandfreies
Objekt zu vergeben .
Anfragen unter Nr -

(£ 1780 an die Badische
Presse erbeten .

3000 mark
von Geschäftsmann aus
6 Monate von Privat
gesucht gegen guten Zins
und hnvothek. Sicherheit
aus Grundstück. Ange-
böte unter Nr . 21881 an
die Badische Presse.

500 Mark
von Geschäftsmann
Sicherheit u . 1 *4 '.

'

liaaasüEB
MIMIS

für (aufm . Direktor »
jtmmer , neu oder ge -
vraucht und gut er -
valtrn , z« laufen ge
ndjt . Aus ». Angeb .,

möglichst mit Zeich -
nung unt Nr . 4*ll8a
an die . Bad . Presse " .

Guterbalt . Chaiselongue
Büfett zu tauscn ge,ua»t .
Angebote u . Nr . PIAS
an hie Badische Presse.

Handwagen
für Maler , gegen bar »u
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr 11794 an die
Badische Presse.

natSzins v Privat auf-
zunehmen gesucht . Ange-
böte u . Nr . M5V4 an die
Badische Presse.

Ein gnterhaitiner
4 t . Lastwagen I
ev. auch ohne Amlav >

zu kau' en aemcht.
Änaeb .unt . Nr .Ci ^ ^81
and . Bad . Presse erb .

Gut erha . Chaiselongue
u . Sviegeilchrank aus g.Hause zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . L1761
an die Badische Presse.

H onatsrat * n
von Mk. 38 .50

liemli map
KARLSRUHE

nur Karl -Friedrichstrasse 20 — Tel .2264
211171

Staatl . geprüfte Schwe¬
ster mit gut . Zeugnissen
sucht Stellung tn Privat ,
pflege . Angeb. an Luis«
Ries , hier . Hirschstr . 87.

S39246
Witwe , Mitte 40, sucht

Stelle j . Führung eines
ftouenlofeitHaushalts
in nur gutem Häuf«.Angebote unter Nr .£>1764 an die Badische
Presse.

Belchästigung
irgend welcher Art sucht
>> rau . Mitte 30, a . lieb¬
sten Filiale od . Vertrau ^
ensstellung . auch aus >
hilföweise. Verkehr - und
redegew. , Kenntnisse in
Mauiisakturbr . Etnarb .
auch in and . Fach . Kaut ,kann gestellt werd .. Be -
scheiden ? Ansprüche.
Zuschriften unter Nr .31650 an die Badilche
Presse.

GesebteSMädchen
mtt guten Zeugnissen,
sucht Stella , als Stüv «
tn kleinem HauShali £>o-
am liebsten zu Kindern .
Angebote « . Nr . Ä17W
an die Badische Preise.

Stellung
tn guter Familie

sucht l7Iähr ., gesund, u -
kräftiges Mädchen mit
gut . Zcugniss. d . VolkS^
u . d . Hausbaltungzichuic
zur weiteren AuSbildg.
im SauSbali . Auf Vcr-
glltung wird weniger gc'
sehen , dagegen familiäre
Behandlg . Ärundbeding .
(Mesl Angebole unt . SN
Tl71S an die Badischc
VreNe erbeten.

Saubere Frau
sucht Beschäftigung, aeb>
auch servieren. Angebote
unter Nr . JI7S4 an
Badische Presse.

Geschäfts», , sucht auf 6 >Antinnititt ., Möbel , Por -
Monate 801) Mk. zu Ieifi . l KDan, ©emilldt . Srtimuct ,Gute Sicherh . it . pünktl . Perscrtcp » iche kauft fort«
Riickz. Augebote it . Nr . wahr . A . Flschl , Kaiserstr.Tl754 an die Bad . Pr . >Nr . 140. II .. Tel . 3166 .

Lastwagen
5To ., möglichst mit Anhänger , in gutem

Zustande , gegen Kasse
gesucht .

Sägewerk Langensfeinbach0. m . b. H .
BgitN

Stelien ^ feiucMj

1 MSnnlldTI

Buchbinder ,
Anfang SO I . , erfahren
tn Impressen - Sager -Ber-
waltung , Registratur , an
sauv. , selbständiges Ar-
heilen gewähnt , sucht stch
gestützt auf gute Zeug-
nisse per sofort od . spät,
zu verändern . Angebote
unter Nr . « 17!» an die
Badische Presse.

Tüchtiger
Akquisiteur

mit guter Garderobe , w.
stch zu verbessern. Singe -
böte geg . Fixum u . Pro .
Viston unter Nr . B18S1
an die Badische Presse.

I WelblldT ]
Geb., junge« Mädchen

sucht Stelle als
Verkäuferin

in besserem Geschäft . An.
geböte unter Nr . * 1785
an bU Badische Pre?».

Wer sucht mich ?
Kaufmann , hervorragend tüchtige, energ . . treu «

Arbeitskraft , in all . Kontorarbeiten vertr . .Verkehr m . Behörden bew.. wie im Bediene «
jefi . noch so schwier . Kundschaft ers .. sucht Stellg -
als Direktor , Prokurist . Geschästsführer . Personal -
Navon -Laden - Ches , Buchhalter oder Stütze
Prinzipals , bei iof. Eunirttt u . besch. Ansprüchen-
Betätige mich auch z. Probe od Aushilse . Spring «
überall dort ein , nio es nur gerade sehlt. Branlv °
gleichgültig. Verfüge über gewandtes Auftrete «^
Ich bringe unbedingt sicheren Gewinn . Io Zeno'
nisse und Referenzen zu Diensten . Gefl . Ange'
böte unter Nr . NI813 an die Badische Presse. ^.

Junge Dame
sucht Wirkungskreis als GeleNschasttrin .Sekretärin oder Spre -tittnndenhilfr . LpzeuM»

reise, Frauenlchule , iausmaniiiiche Kenntnisse . .An ' eb . unt . Nr . J l ^iiil o . d . Bad . Press < erbete »

Perfekte Slenoiypisiin
mit allerbesten Zeugnissen sucht
sür in . November Sielluna -
Ofserten unt . Nr B i ' »ö an die

B d ich ' P ' esse erbeten

SöWWS -Pslellerili
mit langjährigen guten Zeugnissen , »S 9 . .
deutsche , locht Stell »»«. Angebote unter L. ! ■5A*
-» KUMJ guh sdMb . « a»
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Ederen spielen , wie neulich auch , sondern spazieren gehen und sich
Mndwo auf eine schöne Bank in der Nähe des Tennisplatzes setzen

J ? plaudern . Und das war tausendmal schöner als das Spiel.
,

'S° ntlich . wenn sie aufrichtig sein wollte, kamen Lonnys Kopf«
>?>Meizen ihr immer ganz gelegen . Sie verhalfen ihr jedesmal zu

nein Alleinsein mit dem angeschwärmten Mann. Sie war viel zuMos und vor allem viel zu sehr mit sich selbst beschäftigt , um
onnyz Absicht zu merken und zu begreifen. d° & es nur erfundene"pflchmerzen waren , die Lonny vorgab , um Lilly dieses ungestörte

Zusammensein zu verschaffen .
I fe«

" °
.
nn ^ ging in ihr Zimmer , als sie allein war . Aber sie sah auch' M nicht frisch, viel eher sorgenvoll aus. Sie hatte in den drei

Lochen , die seit der Gesellschaft im Bargfeltschen Hause vergangen
mt T ' bos blühen und Wachsen der Liebe in Lillys Herzen mit -

lebt . Sie hatte gesehen , wie Theo Bargfelt. von ihnen beiden
. '' " ' " t sein lebhaftes Interesse zwischen ihnen teilte. Wie er
^ ' schkn ihnen stand und wirklich zuerst nicht wicht «. welche der

"̂Western die reizvollere, welche ihm lieber war.
Und sie hatte bemerkt, dcch jeder aufleuchtende Blick, den Theo
schenkte , Lilly weh tat . Daß jedes aufmerksame, schmeichelndeort, das er ihr gab, Lilly schmerzte . Daß sie zitterte und bangt« ,

t/ ? 'c\n Gefühl sich zuwenden würde , daß sie in der Schwester nicht
^

die treueste, die allerbeste Freundin sah , vielmehr die Frau .* vielleicht trennend zwischen ihr und dem ersehnten Manne stand .
Und als Lonny dies alles einige Male erfahren hatte, als sie sich

«°nz klar über Lillys Gefühle für Theo Bargfelt geworden war. als
J °egnff . daß alles , alles im Leben der Schwester zurückgetreten, an

Stelle gerückt war vor dieser Liebe, da war sie schweigend
b tapfer gewichen und hatte Lilly die Bahn freigegeben.Es hatte ihr keinen Schmerz verursacht, Theo Bargfelt? Interesse

, " ssch abzulenken, daß er es ganz und gar auf Lilly konzentrieren"nie . denn sie liebte ihn nicht . Er gefiel ihr sehr , er interessierte
f

°uch. Aber die Möglichkeit, daß er sich Lilly in Liebe verbinden
„Unf®' 5°ite nichts Qualvolles für sie. Doch daß Lilly so ganz, so
bafc

'
r l)' c 'cm Manne und von ihrem Empfinden gefesselt war,

t>o sie über alles , was die Schwestern sich in kindlichem Unverstand
t!a i

hatten , nun lächelte, daß ihr plötzlich nur eins noch wich-
JI schien auf der Welt : nicht die Mutter , nicht die Schwester , nur

I" Mann , das schmerzte Lonny tief,
fem

" Utt̂ bas Bündnis der Mutter hatte sie eine schwere Enttäu-
erfahren , über die sie auch jetzt noch nicht hinweggekommen

war. Vier Wochen waren sie in Berlin, hatten sie sie nicht gesehen ,
aber Lonny schien die einzige zu sein , die diese Trennung schmerzlich
empfand und unter ihr litt . Frau Josefas Briefe atmeten Glück,
Freude darüber, daß ihre Mädchen es in Berlin so gut hatten , sich so
herrlich amüsierten. Vom Heimkommen hatte sie noch nichts geschrie-
ben . Und auch Lilly sprach niemals von der Rückreise , nie von Heim-
weh , das Lonny nun , seit Lilly innerlich andere Wege ging , noch
mehr quälte als in der ersten Woche der Trennung.

Verlassen und einsam fühlte die kleine Lonny sich jetzt zuweilen.
Das Herz war ihr schwer von einer unbegreiflichen Traurigkeit, die
sie nicht erklären konnte. Denn die Mutter hatte ihr Glück gefunden,
Lilly ging ihrem Glück entgegen. Aeußerlich war ihr Leben gut und
schön und ohne Sorgen geworden. Aber das Glück früherer Zeiten ,
das Glück ihrer wundervollen , unzertrennlichen Dreisamkeit war ge-
schwunden . Neues war an seine Stelle getreten für die Mutter und
Lilly. Sie aber hatte nur verloren und noch nichts gewonnen.

Sie kleidete sich langsam an . Verließ dann das Haus , ging zu
Fuß bis zum Bahnhof Zoologischer Garten und nahm dort die Stadt-
bahn , um bis zum Lehrter Bahnhof zu fahren . Sie wollte heute noch
einmal allein die Große Kunstausstellung besuchen , in der sie vor
einigen Tagen mit der Tante Erna und Lilly gewesen war.

Sie schritt durch die Sale , die an diesem heißen Sonnentage
ziemlich menschenleer waren , und hatte bald gefunden, was sie suchte.
In einem kleineren Raum, in bester Beleuchtung, hingen die vier
Bilder, die der junge Maler Ralph Allwart ausgestellt hatte .

Diese Gemälde hatten Lonny am meisten von der ganzen Aus -
stcllung interessiert , während Lilly , innerlich mit anderen Dingen be-
schäftigt , vor ihnen wohl ein wenig von Ralph Allwart geplaudert
und mit Tante Erna lebhaft das Zerwürfnis zwischen Vater und
Sohn bedauert hatte, aber dann doch schnell auf ein anderes Thema
übergesprungen war .

Ralph Allwart hatte eine Landschaft und drek Porträts ausge-
stellt. Als Porträtist hatte er seinen jungen Ruhm begründet und
diese Bildnisse zeigten seine ganze Meisterschaft. Es war das Bild
eines bekannten Schauspielers , ein Selbstporträt des Künstlers und
ein Gemälde seiner Mutter.

In Ernst Allwarts Haus hing jetzt kein Bild seiner ersten Gattin
mehr, seit Frau Josefa es betreten . Lonny stand auch heute wieder
in starker Bewegung vor dem Gemälde dieser Toten , deren Nach-
folgerin die Mutter geworden war. Auch Ernst Allwarts erste Gattin

war eine schöne Frau gewesen . Das Porträt zeigte sie auf der Höhe
ihres Lebens , vielleicht in dem Alter, in dem Josefa heute war . Ge-
wiß war dies Bild erst nach ihrem Tode entstanden, aber der liebende
Sohn hatte sie gemalt , wie sie am lebendigsten und schönsten in seiner
Phantasie fortlebte . Lonny wußte von der Mutter , daß der Stief-
vater wohl in guter , aber nicht in überwältigend glücklicher Ehe mit
seiner ersten Frau gelebt hatte. Daß sie hochmütig und herrschsüchtig
gewesen war und eine kühle Natur. Und daß sie ihren einzigen
Jungen mit einer an Anbetung grenzenden yiebe umgeben hatte ,
daß er der Abgott , der einzige Inhalt ihres Daseins gewesen war .
und daß der Mann unter diesem Kult, den die Mutter mit dem
Sohne getrieben , gelitten hatte. Auf dem Portrat war nichts non
Herrschsucht oder Kälte in diesem schönen und ruhigen Gesicht zu
sehen , nur ein Zug von Stolz um den edel geschwungenen Mund .
Ralph Allwart hatte die Eigenschaften an seiner Mutter , unter denen
der Vater gelitten , wohl nicht gekannt. Zu ihm war sie gewiß nur
Liebe gewesen , nur Güte , nur Zärtlichkeit. Denn so lebte sie in seinem
Gedanken, so hatte er sie verewigt . Seine unendliche Sohnesliebe ,von der Lonny ja wußte , erkannte sie in diesem Werk.

Sie wußte nicht , warum diese Liebe des Sohnes zu seiner toten
Mutter sie so sehr erschütterte, daß Tränen in ihre Augen traten, die
sie verstohlen fortwischte. Seit sie dieses Porträt gesehen , verstand
sie Ralph Allwarts Handlungsweise viel mehr ; da sie aus seinem
Werk seine große Liebe zu der Toten begriffen , konnte sie ihm nicht
mehr so sehr zürnen , daß er sich trotzig und finster und eigensinnig
von seinem Vater abgewandt hatte , als der das Bündnis mit einer
anderen Frau schloß Es war doch auch etwas sehr Schönes um diese
Sohnesliebe , die sie selbst ja so gut verstand. Auch ihre innige und
zärtliche Liebe, ihre ganze Anbetung hatte der Mutter gegolten und
sie hatte es schwer und tiefschmerzlich empfunden, als sie ihre Liebe
mit einem fremden Manne teilen mußte. Ja , sie konnte diesen jäh-
zornigen, hemmungslosen, trotzigen Ralph Allwart jetzt plötzlich ver-
stehen , wenn sie seine Handlungsweise auch nicht billigte .

Sie selbst hatte das Zerwürfnis wieder und wieder bedauert ,wenn sie daheim in der Villa in der Heilwigstraße vor seiner Photo-
graphie im Herrenzimmer stand und in seinen Anblick ganz verloren
war . Wie schade , daß dieser schöne , junge Mensch nicht ihr Bruder
werden wollte. Auch die Mutter litt schmerzlich unter dem Bruch
zwischen Vater und Sohn , dessen Ursache sie war. Ralph Allwarts
Unversöhnlichkeit war der einzige Schatten , der auf ihrem Glück lag .

(Fortsetzung folgt.1

Meine werte Kundschaft bute ich , wir
gütigst zugedachte Bestellungen auf

Weihnachts -

»«. Paten - Bestecke
baldigst aufgeben eu wollen.

Ludwig Bertscl) , Kaiserstrasse 165
Telefon 1478 — JUWELIER — Telefon 1478

Verkaufsstelle der Wflrttembereischen
Metallwaren - Fabrik Q EIS L ! N 0 E N - ST .

Eieene Werkstätte

Biochemische Praxis
nach D p . med . So ^ üßler

Rechst .: Werkt 9-1 u. 3-6. Sonnt 9- 11 Uhr
We»L

n
j ' unZ sämtlicher Krankheiten auf natörl

üb aurcu Ergänzung fehlenner Körpersalze
" rele -Heilmethode ! Augen diaanose !

■11^ 3 Heiligenthal .

Ziehung nächste Woche
| am 10 . und 11. Novbr . 1926

ftlUnster -
Geld-Lotterie

«SGsjq Gewinne und 1 Prämie , insges .

. M Porto und Liste
! •* 30Pfg .,empHchU

Eberl̂ ard Fetzer
Karlsruhe I. B., Ostendstr . 6
Postscheckkonto Karlsruhe i . B . Nr . 19876 ,
sowie die Bad . Lotterie -Einnehmer und

die bekannten Verkaufsstellen .

Äeirat
>? ns «nieur . Ende Vierziger , mittlere

Gcwndhcit , geschäftlich und
itiinM doch . Auto - und Elektrolachver -
kenn » ' «uter Charakter , reiner Fami -

" !?< eine Tochter stud. med . et nat .
ttn Nrau mit guten Eigenschaf .
U'vaen Ä " er au mir paffend , mit B - r ,

Grundbesitz und Fabrik . Wer
lichxl L "e ich achtunggebietendes glück«
» w qn? ? "Micndasew erstrebt , bitte ich
Uni ?,- gesamte Korresvondenz'' ten B 6ea ->nieiti,rr Ebrcnoervslichtung'177n ^ beim . Angebote unter Nr .70 M< Badische Presse .

£tt

2 Bernss -ZSger 2
suchen gutlotmcnb . Cht
ten -Abfchuft für sofort .
Reiche Srfabrug m. Lock-
vSgel u . Fangvorrichtg .
Mäßiges Zchutzgeld. El .
gene Waffen . Angebote
unter Rr . 3E1773 an die
Badisch« Presse .

Hb 8 . nooembci

Srvtzer
modeli -HusDerkauf

wegen Umbau Infolge Brondrchadens
zu bedeutend reduzierten Preifen .

Costüme, Mäntel und ITlanfelklelder
Complets
Jumper

nachmittags* u . Abendkleider
Unterkleider

Original Wiener Strickwaren
Colfüme, Mäntel, Kleider u. Jumper

□

flug . Kohlmeier
Telef . 1476 » Karlsfrafce 7,

21381

Möbel
Schlaf -
Wohn -
Speise -
Herren -

Zimmer
sowie Küchen

\ Außergewöhnlich billige Preise . Günstige Zahlungsbedingungen . Freie Lieferung . -
Besuchen Sie mein großes Lager . 21493 -

MöbeShausMaier W©issii@im @prar,sruho
Ii
'
iWM

'1iYi11fiff i i
'
^Wl i

Kronenstr 32 -

madit
SU'

schöne

Pallabona -Puder
reinigt und eiltfeitel das Haar
trockenem We e,Frimr , boontiei
Ke »igriet lür
unentbehrlich . Zu haben in Dosen von
mV an in Friseurgeschatter , Parfflme -
tien , DiogTlen und Apotheken . A3982

Munhalimimn n .nlpA

Pr,,ur . besonder .
Bubjkopf >

Bei
Jans

Nachahmung weise z irflck 1

Druckarbeiten
werden ratch und sauber
angefertigt in d Druk.
Irrel Ferd Thiergarten .

❖
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wenn Sie Nichtiges Hauspersonal benötigen , oder
wenn Sie eine Stellung suchen . Eine Anzeige im
Stellenmarkt der über ganz Baden konkurrenzlos
verbreiteten Badischen Presse bringt Ihnen sicher
wie vielen anderen den gewünschten Erfolg . Auch
bei allen anderen Fragen sei es daß Sie etwas zn
kaufen oder zu verkaufen haben , zu mieten oder
zo vermieten suchen , immer wird sich die kleine
Anzeige in der Badischen Presse als
der zuverlässigste Freund und Helfer erweisen .
Die Einröskungjgebtthren lind gering .

ICH

Ehen
vermittelt reell und gut
(Olänj . Partien . Einhei -
rat)

Konkordia
Ehevermittlg . « nrairtm
Preis , München , Verdi .
nand -Mariastr . 21/o t .
Sehr sonstige Aufnahme -
bedingungcn . AsXÖ

Neigungsehe !
Fräulein , 30 Jahre alt ,im Haushalt erfahren ,als GeschSftSwhrerin tri.

tie , mit eingericht . Woh -
nuna , sucht charaktervoll.,naturliebenden LedenSge -
fiihrten in sicherer Stel -
lung rennen zu lernen
Angebote u . Nr . 118X9
an die Badische Presse .

Ehe-
« nbalin « ng in die best.
Kreise durch SB«^ 12
F - au SS. Erzinger ,« ar >6r « » e . .-tahrtnaer -
ftrutte III . Rlickv . erw .

Heirat .
Witwer , k« Jahre , evgl . .
ohne Kinder , schöne 3 =
Aiinmcrwobnnng mit
Einrichtg ., nebst Weis, -
»eng . dem Gelegenheit
gebotim tst , sich selbstän¬
dig au machen , sucht aus
diesem Weg passende Le-
bensgesäbrtin : einMäd -
chen vom Lande oder
Witwe nicht ausgeschloss .
Erwünscht wäre ein Per -

mögen von Z—8000 Mk .
Angebote womöglich mit
ZZild unter Nr . S17IW
an die Nadlsche Presse .
Diskretion zugesschert.

ist die
Wiedergabe

der 20227

Einheiraten

Ein musikalisches
Ereignis

Electrola
Apparate und Platten . Wer den
Elecirola-Apparat hört , wünscht ihn zu
besitzen Apparate von 20U Mk. an . E 'ec-
iriscli aufgenommene Plaittn von Mi . 376
an, in noch nie gehörter Vollendung

Alleinige
autorisierte Electroäu - Verkaufsstelle

Frllz Müller
Kaiser - Ecke Waldsfr. I

l 'auaende fanden fiuich
uns eine nute Partie !
B indessehrift 53 «etren
81) PI«, diskret A3U29

Per Bund
Zentrale Kiel
Zweitist . Überall .

Nation «, lkaffen
Schreibmaschine « taust t>ar,ablend .1! ummerana .,l ' e . PreiSosserte .

l SchiiUe , Äcrli « , BoiSo .imerktrake 5n I

öfirol.
Herr von angenehmem

Aeubern u . gutem Cba -
rakter, Staatsbeamter .
Gr . X . wünscht Fräu -
lein od . Witwe , ev .. An -
sang 30, aus gut . Ver .
hältnlssen und Familie ,
iwccks Heirat kennen zu
lernen . Aufrichtige An -
geböte nicht anonvm . u.'Jtr . <11778 an die Ba .
dische Presse erbeten .
Brief geht wieder zurüct.

Ach«r« :

Baden -Baden :

Gebild . Fräulein , 30
I . , ev .. gros, , dunkelbl . .mit tadelloser Vergan »!
genbeit . erfahren und
tischt , im Haushalt , voll -
stand Auöst . u. Verm . ,möchte m . gebild . Herrn ,gel . Mters . in Verbind ,treten zwecks wäterer
S

eirat . Angebote u . Nr
1741 an die Badische

Presse . Strengste Dtskr .
Heirat

vermittelt A . Stein Pol .
Wachtm. a . D ., Bsorz .
heim , WaisenbauSpl . 11 .ztl . 116. Rückp . beileg .

ftirtsdiafterin
suche Ich für etnen Ger¬
wandten . angen . Aeus, . .m. gut . eigenem Teichäst
u Wohnhaus , für dessen
krauen - und kinderlosen
Saushalt aus d. Lande .
Da ein « Einheirat in
Frage kommt , woll sich
nur tücht. . lanb . Bewer -
berinnen aus gut . Kam . ,nicht über SS Jahre ,
volle träft . Fig Ilchlank
, weckloSI mit Bild das
sos wieder retoun . wird .
vertraucmSvoll melden .
Angebote n Nr . 4829«
an , die Badtsche Presse .

kann man Anzeigen zu Griglnalpreisen
für «1» .. VoSlsch » Press»" aufgebe »

~
?j|

Jn « atlsrubt :
sowie in samtlichen « tadtttllale»

ferner t»
Wilhelm Nub , Pawierw .» .
Geschiisl. Ecke Hanvt - u.
EtleiU >aonstratze.
Ott » Hanstein , FremerS . !
bergsir 37 Tel . I8SS. u . j
Zigarrenhaus Rnppert .
GernSbacherltrafte 12.
Wtl » . GNnzer . Papier ,
u . Schreibwarenacschäkt .
Weihhosersiraße 27.
Otto Gras . Zigarren »
aeschSst. « alierstrabe <3.
Telefon 126.
Karl Heß . Zigarren »
geschSft. Hauvtftrake 60.
Fran ? Vögele , BauhSser »
straße gg.

Durlach :

Feeltarg :

Smtwangen :

| Oüofloetum:

[ Kehl «. m . :

| Konstanz .

Sähe:

Cften »ntfl:

j Pfw »Deim :

Rastatt :

Singen a.

Adolf Spev . Ind . Franz
P . Lehmann GünterS -
talstratze 13.
Job . Weschenmoser . W» . 1
heimstrabe 22.
Hermann Becker. Hauvt -
strabe 70.
Kurt Ktyet . Jodann .
Gerberllraße 15.
„Ala ' Anzeigen -Gesell .
schalt. Stefansplatz 45.
Kart Fackler. Maschinen .
Ltrickerei . Schlosserstr . 20.
I . Trube 'S Buchhandla . . !
Hauptstrafte 71. Tel . 38j . |
Karl JockerS, Bühler -
ltratze 41.
y . Ballwea . Zeitung «.
KioSk. weltliche Karl -
Friedrichltrake SS .
Otto Pflaum . Zlaarren .
aeschSst. P - Itstraße 10
Telefon 17
flott Weiß . _ .aeschSst. Segauerstr

Zigarren
lerstr 27a

NW&K
WOLLGAPNE

IftmmacMii,Die altbewährte gut » StnchwoBt SObtran • rhlltllohl Auf Wunich Bezugsquallen -Nfteh-weis durch :
Sternwoll -Spinnerei Bahrenfeld Q . m. b. H« Altona - Bahrenfeld
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lttr 9el &weik
wird wieder modern
und wie neu durch
Umatbeihn
flusbe/iern
Weuanferiigg .

auch aus mitgebracht
Feliea Sorgfältigste

Arbeit bei aller
billigster Kerechnune
in der 9el$klinik

Poststraiie Nr. Iv
eeuenüber Bahnpost .

Beste Reterenzm .
Arbeit ,werd .abjreholt
Karte aeniigt . dal'elbFt
VelSW SlbV
billigst abzugeben

Leitern
U Jnbnftrtc . Genierbe

uttb Haushaltung !
Revaratnren .

Er » «
Leitern -Kabr .

obert viaible , 423-4
Uarlsrude u ö .

Bismarcks , 33 iel 5842

WellblecbDauten
Blechkonstruktionen

Fatirradsiander

Apparatebau

Elsenhochoan
Wellbleche

Verz Flachbleche
Plannenblecbe
Breraerhütte

ielsweld , Kr* Sieget
TeL Amt Siegen

2310—2318.
Vertr . Wuh . lötten

Stuttsart .
Pos ' t «4 Tel . « 1287

Mit nachstehendem Angebot biete ich meiner Kundschaft
eine ganz außergewöhnlich billige Kaufgelegenheit , durch

•
Vn

'
^ W

^ ur
dte ' en

Reiv .
\ch

i \ V\ nen daWt ,
daß

Belüg
aut

.

S jswürd
>g

keicn »■

prei sW

Morgen Montag wird

em Waggon
d gelbe Industrie -

Speise -
Kartoffeln

» nSg «laoe «
Bestellungen bei :

Messner
t

' brtniurftr . 69, iL nnb
ttierbahnhof , ffitnaano
üpüurrerltr . 1ÖU247

Schwemeklelndelitti !
HosikotU neiio 9 rfd . A a .8,.
30 u 5u Ptd Bahn-

ItQbel . . pro Kfd , 0.41
Schweina köpfe mit dt ' » er
«iurchwddis f| ,isdiig . tiacke
Postkolli netto Ptd . A 5 «Ii» P.d rote Ku eikäse , 4 .759 . dflo .Srhweizerkä elÖ .TU
JOOStOrk Haizerkäse ^ 4 .4t)ab Norto ' f — Nachnahme .A » 6 Carl Ramm .Mo lorl ' Ho si ) No lö 't.

üoa "
ScK » « "

Ges criW

AüSW
^

an

/ ^ USW <

, rs t . r * *
"Sie¬

vern noch vorhandenen ca . 200 Stück vorjährigen
WUtlgu - - WlmUni

welche ich ohne Rüchsicht zu

anBergewölmlifli
billigen Prellen
eingeteilt habe . Es befinden sich darunter hochwertige
Mäntel , ganz auf reiner Seide gefüttert u . mit Pelzbesatz .

Serie I 13 50
Serie II 2t ° °

Serie III 25 00

00Serie IV 35 ° °
Serie V 45 ° °

Serie VI 60
Diese Mäntel sind in meinem Parterrelokal extra auf Ständer
übersichtlich aufgestellt

Meine Auswahl in neuester

EBOTapgMmff— js { unbegrenzt . MaumammEsmammms ^azrti-
Sie finden in meinem Spezialgeschäft für Damen - und Backfisch -Bekleidung „ Alles " bei täglichen riesenhaften Neueingängen ,in Mäntel und Kostümes mit und ohne Pelzbesatz , Kleider in Ia Wolle , Seide , Spitzen , für Straße Tee Ta >iz und Gesellschaft , vom
einfachsten geschmackvollsten Fasson , bis zum elegantesten Modell in nur besten Stoffen und Verarbeitung .

Kleider In Ia Crep de dilne
mit farbiger Malerei von Mk . <£ Öan

Mäntel in la relns.Sealplüsch
Wa erproof , ganz auf la Seiden . Damast
getfltiert , mit Zwischenfutter , beste Ver -
arbeitung von Mk . i O an

Mäntel in Ia reinw , Velour
mit vollem Pelzkragen von Mk

Hüntel in lala reinw . Velour
mit reicher gepresster P .tisch Q irnitur ,
Kragen , Stulpen und unten herum 30 cm
hoch besetzt Mk.

29
"

49
50

Jugendliche Fassons in Mäntel und Kleider
für 1 t 1 r k e Damen in allen Preislagen

Bewillige Za h Jungs - Erleichter ung ohne Preis - Aufschlag7

Pianos
tonfchöne InstrumkNtt -
in howfeln . AusführB «
unt . uiiiilt Bedinguns ^
PH . Kalfensteiu Soh '

Pianofortehandluns ,Sofieuftr . «. Tel . L -.

Besichtigung ohne Kaufzwang erbete

Marktplatz
t

Marktplatz

WageWerKliül .
t gebraucht , tt . 1 ttfj ®

Mevaerwageu mit
deck . 1 ^ ederorlifchenw ^
gen m . Verdeck ÜO7.7-jtr . Tragkraft . 1 J ' %
4- S .iber Break . Y - M
Muh *. Acker » . Tele "««'.
Nr . '253. ->G - >

4 ;i4PS .Opel
Dreififer . amerifo "
Verdeck . tnenifl rebr
und toidio » . »u »<•' '
kauten einrieb , unf
Nr . 225g an

Äad PreNe

tt . Ii . IV . .
1,5 PS . , in autem
bill . , 11 verk . Rcinkr ^
Kreuzsir . 20. Jhfy ?

PÜtHerreorad , wir
Marke Adler , bat Mab »uaeben . -t? /

Gau , Schillerst ! . O
Sehr aut crdaltenc !

Herrenrad
mit cicrtr Lickt prtj ^T
zu verlaus . Zu erst>'

RudolfNr . ?7 . 1 Tl ..
« 1

Äerleilte u 0"" "
» ' •"ÜISch ' eibmasch « ? » iL

85f,«
•« Noten » 3

eilff . j» >olbW ?_ ' «

Sckreibmaschi^
alt . Ideal , billig , u

Waldstrafte 13. 1
5*9210

Rur probeweise gebt
Singe ^ -

N - ' lchine
zu verkaufen : S .5J ,
Mariennr 22.

Schadhafte Perser-Teppiche
Kellm » und deutsche Smyrnatoppichewerden prompt u . billigst repariert durch :

Fabrik handgeknüpfter Teppiche1h
Karlsruhe , Karlft 91 . Tel . 2967 .78SB

Zu verkaufen
Wegen Zentralhz . grö¬

berer , sehr gut erhalten .
Zunder u. Äuh -
Dauerbrenner

Modell !> lrunbe Korm >
verkäuflich . Anzuseh im
Laben Erbpriuzcnstr 4 .

22650

Schlafzimmer
zu verkaufen Bestehend
aus 2 Betten mit Pol -
sterrcst , 1 Schrank .
Waschtisch mit Sviegel -
aussav . zum Preise von
160 Mark . Anzusehen :
Sonntag 11 U . u . Werk -
tag . bei Lang . Motteoau -
erkaserne 48. III . 33924.1

Die besten deutschen

Hand ar 5ii [s 3arn8

C a M * S
CAM1ZA

besser als Jedes aus«
landischeFabrikat
unverwüstlich im Glanz

garantiertechh
CARL MEZ I SÖHNE A« !

Freiburg LB.
6EQK0MKT1785
Wlt ME MARKEN:

CAM E ZA
und

C * M * S

Einige
Speisezimmer

schwer eichen , Büfett ,
1.86 breit vorgebaut ,
Kredenz , 1 « uSzugtisch
4 Lederstühle , zu dem
billigen Preise v . SSV M
abzugeben . So lange
Vorrat reicht . 22724

Schreinermeifter
Aug . Höllig ,

Stadtlager Kaiserstr . I5Z,
Fabrik Kuielingerslr . S2,evtl . Zahlungserleichtg .

Hoohherrschattlicha
Schlafzimmerund
Speisezimmer
ertter Quallt» 89256
geben wn weg . Umste .lg
zu günstigst . Bed noung .

«reit unter Preis ab
Koost & Vetter

G. m b. H .
BDreWaldst.28Tel .51« ?

Gedr .

WM
(furze Zeit gebraucht )
billig zu verkauf . 21491

Maier üßeitiDeimer
Kronen ftr . 32 .

Schlafzimmer
Küchen

sehr billig ,u verlausen.
Schreinerei Rastätter ,

S1 Westendftrafje S1.
Lagerbestchiigung ohne
Kaufzwang . 22544

Schlafzimmer
nuhb . vol . , mod « f . nen .
best, aus Z Bett . , m. R . .
Schon . . 8teil . Matr . . m .
Keil . Waschkommode . « .
Marm . u . Sviegelaiifl ..
Z Nachttische m . Marm . .
Sckrk . . zus . 390 Ji . das -
selbe Zim . m . ar Stiir .
Sviegellchr . 456 M . bei
Walter . ? udw .- Wtll ' elm
str . l . Lade » . BS16S

Wei ».. eis. Kinderbett ,
» inderlleg . u . « lappspor ».
wagen mit Dach zu vkf .
Lachner str , 18, Part ., r .

21575

in schönen Modellen Lüh
billig zu vei kauf . 21489

MSbelha « »
Maier Weicheimer

32 Kronenktr . 32 .

Küchen
aufteilt billig
Schreinerei «. MSbel -

'Lager
I . K ü h u,

Ritterstrafte 11, bet der
Krieqsftraüe . BW »7

Verkikow ,
l Stühle , Ausziehtisch ,
dunkel eichen , neu ,

Chaiselongue
zum billigen Preis von
195 Mark zu verkaufen .
Angebote u . Nr . W17N
an die Badifche Presse .
Neuer , eichener , ruuder

flusziehtildi
1,9 m Durchm .. Auszug¬
länge 8.5 m , vreisw . zu
verk . Gartenst . Rüvvurr .
Resedenweg 44. B8965
Safleuschr .. Wälckemang .
Krude , t Bett . m . Rost ,
tkinderlictt . PuvpeuhauS .
Puvvenwa «. u . Povven .
S TckllebkSrbe . Photo-
avvarat . Petroleumlam -
ve . Tevvichmafckwe zn
vks. v . Göler . Seminar »
str . 15. vt . , Sing . Molike .
str . benutzen . B9242

Billiae Möbel
schwere« Gveise -Aimmer
Eichen . 656 u , 276 M .
schöne Gcki' afzimmer . Ei¬
chen u . Mahagoni . 566
u . ?06 M schwer eichene«
Herrenzimmer . 626 M .
Bettstelle m . Rost . atleS
neu , zu vkf. Hirt , Adler -
straft « 22. H . , IV . 339211

Billige Preise ! Moll ,
matrabe » , Neil . « . K .
31 .56 jf an . SeegraSm . .27.56 Jl an . Chaiselon¬
gue . verstellb . . 32.56 Ji
an . Chaiselongue m S \ .
45 Jl an . Diwan , 85 Jl
an . Klnbiosa 220 Jl an .
Slubiessel . 120 X Auf¬
arbeite « tiimtl . Polster -
Möbel tt . Matr . Teil, ,
gest . A. Kittmer . Tav -
Werkst . Tauberitr . 15.
Tel .2Z1Ii . Weibersiedl .. 16
Min , ab Hbf . « 8730

Zu verkaufen
für Schneider geeilmet :
1 Kuschneidetisch . sowie
1 Tisch mit Schubladen ,
sowie ein Schrank mit
Glastüren .
AmalienNr . 99. TT- 22790

Chaiselongues
u. Diwans

in gr . Auswahl »erkauft
L . KehrLdorf , Karlstr

Nr . «8 . 2115?

Piano
älteres , sehr aut im To » ,
emvfieblt sehr vreiSwert

Seimich Mliiier,
Klavierbauer

Schtitzenftrafte 8.
Bertretererfterdeuischer
Pianofadriken . Sedr
aünstige Äablunaalie -
di « >, «»naen . B9 >»5

Hotelherd , System Röder
2X1 Meter , Wärmeschrank .
2 Brat - , 2 Wärmeöfen , eine
Herdseite abstellbar , z . ver¬
kauten . 9225 Hebelstr 3.

Sfarzer Herd
Hill, zu verk . Augarten -
str 47. Hih . III . P9240

mit Kessel u Radiatoren
zu verkaufen . Dessleicb
ein Kessel lUr Gärt¬
nereien . 1211 !
Kmll Nchmtdi A Kon ?
Hebelstr . 3. Tel .6440 644 '

Gasherö
m . Wasserfchiff , GaSofen ,
mod . Junker u . Ru » ,
brenner . zum Preise v.
JIM 20 zu verkaufen .

Schmitt , KlauvreSttstr
Nr 23 , 21583

fflainliMfen
aSerseinsie « uSfüdung
<Elfenbein mit Gold »
Dauerbrenner , preiswert
zu verkaufen : Amalien ,
strafte SS. II . 22788

I Universal-Fräsmaschine
HM üut wie neu , kaum « ebrancht ,mit Deckenvoriteleee , Kühlwassereini ich -
tuDB. I niversal -Teilapparat und allem übr .
Zubenör , umständebalßer sehr KiUnstle
abzugeben . Ebenso können vorteilhaft
erworben werden .

1 kleinere Hobelmaschine tun
2 kleine Tlschdrelibänkchen . 2tms

Beslehti ^ uns kann nur nach TOrherire -
• ttanifent ' r Anmelduns erfolgen . Auskunft

erteilt : Hugo Zeitwancer , Marls '
> lihe , Boeckhstr . 88. Ferner . 8008 .

Auto
Bierfiver . fabriknen , offen , billig z» verkaufen ,
Angebote unter Nr . 21528 au die Badiicke Presse .

2 kl . Massenanikel
( Stfilaner ) gegen Lizenz ocer Avfindung zu verk .Annevoie I>ntei Nr . H1808 Ott Sie " >>d Kresse erb

PiUlllls
obBcHttjatU « «
kleinste Raten , billigste

reise , eigene tonschone
Fabrikate , auch Schied -
maoer . Abach . Niendorf .

Piavofabrit

Will Snobiofi .
vorm . Fritzsche ,Cffcnbttrtl i . Baden

Steinstr 21 , Hiidaftr . 87.
42>'7a

Verkaufe
,u oedeutenft vill . Prellen
cteftr . BeleuchtunqS -
körper Staubfonncr ,
« ockter . Fön Kaffee -
« astt >i « en .Saarf Sinei -
dematckinen , Biiael -
« «ien . Motore u . berat
Sttoleirti empfehle ich mich
>n d. Ausführung elektr ,
Anlagen n . Revaraturen
S . Raier . Sörnerftr .SS .

Wer nü ZMWM
ioriwäbrenizu verlausen B 2SS«

« liiere , Mover - Humboldtstrak « II .

S Gasheizöfen
Radiatoren v . Junker u .
Ruh . a Stück 26 M . sowie
Grammoiih .- PlattBn
fl 8 Jl u . 2 Jl »tt verkf.
Cmm » Sckoch. Herren -
strafte II 22624

Wegen Anschaffung
gröberer Wagen haben
wir
1 Benzlastkrafl -

Wagen
3 Tonnen ( Kettenan¬
trieb ) , zum Preise von
3006 JH sowie
1 Benzlastkraft -

Wagen
2 Tonnen (Kettenan¬
trieb ) . zum Preise von
2606 M , beide gut erhal¬
ten und vor kürzerer
Zeit durchrepariert . ab .
zugeben . 4466a
Brauerei Gedr. Jehl « ,

Biberach lBaden ) .

Streichbaß
zu verkaufen . B9239
Roonstr . 36 , 3 Stock , r .

Elektrifcher

Grammophon
ia LuxuSauSführg .. wie
neu . umständehalber zu
verkf . : Klauprcchtltr . 37.3. Stock TT« <89249

Radio
Lissauer . 1 Röbre , kompl .
m S . H .-Hörer billig zu
verkaufen . Angebote u .
Nr . ?) I799 an die Ba -
diich« Presse .

Dunkelblauer
KinderwaaeN ,

fast neu (R «emenfed « ^
VreiSW, abzugeb, ! JKft'er Kaiserstr , 182 Vj *
Kinderlieg - und 2 1

,,wa >>e» lBrennador ' . ,,i
verkaufen . V? ,,.Gerauienlir . 24 . 1 ?.^

ketr . ?ln^We
sölÄ . Vtimiw

für groken «chl .
zu verkaufen . , HcN
str . 11 . IV . Sch - ch. Ä

Berfchiedene
An .wastoffe .

im Preise v . 20—
abzugeben . An «, tt. 5,
& 161fi an dte Bab ^"

schwarzer Ueberzle ^b7° 1
ter . ' .A

für 13 M , ein
f . 23 tt . ein grauer , ia
M zu vei-kf. Adresse
Nr , X1723 in der ^
dischen Vresse ,
schwarz , Marengo -b ^
waq mit Wcste , fast ^
26 Jl . guter Winter « ^
ziehet , 18 Jl , alles " j
SJflUi ; Blumenstl . V ,

B9S ?

Cntawav - , Mebrockn^
ber . neu . svottbill . K <
Zähringerltr .

',3a . 1
B9149

Gut erhaltene HerrA
Dam, , u , Mädchenft ' ^
wft . Tvanaenfchukie ^
menarmbaubiiftr .^ am ' -tuhr billig 3" Zy
Gluckftr . 1R tti ., rc®1

S89264

s?ür Sammler -
Versckiedenc
u. sonst , alte Eoldst« .
umständehalber abtu ? ^
Liebhaber wollen
Nr , GI7W in der *
dilchen '« reffe >ne>det>>

3000 Liter garant
Varnhalter
Berawein

(NSllenberger ) 1923, .?
25er . abzugeben , ^

Frit , fleischet ,
Sägewerk .

Steinbach Olr ^ *5 '

Ein Wurf wnge
RoftiSBüer ^bill. z. verk. i

Breitettr , 84 .
Zu verlausen :

Deutscher
Schäferhund

Rüde , Stamm » .,
gelb grau , schönes
sehr wachsam , SlüVLÄ
Tulvenftraste 15 , ^

Rassenreiner , weiß ' '

Pudel
Ia . Stammbaum . >»
gute Hände ?u vergeh

KarlSrufte .Riw »UW
Tulveiittraf -e ? 1, ^

iSanonOTce «!
Ta I»!u Li « «'A

oräwj 'i
Berit
« er uv-uiii v . u - a,empfiehlt : Jäger .
licttftr 22. ( Bert f -
au ? wLrtS > 1

alle ,
ArienBrennholz

>2r Housvrano und Jnoultrie . oteniertt »
oder iterweile liefert vromvt und billtr
Jakob Finkeli ?ein G mbH

Btennvoiz -Grohhandluna 1785«
. » arlsraiie i . « . Kernr « ' t

H
i
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